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Stumm .

Einer der wirksamsten Agitatoren der Soetaldemokratie , der

Freiherr v. Ghmun ist uns entrissen worden . In der Nacht zum
Sonnabend ist er auf Schloß Halberg , öS Jahre alt . gestorben . Er
war schon länge leidend .

Freihe r v. Stumm ist nicht auf der Höhe seine ? Einflusses ge¬
storben . Die Zeiten waren vorüber , da er mit dem Kaiser im Ber -
liner Tiergarten spazieren ging und bei diesen Gelegenheiten aus -

einanderseyte , daß der socialreformerische Aufschwung der Februar -
Erlöste einer Aera des Stillstands und der gewaltsamen Unterdrückung

Platz machen müsse . Sein persönlicher Einfluß war plötzlich — man

weiß nicht warum — gebrochen worden , wenn auch für die übrige
Rotte der Scharfmacher , deren fanatischer Feldmarschall er war ,
fürderhin die Thören der Ministerien weit offen standen . Stumm

selbst marschierte nicht mehr vor der Front ; vielleicht hatte er durch
seine persönlichen Eigenheiten die Sache allzusehr kompromittiert
und damit sich selbst unmöglich gemacht . Der JndustriefreiHerr ist

nicht im Glücksgefühl eines Siegs aus der Welt gegangen . Im

Gegenteil . Keines seiner Ausnahmegesetze gegen die Arbeiterschaft ,

durch deren Ausbeutung er zum Millionär und mithin zum
politischen Machtfaktor geworden war . ist verwirUicht worden .
Ein neues Socialiftengesetz , das er mit heißer , nie er -

löschender Brunst ersehnte , hat er nicht erlebt . Und das letzte
Mal . wo sein Name — kurz vor seinem Tode — in der

Oeffentlichkeit genannt wurde , war es ein überaus schmutziger
Handel , der seinen Geschäftspatriotismus schlimm bloßstellte : Als
im Reichstag es letzthin zur Sprache kam , daß das Dillingec Werk .
an dem Stumm Teilhaber war , die Panzerplatten erheblich billiger
für amerikanische al « für deutsche Kriegsschiffe lieferte , da war nur
noch ein einziger Mann im Reichstag , der auf der Seite des eut -
larvten Hochpatrioten offen zu stehen wagte , sein treuester und zu -
gleich plumpester Agent , Herr v. Kardorff .

Stumm war mehr als «ine Persönlichkeit , er war ein Symbol .
Die Weltanschauung des industriefeudalen Kapitalismus verkörperte
sich in ihm so vollständig , in so grellen Farben , so brutal , daß die
proletarischen , klassenbewußten Gegner dieser modernen Sklaverei ,
daß die Socialdemokrati « gar nichts hinzuzuthun brauchte , um an
einer einzigen Erscheinung den todfeindlichcn Gegensatz zwischen dem
Kapitalismus und dem SocialiSmuS zu demonstrieren . Wir be -
durften keiner karikierenden , übertreibenden Bemühung , um aus dem
König Stumm den personifizierten Geist des Kapitalismus zu ge¬
stalten ! denn er selbst war schon eine Karikatur , ein menschliches
Zerrbild , das aber doch das Wesen des ausbeutenden Unternehmer -
tum ? in grober vereinfachter Linienführung unbarmherzig zutreffend
veranschaulichte . Die mannigfachen Uebergänge , Komplikationen ,
Vermischungen , die das wirkliche Leben verwirrend hervor -
bringt , verschwanden in dieser Figur ; in Stumm war der
Jndustrie - KapitaliSmuS an sich rein und restlos aufgegangen und
verkörpert — grell und deutlich bis zur Abenteuerlichkeit . Stumm war
gleichsam ein anatomisches Präparat , an dem die Socialdemokratie
in eindringlichem Anschauungsunterricht den Klassenkampf lehren
konnte — und Zahllose sind an ihm zum bewußte » SocialiSmuS

erzogen worden .
Stumm war all den Kompromissen fremd und feind , mit

denen der liberal geschminkte Kapitalismus die proletarische Be -

wegung überlistend zu erweichen und zu ermatten sucht ; denn er
haßte die Socialdemokratie mit dem ganzen Ingrimm eines patholo -
gischen Temperaments . Er war ein Besessener des Besitzes , ein rasender
Prophet wider denUm stürz . Erträumte davon , das gewaltigeFreiheitsheer
de » socialistischen Kampfs in einer blutigen Bartholomäusnacht zu er -

würgen . Seine kapitalistische Ueberzeugung ward in ihm zur
fanatischen Religion , die nach Inquisition , Folter und Scheiterhaufen
lechzte . Wenn dieser Mann — das Gesicht gerötet wie unter dem
Wiederschein der Hochofenglut — in fahrigen , sich überhastenden
Sätzen gegen die verruchten Revolutionäre eiferte , so fühlte man ,
diesem unglücklichen Manne war eS heiliger Ernst mit seinem rasenden
Wahn , eine unüberwindliche Macht zerschmettern zu müssen . Er
fühlte sich als Netter einer vom Untergang bedrohten Welt .

StummS kapitalistische Weltanschauung war klerikal geartet .
Sie beruhte auf dem katholischen Princip der bedingungslosen Unter -
wersimg unter die Autorität . Man könnte sagen . Stumm hat das Un¬

fehlbarkeitsdogma der JndustriepapiSmuS verkündet . Arbeiter waren für
ihn nicht gleichberechtigte freie Menschen und Staatsbürger , sondern
lediglich Werkzeuge für das gottgewollte und gotrerwählte Unter «
nehmerwm . Hatten sich aber die Arbeiter ihres selbstbestimmenden
Willens entäußert , hatten sie in Kadavergehorsam auf alle Menschen¬
rechte und Menschenwürde Verzicht geleistet , dann fühlte auch der
absolute Herrscher der Kapitalisten seinerseits Verpflichtungen , in

gewissen Grenzen patriarchalisch für „seine « Leute zu sorgen . DaS
waren denn die . Wohlfahrtseinrichtungen « , die zu preisen das

Soldgestnde Väterchen StummS nicht müde ward . ES wird ein

unvergänglisches kulturhistorisches Dokument bleiben , daß es

sich noch an der Grenze des 19. und 20. Jahrhunderts in Deutsch -
land ein Fabrikherr herausnehmen konnte , zu bestimmen , ob
seine Arbeiter sich verheiraten durften , welche Lektüre uno welche
politische Gesinnung ihnen erlaubt sei — dergestalt sich ein Ober -

recht über die verfassungsmäßig gewährleisteten Rechte sich an -

maßend und ausübend . So spendet ja auch die katholische Kirche
die Charitas wohlthäterischec Brosamen , nachdem sie ihren Hörigen
daS Erstgeburtsrecht freier Selbstbestimmung entivendet .

Daß in dem Freiherrn v. Stumm das kapitalistische Interesse sich
bis zu solchem Grade der besinnungslosen Verblendung steigerte ,
ist am Ende aus der Natur des MannS erklärlich . Aus
einer rasch zu märchenhaftem Reichtum emporgekommenen
Proletarier familie stammend , trieb in ihm Renegatenblut .

Di » Dynastien der Jndustriefürsten , die Emporkömmlinge find , ver «

fallen schnell ; sie haben nicht die Zähigkeit deS Junkertums und

gewister Geschlechter deS Finanzadels , in der zweiten Generation

entarten sie häufig bereits und mit der dritten sterben sie aus . Fast

ist eS, als ob die Unmittelbarkeit der Ausbeutung , die brutale

Nähe zwischen den Gewinnern und den Opfern — wie sie gerade
in der Industrie vorhanden ist — den Herren zum Gift wird . Zwei
Brüder deS Freiherr v. Stumm entbehren der vollen Zurechiinngs -
fähigkeit , der eine ist — wenn wir nicht irren — seit der Geburt

geistesschwach . Wenn man dies erwägt , so wird man auch für die

politischen Exzesse des großen Scharfmarchers Verständnis gewinnen .
Das ist schließlich ein krankhafter Einzelfall , der an sich der Wichtig -
keit entbehrt .

Bedeutsamer aber und verwunderlicher , daß ein Mann von

solchen Qualitäten einen zu Zeiten fast unbeschränkten Einfluß auf

unser politisches Leben gewinnen konnte . Das deutet auf eine

schwere Erkrankung de ? gesamten StaatSorganismuS , der darum der

Ansteckung nicht zu widerstehen vermag . Und Ivir dürfen un » auch

nicht täuschen , daß Stumm politisch eine große Nachkommenschaft

gezeugt hat , die weiter wirkt . Vielleicht ein wenig civilisierter ,

ruhiger , vorsichtiger und iveniger offenherzig , als der Vater , sind die

Stümmlinge doch rastlos am Werk , den socialen Fortschritt zu
hemmen und den Trägern der socialistischen Befreiung Vernichtung

zu sinnen .

Persönlich hinterläßt Stumm keinen Sohn , der daS Erbe

seines gewaltigen Besitzes übernehmen könnte . Man hat davon

gesprochen , daß seine Werke mit dem riesigen Kruppschen Industrie -
reich vereint werden .

Die öffentliche Meinung hat Frhr . v. Stumm durch seine Preß -
söldner ausgiebig bearbeiten lassen . Vielleicht werden einzelne dieser

Meinungsbetricbe , deren Kopfarbeiter er nicht selten ebenso patri -
archalisch behandelte wie seine Handarbeiter , nun zum Stillstand
verurteilt und von den publizistischen Hochöfen der Socialistenhetze
der eine oder der andre ausgeblasen ivcrden . Die lärmenden

Nachnife , die ans diesen Fabriken jetzt hervordringen , umwittert

melancholisch das Gefühl der eignen Vergänglichkeit .
Mit dem Freiherr » u. Stumm stirbt ein Stück Zeitgeschichte ,

nicht weil er persönliche Verdienste um die Entwicklung der

Menschen oder auch nur eine irgend wie beträchtliche geistige Be -

deutung gehabt hätte , sondern lediglich deshalb , weil er die Barbaren -

zeit des Kapitalismus in symbolischer Vollendung dargestellt hat .
Stumm wird vielleicht einst ein Mythus des lachende » Schreibers
werden , wenn die Sonnenzeit des SocialiSmuS den Gespensterglauben
und die Gespcnslermacht überwunden haben ivird .

Karl Ferdinand Freiherr v. Stumm « Halberg war geboren zu
Saarbrücken am 30. März 1836 , absolvierte ein Realgynmasium , be -
suchte die Universitäten Bonn und Berlin , war preußischer Geheimer
Kommerzienrat , Major der Laiidivcbr - Knvallerie a. D. , Mitglied des
Staatsrats seit 1890 . des Herrenhauses seit 1882 , des Abgeordneten -
Haufe « 1867 — 1870 , des Reichstags von 1867 — 1881 und dann wieder
seit 1889 . Er hinterläßt 4 verheiratete Töchter . Freiherr wurde
er 1888 .

_

Der erste Fabrikinspektoren - Bericht
für das Jahr 1990 .

Nachdem schon vor 14 Tagen die bayrische offiziöse
Korrespondenz Hofmann die wichtigsten Resultate aus der

Thätigkeit der bayrischen Fabrik - und Gewerbe - Inspektoren
der deutschen Presse zugänglich gemacht hat , liegt nun der

Bericht selbst vor . der erste im Deutschen Reiche , wenn wir nicht
irren , der erste überhaupt , der die Beobachtungen aus dem

Jahre 1900 zum Gegenstand der Berichterstattung hat .
Das frühe Erscheinen des bayrischen Berichts ist um so mehr
anerkennenswert , als der Bericht sich in wesentlichen Punkten
von seinen Vorgängern unterscheidet . Gerade die Neuerungen
in dem Berichte kosteten aber sehr viele Zeit , besonders um
deswillen , da mit diesen Arbeiten erst nach Einlaufen der

Einzelberichte an der Centralstelle begonnen werden konnte .

Das tabellarische Material ist reicher geworden , es ist dabei

übersichtlicher und konzentrierter ; obgleich der Umfang des

eigentlichen Berichts gegen das Vorjahr von 516 auf 287

Seiten vermindert wurde , scheint der Inhalt und die Menge
der Materialien nicht verkürzt zu sein , die Berichterstattung
scheint an Worten zu sparen , aber nicht an Thatsachen -
Material weniger zu bringen . Schon durch die tabellarische
Form wird viel Raum erübrigt .

Der bayrische Bericht ist auch diesmal nicht wie der letzte
württembergische Bericht und die einiger kleinerer Staaten in

der Reichsdruckerei hergestellt , sein altes Format und der

blaue Umschlag sind geblieben , die frühere Antiquaschrift ist
durch eine unmoderne Fraktur ersetzt , nichts deutet

darauf hin , daß der Bericht in der Kunststadt München her -

gestellt wurde ; doch das sind bloß Aeußerlichkciten . Betrachten
wir nun die Thätigkeit der Inspektoren .

Der verdienstvolle Münchener Fabrik - und Gewerbe -

Inspektor Pöllath ist ausersehen zu einer Art Central - Gewerbe -

Inspektor , zu einem höchsten Beamten der Fabrikaufsicht , eine

Einrichtung , die sich zeitweise in Oestreich und England bei

glücklicher Auswahl der leitenden Personen sehr bewährt hat .
Vorläufig ist Herr Pöllath unter Belassung in seiner bisherigen
Stellung „ zu gleichzeitiger Dienstleistung als Hilfsarbeiter im

Staatsministerium des Innern " einberufen ; aus diesem
Anlaß wurde der oberbayerische Aufsichtsbezirk in zwei . je
einem Fabrik - und Gewerbe - Inspektor unterstehende Teil -

bezirke zerlegt . Außerdem wurde das Jnspektorencorps um

einen Assistenten vermehrt , die zwei „ Funktionärinnen " wurden

zu Assistentinnen ernannt und damit die Einrichtung
der weiblichen Fabrikaufsicht eine definitive . Von

21 Personen , 19 männlichen und zwei weiblichen , wird

jetzt der Dienst der Fabrikaufsicht in Bayern versehen .
Mutz auch die ständige Vermehrung des Fabrik - Auffichts -

Personals anerkannt werden , so muß gleichzeitig betont

werden , daß es zu einer ständigen , die Unternehmer zn

immerwährender Vorsicht zwingenden JnspektionSthätigkeit noch

lange nicht ausreicht , wie die folgenden Zahlen beweisen :
Von 1000 der Aufsicht unterstellten Betrieben wurden

inspiziert 576 Fabriken ( 1899 : 579 , 1898 : 509 ) ,
60 Handwerksbetriebe ( 1899 : 59 , 1898 : 50) , 452 Be¬

triebe mit über 5 Arbeitern ( 1899 : 414 , 1898 : 383 ) . Die

Revisionsthätigkeit war in den einzelnen Provinzen sehr ver -

schieden , während in der Obcrpfalz von 1000 Fabriken 775

inspiziert wurden , war das in Schwaben bloß bei 444 der

Fall ; von 1000 Handwerksbetrieben wurden in der Oberpfalz
<5. in der Pfalz nur 41 aufgesucht ; von 1000 Betrieben mit

mehr als 5 Arbeitern wurden in Oberbayern 394 , in Nieder -

bayern dagegen 633 besucht . Die Beamten trifft da keine

Schuld , sie sind überanstrengt , zur JnspektionSthätigkeit , die zu
vielen Dienstreisen zivingt , kommt eine überaus große In -
anspruchuahme durch schriftliche Arbeiten . Unfalluntersuchungen ,
Sachverständigen - Gutachten und Zeugenaussagen bei den Ge -

richten .
Die Assistentinnen haben sich nach übereinstimmendem

Urteile als sehr geeignete Aufsichtsbeamte bewährt , ihre Re -

Visionen erstreckten sich mit Ausnahme des Baugewerbes auf

sämtliche Gruppen der Gewerbestatistik ; in den meisten

Fällen fanden sie freundliches Entgegenkommen . Die

Arbeiterinnen brachten den weiblichen Beamten vielfach ein

steigendes Interesse und wachsendes Vertrauen entgegen ,
namentlich in bereits wiederholt revidierten Betrieben . Die

Thätigkeit der Assistentinnen wird als eine ersprießliche be -

zeichnet . Die Berichte lassen wohl mit Recht die Annahme

zu . daß die Assistentinnen mit Arbeit überlastet sind , die Ver -

mehrung ihrer Zahl in den Bezirken Oberbaycrn und Mittel »

franken dürste sich Wohl bald als wünschenswert heraus -

stellen , dringlicher freilich ist die Anstellung von weiblichen
Fabrik - Aufsichtsbeamten in den sechs JnspektionSbezirken , irr

denen bisher nur männliche Aufsichtsbeamte thätig sind .
Das Berichtsjahr fiel zum erheblichen Teil noch in die

nun abgeschlossene Prosperitätsperiode , dem entspricht die

Steigerung der Arbeiterzahl ( 5 629 480 ) gegenüber dem Jahr
1899 ( 5 411 357 ) in den revisionspflichtigen Betrieben , deren

Zahl übrigens von 102182 aus 101495 zurückgegangen
ist , ein Zeichen für die Konzentration derBetriebe ,

die sich durch zahlreiche Beispiele belegen ließe . Der Prozentsatz
der jugendlichen Arbeiter ist von 7,7 auf 7,8 Proz . gestiegen , in

Handwerksbetrieben dagegen von 15,3 auf 15,2 Proz . herab -

gegangen , eine ähnliche Entwicklung zeigt die Frauenarbeit ,
der Prozentsatz der weiblichen Arbeiter in Fabriken ist von

20,5 auf 20,7 Proz . gestiegen , in Handwerksbetrieben von

7,10 Proz . auf 6,9 Proz . gesunken ; ebenso ist es ein Zeichen
der ProsperitätSepochc , wenn auch eine sehr traurige Folge
des intensiven Arbcitsbetriebes , daß die Unfallanzeigen von

13 297 im Jahre 1899 auf 13 633 im Berichtsjahre gestiegen
sind . Die Unterstützung der A r b e i t e r o r g a n i s a t i o n e n .

insbesondere der Arbeitersekretariate bei der Aufdeckung von

Schäden und Feststellung von Uebertrctimgen der Arbeiterschutz -
Gesetze wird anerkannt . „ Die Aufsichtsbeamtcn, " heißt es z. B. im

summarischen Bericht , „ lernen ihrerseits einen regelmäßigen
und geordneten Verkehr mit den Arbeitern und deren Ver -

tretungen als wertvoll für die Förderung der dienstlichen Interessen
mehr und mehr schätzen und sind bemüht , denselben auS -

zugestalten . " Von welcher Bedeutung die Arbeitersekretariate für

die Durchführung des Arbeiterschutzes sein köimen , beweist

z. B. die Feststellung im Bericht für Oberbaycn « , daß von

159 Beschwerden aus Arbeiterkreisen 78 durch das Münchener
Arbeitersekretariat dem Inspektor zugingen .

Die Specialbestimmungen für die einzelnen Berufe geben
zu folgenden Bemerkungen Anlaß : Ueber die Nichteinhaltung der

gesetzlichen Arbeitszeit in den Bäckereien sind den Aufsichts -
beamten weniger Klagen als früher zugegangen , ein Beweis ,

daß sich die Bäckereivcrorduung eingelebt hat , so daß es

desto unverständlicher ist , wenn man jetzt an die Rückwärts -

revidirung derselben gehen will . Der Vollzug der gesetzlichen
Bestimmungen über die Getreidemühlen stößt in den kleinen

Betrieben auf viele Schwierigkeiten ; der Aufsicht stehen hier
auch sehr große Schwierigkeiten entgegen , die Zahl der Mühlen
ist sehr groß , sie liegen sehr zerstreut , meist entfernt von den

Eisenbahnlinien , so daß mit dem vorhandenen Aufsichts -
personal eine Durchfilhrung des vierzehn - bis sechzehn -
16 stündigen Müller - Maximalarbeitstags kaum durchzusetzen
sein dürste . Erwähnung verdient der unermüdliche Eifer der

Müllerorganisation , die Aufsichtsbeamten auf Uebertretungen
der Müllereiverordnung aufmerksam zu machen . Für das

Jahr 1901 haben die Aufsichtsbeamten vom Ministerium den

Auftrag einer besonderen Erhebung über die Verhältnisse in

der Müllerei erhalten , man hat allen Anlaß , auf das Er -

gebnis dieser Erhebungen begierig zu sein .
Die Verordnung über die Accum ulatorenbetriebe

scheint nicht zu genügen , wurden doch in einein oberbayrischen
Betriebe fünf Fälle von Bleikolik festgestellt , obgleich die Ein -

richtung den angeordneten Bestimmungen entsprach , in einem

mittelfränkischen Betriebe gleicher Art wurden diese Vor -



schristen nicht eingehalten . Wie die Arbeiter von An -

fang an vermuteten , genügen die Vorschriften über

die Einrichtung und den Betrieb von Roßhaarspinnereien zc.

nicht , scheint es doch nun ziemlich sicher erwiesen zu
sein , daß die inländischen Borsten , die bekanntlich
vom Desinfektionszwang besreit sind , Träger der Milz -
brandsporen waren und den Tod eines Arbeiters der -

ursachten . Der Durchführung dieser Verordnung haben die

Aufsichtsbeamten noch immer viel Aufmerksamkeit zu schenken .
Während des ersten Teils des Jahrs war die Lage der

Arbeiter in fast allen Industrien im wesentlichen die gleiche
wie im Jahre 1899 . aber gegen Ende des Jahrs machten

sich allerwärts und in allen Berufen die Krisenanzeichen
bemerkbar , die Inspektoren berichten mehrfach von Verkürzung
der Arbeitszeit infolge schlechten Geschäftsgangs .

Eine sehr wertvolle Beigabe erhält der Bericht in einem
78 Seiten starken Anhange : „ Erhebungen der königlich
bayrischen Fabrik - und Gewerbe - Inspektoren über das

Maurergewerbe " , die sich würdig an ihre Vorgänger , die

Erhebungen über die Buchdrucker , Schlosser , Tischler , Schneider
und Schmiede anschließen .

Wie verschieden die Löhne in diesem allgemein verbreiteten

Berufe sind , zeigen die folgenden Zahlen . Der Stundenlohn
beträgt :

in d. Städten auf d. Lande
für Maurer . . . . .22 —55 Pf . 18 — 41 Pf .

„ Stein - u. Mörtelträger 15 —50 „ 10 —29 „
, Taglöhner . . . . 16 —35 „ 15 —30 „
„ Arbeiterinnen . , . 12 —25 „ 10 —23 „

Die Arbeitszeit ist fast allgemein zehn Stunden pro
Tag . Es ist uns nur möglich , auf diese Arbeit hin -
zuweisen , ein Eingehen auf die Resultate der Erhebung
würde zu viel Raum beanspruchen . Bedauernd haben
wir nur hervorzuheben , daß die eifrigen Bemühungen
der Arbeiter zur Herbeiführung eines genügenden Bau -
arbeiter - Schutzes in dieser Arbeit die verdiente Würdi -

gung nicht gesunden haben . An die Besprechung des

Gesammtberichts wäre der Wunsch nach einer Verbesserung
des Registers zu knüpfen , aber im allgemeinen wird man
aus dem Berichte ersehen , daß die bayerische Fabrikinspektion
mit Eifer und Ernst versehen wird ; bloß die Sparsamkeit der

Regierung hindert die Entwicklung , die erforderlich ist , damit

diese Einrichtung allen Anforderungen genüge .

Nolikische Mebevfiifzk .
Berlin , den 9. März .

Das Abgeordnetenhaus
hat am Sonnabend die Beratung des KultuSetats

fortgesetzt und zunächst den Antrag der Budgetkommission an -

genommen , welcher die Lage der Oberlehrer insofern bessert ,
alS sie das Höchstgehalt bereits nach 21 Jahren erreichen
sollen . Der Antrag G ö b e l ( C. ) betreffend Anrechnung der
über 4 Jahre hinausgehenden Hilfslehrerzeit auf das Dienst -
alter der Oberlehrer mit rückwirkender Kraft bis zum
Jahre 1892 ging an die Budgetkommissson . In der vorauf -
gegangenen Debatte sah sich Abg . Schmitz iE . ) veranlaßt .
in demselben Tone wie in der letzten Sitzung der Minister
v. Miguel , die Agitation der Oberlehrer ' aufs schärfste
zurückzuweisen . Auch Herr v. Miguel zog nochmals gegen
die Lehrer zu Felde ; er warnte den Lehrerstand davor , zu
viel auf Aeußerlichkeiten zu geben , da das Jagen nach äußer -
lichen Auszeichnungen das Ansehen der Lehrer nur gefährden
könne . Herr v. Miguel spricht aus Erfahrung , er weiß , wie

sehr das Jagen eines gewissen ehenialigen Republikaners .
dessen Brust jetzt der schwarze Adlerorden schmückt , dem An -

sehen dieses Manns in der Oeffentlichkeit geschadet hat .
Bevor der Kultusetat weiter beraten wurde , beschäftigte

sich das Haus mit dem Antrag Im Walle (C. ) . den Minister
aufzufordern , Verträge zwischen Schulsocietäten und politischen
Gemeinden wegen Uebernahme der Volksschule seitens der
Gemeinde nicht um dessentwillen zu beanstanden , weil sie eine

Vereinbarung wegen Erhaltung des konfessionellen Charakters
der Schule enthalten . Der Antrag , der aus Anlaß eines be -

stimmten Einzelfalls gestellt war , hatte lediglich den Zweck .
den Kultusminister Studt zu der Erklärung zu bewegen , daß
er die Konsessionalität der Volksschule auf -
recht erhalten will . Nachdem dieser Zweck erfüllt war ,

zog ihn der Antragsteller zurück ; ein Beweis dafür , daß das
Centrum mit Herrn Studt zufrieden ist und von ihm eine
neue Aera der Volksverdummung erwartet .

In vorgerückter Stunde kam endlich das wichtigste Kapitel
des Kultnsetats , das Kapitel „ Elementarunterrichts -
Wesen " an die Reihe . Mit beredten Worten unterzog Abg .
K o p s ch (frs . Vp. ) unser heutiges Volksschulwesen einer herben
Kritik ; er tadelte insbesondere die geistliche Schulaufsicht und

forderte eine Revision des Lehrerbesoldungs - Gesetzes . damit
das preußische Volksschulwesen endlich vorbildlich für andre
Länder werde . Den gegenteiligen Standpunkt vertrat Abg .
Dr . D i e t t r i ch (C. ) , der eine auf christlicher Grundlage auf -
gebaute Schule als sein Ideal bezeichnete . Nach einer kurzen
Erwiderung des Kultusministers , der die Fürsorge
des Staats für die Volksschule pries , wurde die Sitzung ab -

gebrochen . Die weitere Beratung des Volksschulwesens er -
folgte in einer Abendsitzung unter äußerst schwacher Besetzung
des Hauses . Die preußischen Landtags - Abgeordneten
werden sich doch um einer so wichtigen Sache willen , wie es
das Volksschulwesen ist , ihre Abendmuße nicht nehmen
lassen . —

Die russische Antwort .
Die ReichStagSrede des Grafen Bülow ivird von der russischen

Presse lebhaft kommentiert . . . Nowoje Wremja " sowohl als „ Nowosti "
heben den Passus der Rede hervor , in dem es heißt , daß Deutschland
sich hüten müsse , zu einem andren Staat in ein vasallisches Verhält -
ins zu geraten . Die Rede verrate , so meinen die genannten halb -
offiziösen Blätter , eine egoistische Anschauungsweise des Reichskanzlers
in Bezug auf die internationale Politik . Durch eine derartige
egoistische Politik müsse Deutschland . schließlich völlig isoliert da -

stehen . Die „ Nowoje Wremja " meint , die Rede klinge stolz , sei aber
in diplomatischer Beziehung unklug . Die „ Nowosti " behandeln

noch besonders ausführlich den Passus über die Getreidezölle . Gros
Biilow Iverde sich entschieden irren , wenn er bei seinen agrar -

politischen Anschauungen mit Rußland eine Möglichkeit der

V e r st ä ii d i g u n g a n u i m m t. Die andren großen Tagesblätter

äußern sich in ähnlichem Sinne . -

Demonstrationen gegen den Kornwncher .

Weitere Protestversammlungen werden hegte gemeldet aus

Königsberg , Lauen bürg a. d. Elbe , Eberswalde ,

Potsdam .

In Kiel und Umgegend fanden am Mittwochabend sechs Protest -
Versammlungen statt . Die Versammlung im »Englischen Garten " ,
wo Legi e n - Hamburg referierte , war von reichlich 2500 Per -
sonen , worunter viele Frauen , besucht . Im „ Elhsium " hatten sich
1200 Personen eingefunden ; hier sprach Adler - Kiel . G e r i s ch -
Berlin referierte in Gaarden , wo sich S00 Personen versammelt
hatten . In Ellerbek sprach Schauenburg - Hamburg vor 350 Per -
sonen, in Dietrichsdorf Brecour - Kiel vor 400 Personen und in
Winterbek R o s b i tz k h - Wandsbek . Alle Versammlungen bekundeten
den schärfsten Protest gegen den Brotwucher .

AuS Oldenburg wird uns geschrieben : Der Gemeinderat zu
Ohmstede , eine Nachbargemeinde der Stadt Oldenburg , protestiert
einstimmig gegen die Erhöhung der Zölle auf Getreide . Dieser Be -

schluß ist um so beachtenswerter , als wir es hier mit einem Gemeinde -

Parlament zu thun haben , das in seiner Mehrheit auS Bauern ,
darunter mehrere Großbauern , zum andren Teil auS Handwerken :
und Arbeitern besteht .

Stuttgart , 8. März . Die Protestbewegung gegen die agrarische

Zoll - und Brotverteucrungs - Politik nimmt in Württemberg einen

großen Umfang an . Auf ' die beiden am vorigen Donnerstag in

Stuttgart abgehaltenen Protestversammlungen folgten solche in

Cannstatt , Göppingen . Ober - Eßlingen . Tuttlingen . Feuerbach .
Trossingen und Deißlingen . Weiter sind solche anberaumt in Heil -
bronn , Möhringen und Zussenhausen ; viele Anforderungen mußten

wegen Maugel an geeigneten rednerischen Kräften verschoben werden .'
Die Interpellation des Genossen Dietrich im Stuttgarter

Gemeinderat wird in nächster Sitzung zur Verhandlung konimen .
Die Centrumsmehrheit des Gmünd er Gemeinderats lehnte
es ab , die Getreidezoll - Jnterpellation unsreS Genossen KlauS zu
beraten , trotzdem eine Riesenversammlung in Gmünd , die von der

Handelskammer einberufen war , sich entschieden gegen jede Zoll -
erhöhung ausgesprochen , hatte . —

Der Wurf deS Epileptiker » , der d e n K a i s e r traf , wird
auch weiterhin fast in der gesamten Presse in nüchterner Ruhe er -
örtcrt . Nur wenige Blätter können nicht verbergen , daß die Harm -
losigkeit der Angelegenheit ihnen überaus mißfällt . Die „ H a m -

burger Nach richte n" . das Blatt der Bismarck - Traditionen , be -

zweifeln die Glaubwürdigkeit der offiziellen Mitteilungen , die von
Bremen aus über den Thäter verbreitet werden , und lassen ihre »
Unmut erkennen , daß es sich nur um einen Geistesgestörten , nicht
aber um einen wirklichen Verbrecher , oder , was noch erfreulicher
wäre , um ein regelreckites Komplott gegen das Leben deS Kaisers
handelt . Auch die „ S ch l e s i s ch e Zeitung " versucht den Vorfall

gegen die „ Partei des socialen Umsturzes " auszunützen , sie sagt
unter anderm :

„ Denn die Untergrabung der Unterthanentreue , die Zerrüttung
aller Liebe zum Monarchen , die Verleitung des Volks zur Auf -
lehnung gegen Siecht und Ordnung , die Verhetzung der blinden
Massen gegen den Kaiser — das ist das Tagewerk , das die social -
demokraiischen Führer jahraus jahrein betreiben . Das ist das
Geisteselement , aus welchem Wahnwitzige und Verzweifelte den
Entschluß zu hochverräterischen Thaten schöpfen . " .

In Wahrheit haben die socialdemotrotischen Führer grund -
sätzlich dagegen gewirkt , daß irgend eine einzelne Persönlichkeit für
die socialen und politischen Notstände verantwortlich zu machen sei.
Die socialdemokratischcn Führer haben niemals in solcher Art die
Person des Kaisers bekämpft wie eS die konservative » S ch I e s.
Ztg . " beispielsweise im Kampf gegen eine LiebltngSvorlage des
Kaisers als eine Führerin der Kanalrebellen that .

Die „ Deutsche Tageszeitung ' fälscht daS Vorkommnis
weiter in ein „Attentat " . Sie ist schwer entrüstet , daß nicht nur der
„ Vorwärts " , sondern höchst staatserhaltende Organe wie der „ Ham -
burger Korrespondent " die Meinung aussprechen , sie selbst
und die konscrvativ - agrarisch - aiitiscmitischen Hetzer gegen die England -
Neigungen des Kaisers seien die zunächst Betroffenen .
wenn eine politische Richtung verantwortlich gemacht werden solle .
Gewiß nicht niit Unrecht sagt der „ Hamb . Korrefp . " :

„ Wir würden einen Gedanken unterdrücken , der sich unwill -
kürlich jeden : aufdrängt , wcun wir eS unterließen , offen und mit
aller Entschiedcizjheit auszusprechen , daß die leidenschaftliche persön -
liche Polemik gegen den Kaiser , wie sie in den letzten Monaten
von unfrei : Boerenmännern und Englandhetzcrn beliebt worden ist ,
gelegentlich einmal eins ihrer rastlos ausgestreuten imheilvollen
Saatkörner in ein Gemüt werfen konnte , wie das des elenden
Bremer Burschen , dessen Namen niederzuschreiben unsre Feder sich
sträubt . "

Der Epileptiker Weiland wird nach Abschluß der gerichtlichen
Untcrsilchnng ans mehrere Wochen in einer Irrenanstalt interniert
werden , lim seinen geistigen Zustand ärztlicherseits zu beobachten und
definitiv festzustellen , —

Weitere Steigerung der Kohlenpreise . Aus Zwickau
wird der „ Volks - Zeilmig " berichtet :

Wie der „ Vogtl . Anzeiger " meldet , werden die sächsischen Kohlen -
preise am 1. April abermals erhöht werden . Die Preis -
erhöhung beträgt acht Mark pro Doppelwaggon . Eine
Lohnerhöhung findet auch diesmal nicht statt . —

Landrätliche Socialpolttik . Bor der Verabreichung
von Gaben an umherstreifende Bettler erläßt der Landrat des
Kreises Jerichow II in Genthin folgende Warnung : Zur
Verhütung des nutzlosen Vagabondiereus unbeschäftigter Personen ist
es durchaus notwendig , daß die Bevöllervng des Kreises Selbstzucht
übt und niemandcm eine Gabe verabfolgt . Durch die beiden V e r -

p f l c g u n g s st a t i o n c n , die in Genthin und Schönhausen auf
Kosten des Kreises unterhalten werden , ist ausreichend für die durch -
reisenden arbeitsiicheiiden Personen gesorgt. Jede weitere Gabe an
dieselben fördert das Landstreichertiim , belästigt und besteuert unnötig
die Einwohner . Denn jeder Ort , in welchen : trotzdem Gaben
verabreicht werden , wird sofort eine um so größere
Anziehungskraft auf die Landstreicher ausüben . Auch ist es
allgemeii : bekannt , daß die milden Gaben leider sofort in Schnaps
umgesetzt werden , die falsch geübte Mildlbätigkeit fördert also nur
die Liederlichkeit und den Hang zum Herumtreiben .

Der Herr Landrat spricht ' in seiner Bekanntmachung nur von
Landstreichern und Vagabonden , welche die „ milden Gaben sofort in
Sckrnaps " umsetzen . Der Herr vergißt , daß die absteigende Kon -

junktur große Maffcn durchaus solider Arbeiter brotlos macht und
auf die Landstraße treibt . Und diese Elemente pflegen auS guten
Gründen die polizeilich verwalteten Verpfleg » II gs st atione II

gern zu meiden . —

AuS Ostpreußen . Die ostprenßische Landwirtschafts -
kammer hat sich zu einer That aufgeschwungen , die von einigen
Rednern als ein Mittel zur Hebung der Arbeiter -
Verhältnisse in der Provinz bezeichnet wurde . Die Kammer be -
willigte 3200 M. für Diplome , Medaillen , Broschen und
K r e ' u z e, mit denen Arbeiter und Dienstboten prämiiert werden sollen ,
die lange an einer Stelle in Arbeit gestanden haben . Bei einer 20jShrigett
Dienstzeit will man ein Diplom , bei 25 jähriger Dienstzeit eine
bronzene Medaille an männliche und ? eine Brosche an weibliche
Arbeiter überreichen und bei 30jähriger Arbeitsdauer soll für Männer
die Verleihung des Allgenieinen Ehrenzeichens , bei Frauen die
Uebcrreichung eines silbernen Kreuzes beantragt werden .

Ein oder zwei Kainmenuitglieder gaben der ganz aufrichtigen
Ansicht Ausdruck , daß auf solche Art die Arbeiterfrage nicht gelöst
werden könne . Die Mehrheit überzeugten sie natürlich nicht . Die
Herren werden freilich bald durch die Thatsachen belehrt werden ,
daß auf so billige Art der Abwanderung der Landarbeiter nicht
Einhalt gethan werden kamt . Die Aussicht auf ein Diplom oder
ein Stückchen Metall hält die jüngeren Landardeiter nicht davon ab ,
nach besieren Lebens - und Arbeitsbedingungen zu streben . —

Zur ReichStagSwahl in Posen . Aus Posen wird uns ge¬
schrieben : Am Montag , den 11. dieses Monat « findet die
Ersatzwahl für den verstorbenen Reichstags - Abgeordneten M o t t y

statt . ES ist von vornherein sicher anzunehmen , daß der

polnische Kandidat Rechtsanlvalt v. C h r z a r n o >v s k i mit

großer Majorität gewählt wird , zumal beide polnische Parteien , die

Hof - und die Volkspartei , diesmal einen gemeinsamen Kandidaten

aufgestellt haben , wohlweislich einen VollSparteiler , da die Hofportei ,
die Partei des AdelS und der Geistlichkeit , immer mehr an Einfluß
verliert . Kam doch Motty , ein Hofparteiler , in der letzten Wahl nur
mit geringer Majorität gegen den Kandidaten der Volkspartei durch .
Natürlich spielen die Gedreidezölle eine große Rolle bei der

Wahl , obgleich sowohl von dem polnischen Kandidaten wie auch von
dem der deutschen Parteien , Oberbürgermeister Witting , alles gethan
wird , um die Wähler über die Bedeutung dieser Frage hinweg zu
täuschen . Die Erörterung der Kornzollfrage in Beziehung zu der

ReichstagSwahl wird sowohl in der polnischen wie auch m der

deutschen Preffe vermieden , und die Socialdemokratie allein ist es ,
die die Wahl zu einer Protestwahl gegen den be -

absichtigten Brotwucher machen will . Daß diese Auf -

klärung den energischten Widerstand der Behörden veranlaßt , wird
den nicht wundem , der die fortwährenden Chikaniemngen der

Posener Genossen durch die Behörden kennen gelernt hat . Die

Wegnahme von Flugblättern spielt die größte Rolle . So wurden
in dem Städtchen Stenschewo von einem Gendarmen die

Flugblätter weggenommen . Der Bürgermeister , von dem die

Herausgabe verlangt wurde , wußte nicht das geringste von den :
Verbleib der Blätter . Ein an einen Genossen von Posen
aus durch die Post gesandtes Paket mit Flugblättem , das

mittags ankam , wurde bereits am Nachmittag aus Veranlassung des

Bürgermeisters konfisziert . Man gab vor . eine Haussuchimg nach
„anarchistischen " Schriften anstellen zu müssen . In Schwcrsenz
wurden den Genossen die Flugschriften , die sie verbreiteten , auf Ver -

anlaffung des Bürgermeisters weggenommen . Diese wenigen Bei -

spiele beweisen , unter welch schwierigen Verhältnissen hier zu arbeiten

ist . Trotzdem hoffen wir auf einen Fortschritt auch hier im dunkelsten
Orte , wo Pfaffentum und Junkerlliquen in ihrer Verdummungs -
arbeit äußerst eifrig sind . —

Koburg , 8. März . sEig . Ber . ) Der Koburger Special -
Landtag ist zum 18. März einbcnifen worden . Die Beratungen
werden diesmal mit erhöhtem Interesse erwartet , da nunmehr auch
dem Koburger Landtag ein Socialdemokrat angehört . Bevor der

Landtag seine Arbeiten erledigen kann , tritt voraussichtlich der ge -
meiiisch' aftlichc Landtag für die Herzogtümer Koburg und Gotha ,
welcher in diesem Jahre in Koburg tagt , zusammen . —

Au » dem hessischen Landtage . Die s o c i a l d e m o k r a t i «

sch e Fraltion der Kammer beantragte , in allen hessiscben Gewerbe -

Fiispcktions - Bezirkcn je einen Hilfsarbeiter und eine Hilfsarbeiterin
aus dem Arbeiterstaude beizugeben . Die Centrumsfraktion der Kammer
stellte einen ähnlichen , aber wenig präcisen Antrag , der will , die

Regierung möge die Anstellung von nicht akademisch - technisch gebildeten ,
ivomöglich dem Arbeiterstande entnommenen Hilfslrästen der Gewerbe -

inspeklioii ins Auge fassen .
Zwölf ländliche Abgeordnete der zweiten Kammer haben den

dringlichen Antrag eingebracht , die Regierung zu ersuchen , im Bundesrat
für Aufhebung der gemischten Transttläger und der

Zollkredite einzutreten .

Arbeitslosigkeit .
EI wird un » geschrieben :
Der Magistrat von Hannover unternimmt schon Rotstand » « betten

—- die Hannoversche Jndustrievorstadt Linden gehört zu denjenigen
Städten , welch - in den letzten fünf Jahren den größten «evölkerung «-
zuwachS gehabt haben ; der Rückschlag ist also hier naturgemäß am

sühlbaisten — ; in Leipzig ist eine ArbeitSlofen > Versammlung auf -

gelöst ; die schlimmsten , furchtbarsten Arbeiterentlaffungen werden

erst noch kommen , wenn der große Znsammenbruch in der Eisen -

industrie kommt , den die „ Kölnische Zeitung " dieser Tage als un -

vermeidlich bezeickmete ; haben doch einige Werke Kredite in

Anspruch genommen , die an Höhe ihr Aktienkapital über -

steigen . Der Tiefstand der Krise ist bei weitem noch

nicht erreicht . Es ist wahr , daß die „schlechte Zeit " durch die

Syndikate ivenigstenS reguliert , wenigstens gemildert werden

könnte , wenn diese Syndikate anstatt den Profit des Augenblicks ihre

eigenen und der Gesamtheit dauernde Jntereffen ins Auge
faßten und vor allem dahin wirkten , jene gewaltsamen , über daS

tl ii v e r m e i d l i ch e weit hinausgehenden Stockungen zu ver «

meiden , die zugleich aus dem allgemeinen Mißtrauen hervor -

gehen und die ? Mißtrauen hervorrufen . Aber gerade auf
dies allgemeine Lauvs qui peut , auf den verheerenden

Zusammenbruch aller Unternehmungslust arbeiten jetzt die

Syndikate los , weil sie nach dem Grundsatz handeln : Mitnehmen
was zu kriegen ist und in Sicherheit bringen was zu retten ist .

Umsonst reden so große Firmen wie die der bekannten Schruwen -
Willm in Hagen sFunke ) zur Vernunft . ES fehlt jede andre Direktive
als die des kurzsichtigsten Eigennutzes . Der Kapitalismus

erweist sich eben wieder einmal als unfähig zur Ordnung der Kräfte ,
die er gerufen hat ; der sich einen Hexenmeister dünkte ist nur ein

Stümper und Lehrling .
Große moralische und materielle Anforderungen stellt diese Lage

an die Gewerkschaften . Auch in ihnen muß fich jetzt das

gemeinsame B e ru f s i n t e resse der Arbeiter mit dem Interesse
der Einzelucn auseinandersetzen . Wir führen nur die Bildhauer -

Gewerkschaft als Beispiel an . Seit einem Halbjahr macht sich
in der Berliner Organisation der Gewerkschaft eine steigende Arbeits -

losigkeit bemerkbar ; die osfiziellen Zahlen sind schon erheblich genug ,
aber sie geben noch nicht ein vollständiges Bild , weil die kranken

Vkitglieder , deren Zahl auch höher ist als sonst , auch zum größten
Teil arbeitslos sind und nach der Karenzzeit die Gewerkschaft in

Anspruch nehmen werden . Die offiziellen Arbeitslosen - Zahlen der

Gewerkschaft ergeben aber , daß allein in Berlin gemeldet waren :

November 1899 . . . 240 Arbeitslose ,
Dezember 1899 . . . 265 „
Januar 1900 . . . . 298 ,

November 1900 . . . 380 ,
Dezember 1900 . . . 432 »
Januar 1901 . . . . 524 »

Die Gewerkschaftsgruppe hatte Ende des dritten Quartals 1900
1246 Mitglieder . Die Berliner Verwaltungsstelle , die 1893 mir
556 M. , 1899 schon 1713,20 M. an Extra - Unterstützungen ausgegeben
hat . mußte diese Ausgabe in 1900 auf 5346,15 M. steigern . Natürlich

reichen für diese Steigerung die ordentlichen Einnahmen nicht aus ,
und es ist deshalb ein Extrabeitrag beschloffen worden . Wie man

leicht einsteht , kommen da die Interessen der Arbeitslosen mit denen

der Organisation in «inen Konflikt , der hohe Anforderungen
an den Gemeinsinn auf beiden Seiten stellt , um
die Leistimgsfähigkeit der Organisation mit den Ansprüchen in Ein -

klang zu halten .
Wir sehen da im kleinen ein Bild der organisatorischen Be -

wegung . die mit kleinen aber vereinten Kräften und Mitteln den

Folgen überhitzter kapitalistischer UnternchmungSlust zu steuern sich
müht , während die kapitalistischen Organisationen fortfahren , den
Sonderproflt allen Warnungen und drohenden Folgen zum Trotz
bis zum letzten Augenblick allein zu verfolgen .

Kann jemand im Zweifel darüber sein , auf welcher Seite die
Keinie des Fortschritt » über die unvollkommene „ Ordnung "
von heute hinaus vorhanden find und gepflegt und erzogen
werden ? —



„ Mehr Schutz für die Rechtspflege . "
Die Konitzer Prozesse haben eine Reihe von Vorschlägen auf

Abänderung unsres Prozeßverfahrens gezeitigt , namentlich hat der
als liberaler Politiker und früher auch als Verteidiger in politischen
Prozessen bekannte Rechtsanwalt Dr . Ludwig Flatau in einer
Broschüre ,M ehr Schutz für die Rechtspflege " gefordert .
Er will unter anderm den Behörden das Recht geben , einen
Prozeß aus einer durch Leidenschaften unterwühlten Gegend hinweg
an ein andres Gericht zur Verhandlung zu verweisen . Hiergegen
müssen wir mit aller Entschiedenheit Widerspruch erheben .
Ein « solche Befugnis könnte nicht auf Schwurgerichts »
fachen beschränkt bleiben , und bei ihr würde die Regierung es völlig
in der Hand haben , für politische Prozesse das ihr genehme Gericht
auszusuchen . In Frankreich gilt ein solches Recht , und bei Ge »
legeitheit des Prozesses gegen DrehfnS ist eS von allen Liberalen
als unerhört und als mit deutschen RechtSbegrtffen unvereinbar er -
klärt worden . Daß der . fliegende Gerichtsstand der Presse " ge -
legentlich in derselben Richtung ausgenutzt wird , ist ein
Gegenstand allgemeiner öffentlicher Entrüstung , und wird
von allen Seiten als unhaltbar anerkannt . Man sage
uns nicht , daß in England dieselbe Befugnis besteht ,
und daß sogar nicht , selten zu Gunsten eines Angeklagten von ihr
Gebrauch gemacht wird . Die Einrichtungen der englischen
Rechtspflege find als solche durchaus nicht alle mustergültig ; wenn
trotzdem die englische Rechtspflege in manchen , namentlich politischen
Beziehungen , gerechter und gesunder erscheint als die unsrige . so liegt
das an ganz andren llmständen , namentlich an der alten politischen
Bildung deS englischen Volks , die ihm den Mißbrauch der Rechts »
pflege zu politischer Unterdrückung überhaupt unverständlich macht .

Das Gleiche ist einzuwenden gegen andre Borschläge , die
darauf hinauslaufen , die Erörterung eines Rcwtsfalls vor
seinem endgültigen Lbschlufie und die Berichterstattung über
ein Prozeßverfahren einzuschränken und etwaige Ucderiretungen
nach englischem Muster als „ ecmtemxt of court " zu bestrafen . Wir
müssen gegen jede Beschränkung der Berichterstattung Verwahrung
einlegen . Die Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen wäre ohne
freie Preßberichterstattung eine Täuschung .

In vielen Gerichtssälen ist der Raum ftir das Publikum so be -
schränkt , daß noch nicht ein Dutzend Plätze vorhanden ist , und
wiederholt sind alle Plätze planmäßig von Polizeibeamtcu . besetzt
worden , so daß die Oeffentlichkeit thatsächlich ausgeschlossen war .
Wer hat heutzutage Zeit , Gerichtsverhandlungen persönlich bei -

zuwohncn ? Rein , die Oeffentlichkeit des Verfahrens
besteht lediglich in der Möglichkeit un -
beschränkter Berichterstattung . Wenn Herr Dr . Flatau
nach englischem Vorbilde nur die . unparteiische " Berichterstattung
strafftet lasten will , so würde das ebenfalls eine für unsre V: r -
hältniste völlig unbrauchbare Beschränkung sein . Namentlich bei
politisch wichtigen Prozesten hätte die bei uns traditionelle Ver >
folgungSsucht es w der Hand , jeden Bericht al » . parteiisch " zu
unterdrücken , denn etwa » subjektiv gefärbt wird eben jede Dar -
stellung sein . Die Gerechtigkeit und Ehrlichkeit , die eine bewußt einseitige
Darstellung verschmähen , können nicht durch Strafgesetze geschaffen
werden , sondern nur eine Folg » socialer Erziehung und allgemeiner
politischer Bildung sein .

Eetviß mögen heut « taktlose , ja sogar verbrecherische versuche zu
Beeinflustungen der Gerichte durch tendenziöse Zeitungsnotizen vor «
kommen , aber ebenso erfährt auch die Ermittelung in manchem
Strafverfahren wertvolle Unterstützung durch die Presse . Auch auf
diesem Gebiet brauchen wir nicht weniger , sondern mehr Oeffent -
lichkeit .

Und ebenso brauchen wir auch der Justiz gegenüber eine völlig
unbeschräntte Kritik . Hüten wir uns vor dem Einreißen eines
Angurentums , das so lhut , als ob die Gerichte in unnahbarerer
Höhe über uns in einem Wolkenreiche ewiger Wahrheit und Gerechtig -
kcit schwebten . Auch sie sind menschliche Eiurichtniigcn mit mensch -
lichen Schwächen ; wenn wir sie aber dem Ideal der Wahrheit und
Gerechsigkeit immer mehr nähern wollen , so gilt eS nicht , sie mit
einem konventionellem Nimbus zu umgeben , sondern sie dem frischen
Winde offener Kritik auszusetzen . Auf allen diesen Gebieten muß ,
wo wir noch Mängel sehen , die Losung lauten : Nicht Rück -

bildung , sondern Fortbildung !

Ausland .

Frankreich .
PariD » 9. März . Zu der gestrigen Sitzung der Deputierten »

kammer erklären die nationalistischen Blätter , alle Vertrauensvoten
könnten nichts an der Thatsach « ändern , daß die bloße Anwesenheit
MillerandS im Kabinett eine Ermutigung für die
Streikagitatoren bilde . — Der Ministerpräsident Waldeck -
Rousteau erklärte in der gestrigen Abendsitzung der Kammer im
Lauf « der Debatte über den Ausstand in Montceau » les - Mines , er
habe den Achtstundentag und die Bildung von Alters -
lassen den Arbeitern versprochen und werde sein Wort halten . —

Frieden in Südafrika ?
In England ist man sehr optimistisch in Bezug auf die Resultate

der Verhandlungen zwischen Kitchener und Bolha : man nimmt an ,
daß dem siebentägigen Waffenstillstand der Friedensschluß folgen
werde . Die Londoner Morgenblätter kommentieren in opti -
mistischer Weise die Meldung über die Zusammenkunft zwischen
Botha und Kitchener und teilen noch mit , daß die Zu »
sammenkunft auf einem Hügel in der Nähe von Pretoria statt -
gefunden hat . Kitchener erschien in Begleitung seines Sekretärs ,
Botha dagegen allein zu Pferde . Die Bedingungen Bothas
sollen sein : Amnestie der Kap - Boeren , sowie Garantie dafür , daß
die zerstörten Farmen ihren Besitzern zurückgegeben und letztere für
den unnötigerweise angerichteten Schaden entschädigt werden .

In der Umgebung des Präsidenten Krüger in Amsterdam
glaubt man dagegen nicht , daß Kitchener mit Botha über den

Frieden unterhandle , falls derselbe nicht den Boeren die Unab -

hängigkeit und die Freilassung sämtlicher Kriegsgefangenen ver »

sprachen habe .
D e w e t und S t e i j n sollen erklärt haben , daß sie weiter

kämpfen werden .
Wie aus Kapstadt verloutet , beabsichtigen die Behörden , den

Verkehr von Civilpersonen zwischen der Kapkolonie und Johannes »
bürg wieder zu erieichtern und einer beschränkten Zahl von Flücht -
lingen zu gestatten , nach Johannesburg zurückzukehren ,
um dort ihre Geschäfte wieder aufnehmen zu können .

Sonst liegen noch folgende Nachrichten vor :
Eradock , 8. März . MaraiSburg wurde heute ftüh von

den Engländern wieder eingenommen . Di « Boeren haben den Orts -
richter und vier Mann von der Kappolizei , die st « gefangen ge »
nommen hatten , wieder freigelassen .

In K a p st a d t sind zwei Europäer und drei Eingeborne an
der Pest erkrankt .

_ _

Die Budgetkommission des Reichstags setzte am Sonnabend -
vownttag die Beratung über daS ostafrikantsche Ceutralbahn -
objekt fort . Die Debatte endete mit Ablehnung der Regierungs -
sordernng von 2 Millionen Mark als erste Baurate und « „ nah m e
einer C e ntrum Sr e s o luti o n . in der der Reichskanzler auf .

gefordert wird , dem Reichstag eine Vorlage zu machen , durch die
die Bahn von Dar - eS - Salaam nach Mrogoro durch «ine Privat «
geseklschaft auf annehmbarer Grundlage gebaut werde . Gegen
diese Resolution stimmen Freisinnige Volkspartei und Social -
demokraten .

Die NachmittagS - Sitzung der Kommission beginnt mit der Be -
ratung des Etats deS Eisenbahn - AmtS . Abg . Eickhoff ( fts . Vp. )
begründet folgenden von ihm gestellten Antrag :

. Den Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichstage regelmäßig
Mitteilungen von den Verhandlungen und Ergebnlsten der auf
Veranlastung des Herrn Reichskanzlers abzuhaltenden Konferenzen
über Verbesserungen von Einrichtungen bei den Eisenbahnen zur
Erhöhung der Sicherheit und Bequemlichkeit des reisenden
Publikums und des Fahrperfonals zugehen zu lasten . "

Der Präsident des Reichs - Eisenbahnamts giebt
Auffchluß über die Resultate der Eisenbahnkonferenz , die kürzlich in
Berlin stattfand und erklärt sich bereit , dem Reichstag jederzeit
Auskunft über weitere Beschlüsse zu geben . Ein Regierungskommissar
giebt noch Auskunst über verschiedene Verbesserungen namentlich be -
ziiglich der selbstthätigen Kuppelungen . Nach längerer Debatte wird
die Resolution angenommen .

Im Lauf der iveiteren Beratung des Etats teilt der Präsident
de ? Eisenbahnamts mit . daß der Reichskanzler bei dem Bundesrat
beantragt habe , die Tarife für Militär - Urlauber pro
Kilometer auf einen Pfennig herabzusetzen . Bisher war der Satz
V/s Pf .

Zum Schluß kam die Resolutton Graf Klinckowström znr Ver -
Handlung betreffend die Eisenbahn - Anttäge und Eisenbahn - Tarife im
Verkehr zwischen Deutschland und Rußland . Der Präsident des
Eisenbahnamts liest eine lange Erklärung deS Reichskanzlers vor ,
deren Drucklegung beschlosten wird .

Darauf erfolgte Vertagung .

Von der Partcipreffe . Genostejjeinrich Schulz scheidet
zum 1. Mai aus seiner jetzigen Stellung als Redacteur der
. Tribüne " in Erfurt , um als erster Redacteur in die Magdeburger
. V o l k s st i m m e "

einzutreten .

Ocstrcichische Gruicindevertreter - Konferenz . Deutschem
Beispiele folgend hielten die svcialdeinvlratisäien Gemeindcvcrtretcr
des politischen Bezirks R e i ch e u b a ch in Böhmen und der Bezirke
Gabel , Friedland und G a b l o n z zum erstemnal eine Kon -
fcrenz ab , um sich gegcuseitig über ihre Aufgaben zu unterrichten
und für gemeinsames Handeln bestimmte Gesichtspunkte zu
gewinnen . Eingeladen ivaren 132 Gemeindcvcrtretcr , er -
ichieucn waren 72 . Nach längerer Debatte beschloß die Konferenz
die Einsetzung eines ErclntivkoinitcrS durch die Krcisvcrtretung , dem
die Aufgabe zufällt , mit den socialdemokratische » Genieindevertretcrn
Nordböhmens i » Verbindung zu bleiben , Berichte über ihr Wirken in
der Gemeindestnbe einzuholen und Material zu sammeln , daS im
Interesse einer den socialdemokratischen Forderungen entsprechende »
Kommunalpolitik verwertet werden kann .

Innerhalb der nächsten sechs Monate soll eine zweite Konferenz
der Gciueiudevertrcter siatlfiude », der aber nur höchstens zwei
specielle , in die Gemeiudcpolitik einschlagende Fragen zur Erledigung
vorgelegt werde » solle ».

Auch eine Resolution , die daS allgemein « gleiche und direkte
Wahlrecht für die Gemeinde fordert , wurde angenommen .

Zu den dänischen Folkrthingswahlen , die voraussichtlich in
14 Tagen , spätestens aber in 4 Wochen stattfinden , sind von der
socialdemokratischen Partei in 30 Wahlkreisen eigne Kandidaten auf -
gestellt ivorden . ES gilt , bei den bevorstehenden Wahlen die
Konservativen aus ihrer Stellung als regierende Partei zu ver -

drängen »iid die gemäßigt - liberale Partei znr Auflösung zu bringen .
Bei den Woble » in den Jahren 1392 , 1392 und 1898 bat sich die
Zahl der socialdemokratischen Mandate von 2 aus 8 und die gegen -
ivärligen 12 vermcbrt , während die der Konservativen von 31 auf 24
und 16. die der Moderierte » von 40 aus 28 und 21 zurückgegangen
ist . Also ein beständiger Forlichritt der Socialdemokratie und ein
beständiger Rückgaug der Regierungsparteien . Da die Wahle » in
diesem Jahre zuin erstenmal geheime sind , ist z » erwarten , daß diese
Tendenz in noch stärkerem Maße zum Ausdruck kommt .

Volitrilichrs , Gerichtliches «flu .
— Ter Begriff der Gcwerbsmäßigkcit bei der Verteilung

von Drnckickirifteii und der Begriff „öffentlicher Ort " haben durch
daS Schöffengericht in Ltterudorf fLandgcricht Stade ) eine Aus -

legnng erfahren , die allen Anforderungen an die juristische Kunst
entspricht . In der schriftlichen Ausfertigung des Urteils , durch das

ewige Genossen zu Strafe verurteilt wurden , heißt es :
. Die Verteilung der Kalender geschah nicht in einem ein -

zelnen Privarhause , sondern al « eine zmanimengesetzte Handlung i »
mehreren Häusern . Der Verteilungsort ist nicht das ewzelnePrivathaus .
sondern die Straße und die Gesamtheit der Häuser (Ii ), i » welche
die Angeklagten »ach Belieben eintraten , demnach ein öffentlicher
Ort . Die Verteilung der Kalender geschah gewerbsmäßig . Ein
gewerbsmäßiges Betreiben ist nicht gleichbedeutend mit Gewerbe -
betrieb , sondern ist eine Handlung , welche »ach Art de « Gewerbe -
betriebS ausgeführt wird . Die Gewerbsmäßigkcit setzt daher die
Absicht , eine » Erwerb zu machen , nicht voraus . ( II ) Deshalb
kann der Umstand , daß die Angeklagten nur ihre baren Auslogen
ersetzt bekommen haben , den Charakter der Gewerbsmäßigkcit ihrer
Handlung nicht aufheben . "

Wahrbaft verblüffend ist die Logik , die aus zwei Häusern , deren
jedes für sich kein öffentlicher Ort ist , doch einen öffentlichen Ort
macht , ohne daß an der Zweckbestimmung der Häuser etwas geändert
wird . Danach giebt es für den Schriftenverteiler überhaupt keine
Ocrtlichkeit . die nicht ein öffentlicher Ort würde , sobald er seine
Thätigkeit beginnt ; mehrere Häuser an einer Straße unterscheiden
sich durch nichts von mehreren Wohnungen in einem Hause . Oeffent -
lichkeit wird ein Qnantitätsbegriff .

Ebenso sonderbar ist die Definition der GelverbSmäßigkeit .
Man kann wohl sagen , daß Erwerbmäßigkeit nicht immer nitt Ge¬

lverbSmäßigkeit zusammenzufallen braucht , aber Gewerbsmäßigkeit
schließt immer die Erwerbsmäßikskeit ein . — Da « Landgericht hebt
hoffentlich dieses sonderbare Urteil auf .

GonrcrksÄMfHiches .
Berlin und Umgegend .

Die Bäckergeselle » haben zum Dienstag nach KellerS Festsälen ,
Koppenstr . 23 , eine große Versnmnilung einberufen , die gegen eine
reaktionäre Aenderung der Bäckereiverordnung Protest erheben soll .
Zur Versammlung sind die beiden hiesigen Innungen und mehrere
ReichStagS - Abgeordneten eingeladen . Bei der Wichtigkeit der Tages -
ordmmg ist eine rege Beteiligung der Bäckergesellen sehr erwünscht .

Die Brauerei - Rktiengesellschaft dorm . Hilsebein sendet unS
folgende Berichtigung : Die in Ihrer Nr . 26 enthaltene Mitteilung ,
unfte Brauerei betreffend , entspricht nicht den Thatsachen . Wir er¬
klären . daß erstens die betreffenden Böttcher von un « nicht entlaffen
worden sind . sondern fteiwillig aufgehört haben . Ferner . daß
Biergefäße in Berlin überhaupt nur im Accordlohn und niemals auf
Tagelohn angeferttgt werden , sowie schließlich , daß die Böttcher
an Arbeitslohn pro Tonne 80 Pf . mehr als der jetzt gülttge
Tarif und 2 Pf . mehr als der VorschlagStarif . nämlich 3. 80 M. er -
halten . Beschäftigt ivaren nur organisierte Böttcher . Wir werden
in Zukunft unfte Gefäße von Böttchermeistern beziehen müssen .

Demgegenüber bleibt die Organisation der Böttcher bei der Be -
hauptung . daß die beiden Arbeiter entlasten sind , nnd wie sich bei
der Unterhaltung mit der Direktion und den Leitern der Böttcher «
organisalion herausstellte , wegen ihrer Thätigkeit für die
Organisation . Der Tarif vom Jahr « 1894 i >esttmnit aus -
drücklich , daß Stückarbeit in Brauereien verboten ist . Die
Arbeiter verlangten keine Lohnerhöhung , sondern nur die Be -

folgung des Tarif « , der seiner Zeit von der Brauerei

anerkannt wurde . Der Accordtarif , in der Brauerei eingeführt .
mußte für die Arbeiter umso nachteiliger wirken , als in dem Betrieb

keine technischen Hilfsmittel in Anwendung kommen , die heute in

großen Faßfabriken üblich sind . Im Hinblick darauf ist der Tapif

berechnet und kommt die kleine Erhöhung des Accords gar nicht in Be -

tracht . Eine Begleichung der sehr geringen Differenzen iväre sehr gut

möglich gewesen , wenn nicht die Direktion auf den Werkführcr
Kilbinger gehört hätte , der durch sein schroffes Verhalten sofort jede
Verständigung abwies .

Zur Lohnbewegung der Fabrik - Schuhmacher Berlins .

Während die Arbeiter auf Ersuchen des GewerbegerichtS sich bereit
erklärt hatten , vor dem Einigungsamt zu erscheinen , haben die

Fabrikanten in ihrer am Freitag abgehalteneu Versammlung be -

schloffen , jede Verhandlung vor dem Einigungsamt abzulehnen .

Deutsches Reich .

Die Maurer tu Halle wehren sich mit unermüdlicher Aus -
dauer gegen den Kontraktbruch der Nnternehmer . Vor allem wird
der Kampf mit größerem Nachdruck erst zum Beginn der Bauperiode
wieder einsetzen . Die Unternehmer habe » bisher nur den Gewinn ,
daß die Bebörde eifrig bemüht ist , die Arbeitswilligen zu schützen .
Man sieht täglich große Trupps , die von der Polizei von und nach
der Arbeit geführt werden . Die Unternehmer haben denn auch bei

ihren Bemühungen . Arbeitskräfte anzuwerben , auf diesen Umstand
besonders hingewiesen . In den Antworten an die Bewerber

heißt es :
„ Wir wollen «S nicht Unterlasten , Sie darauf aufmerksam zu

machen , daß hier in Halle gestreikt wird , daß Sie jedoch in jeder
Beziehung von feiten der Behörden geschützt werden .
Es arbeiten schon ca . 100 fremde Maurergesellen in Halle . "

Dagegen wird in dem gleichen Schreiben angekündigt , daß

Reisespesen nicht mehr vergütet werden , wahrschemlich , weil die

Herren recht trübe Erfahrungen damit gemacht haben .
Ueber die Verfolgung der Strcilenden geben fast täglich Per -

Handlungen vor dem Gericht Kunde . Es ist keine Seltenheit
mehr , wenn Streikende wegen PostenstehenS zu ein bis drei

Wochen Haft verurteilt werden . Am Freitag ivurde der Maurer
S cb u b e r t wegen Beleidigung des Maurermeisters Reichert zu
3 Wochen und 5 Tagen Gefängnis verurteilt , obwohl Reichert� den

zur Anklage stehenden Streit provoziert hatte . Schubert zündet
seit laugen Jahren im Dienste der Stadt Laternen an und wurde
am Abend des 27. Dezember v. I . von Reichert , der sich darüber

ärgerte , daß Sch . als Streikender im Dienste der Stadt thätig ist ,
angesprochen , worauf Reichert von Schubert mit einigen derben
Worten und mit dem Hinweise : „ DaS geht Sie doch nichts an, "

kräftig abgewiesen wurde .

In der Düsseldorfer Großschreinerei vormals Westheider
„ Rheniischc Holzindustrie " sind 38 Schreiner in den Ausstand ge -
treten . Die Christlichen gingen mit den Mitgliedern des deutschen
Holzarbciter - VerbandS zusammen . Zuzug ist fernzuhalten .

Zum Glaöarbciterstrcik in Nienburg . Ganz den Bekannt -

machnngen deS Bürgermeisters entsprechend haben die Streikenden
bereits ein scharfes Regiment zu fühlen bekommen . In einer

Wirtschaft wurde eine Sammelliste für die Streikenden beschlag -
nahmt . Ein Arbeiter erhielt einen Slrafbcfehl in Höhe von 9 M. ,
weil er an drei in Beschäftigung Siehende auf der Straße Flug¬
blätter übergab . Ein andrer Arbeiter soll durch eine harmlose Be -

mcrtung eine Beleidigung Arbeitswilliger verübt haben . Ein naher
Verwandter eines Ausständigen erhielt als Ausländer einen LuS -

weifungsbefehl zugeschickt. E « ist fraglich , ob die Fabrikanten a « S
diesen Vorkommnisten Nutzen ziehen können .

Die Lohnbewegung der Stuttgarter Schneider scheint ohne
Streik zu Ende zu gehen . Am Freilagabend fand eine Sitzung der
Vertreter der Prinzipale und Arbeiter statt . Dabei wurden die für
die Firme » I . und U. Klasse aufgestellten Accordsätze _ von allen in

Frage kommenden Firmen « » genommen . Ueber Tarif III wird am

Souniag weiter verhandelt werden mit begründeter Aussicht , daß
er ebenfalls « » genommen ivird . Sämtliche neuen Bestimmungen
tvürden dann am 23 . März in Kraft treten .

Ausland .

Tie Köche und Köchinnen Kopenhagens haben zwecks Ver -

besierung ihrer Lohn - und Arbeitsbedingungen einen Fachverein

gegründet .
Die Stciuhaucr in der Provinz Blekinge im südlichen

Schweden haben Ende Januar die Arbeit eingestellt , weil die Unter -

nchmer die Löhne erheblich reduzieren wollten . Etwa 1000 organi «
sicrte Arbeiter sind an dem Ausstand beteiligt . Nun hat sich dieser
Streik noch weiter ausgedehnt , indem am Montag ca . drei -

hundert Steinhauer auf den an der Siidküste Schwedens

gelegenen Inseln Tj n rlö nnd Sturkö die Arbeit niederlegten ,
nachdem die Verhandlungen mit hen Unternehmern gescheitert
waren .

Der Glasarbeiter - Streik in Charleroi ( Belgien ) ist nach

fünfmonatlicher Dauer beendet . Die Unterhandlungen zwischen den

Fabrikanten und Arbeitern sind endlich von Erfolg gewesen . Die

Ausständigen werden die Arbeit am Montag wieder aufnehmen ,

nachdem ihnen verschiedene Zugestäudnisse gemacht worden sind .

Die Gräfin Schlieben vor Gericht .
Zweiter Tag .

Landgerichtsdirektor Dietz eröffnet die Sitzung um 10 Uhr . Die

Beweisaufnahme wird fortgesetzt mit der Bernehmnng einer Zeugin ,
welche bekundet , daß Krause nach dem Brande ihr erzählt habe , daß
er vom Untersuchungsrichter über die Vorkommnisse in Steglitz ver -
nomine » worden sei' Er habe die verdächtigen Umstände , die gegen
die Gräfin sprächen , angeben müssen , besonders auch , daß er am
Abend zuvor so auffallend viel Petroleum habe holen müssen .
Krause habe ziemlich stark nach Alkohol gerochen .

Droschkenlutsckcr August Müller wird als Sachverständiger
vernommen . Er ist seit 40 Jahren in Berlin und seit fast 30 Jahren

Droichkenführer 1. Klasse . Er giebt an . daß er mit einem guten
Pferde vom Anhalter Bahnhof bis zum Hause Albrechtstr . 109 in

Steglitz eine halbe Stunde gebrauchen würde . Der Verteidiger ,
Rechtsanwalt Wronker , bemängelt dies Gutachten . I » seinem Auftrage
habe ein zuverlässiger Mann mit einer Droschke die bezeichnete Tour
hin und zurück fahren müssen . Es sei ein gutes Pferd eingespannt
worden . Der Weg hin und zurück habe genau 1 Stunde und
28 Minuten in Anspruch genommen . Rechne man hierzu 10 Minuten ,
welche die Angeklagte in Steglitz und auf der Rückfahrt in der

Potsdamerstraße gebraucht habe , so würden immerhin 1 Stunde
und 38 Minuten für die Fahrt benutzt worden sein .

Es sollen über diesen Punkt noch weitere Ermittelungen an -
gestellt werden .

Der Kriminalkommistar
Hoffmann - Steglitz

wird noch einmal vernommen . Der Zeuge bekundet , daß er sämt -
liche Lampen in der Villa auf ihren Fassungsgehalt an Petroleum
geprüft habe . Es sei dabei festgestellt worden , daß alle neun
Lampen mit 3�/» Liter Petroleum gefüllt werden konnten .
Da TagS zuvor acht Liter geholt worden seien , so seien
für die Brandstiftung noch reichlich vier Liter zur Ver -
fügiing gewesen . Unzweifelhaft richtig sei die Thatsache , daß er die
leer « Kanne hinter der Thür des Anricbtezimmers gefunden habe .
Auf Befragen des Präsidenten , was der Zeuge von dem ver -
schwundenen Krause halte , erwidert der Kommissar , daß Krause zwar
etwas faselig , aber sonst ein einwandsfteier Mensch sei . Er sei
Mitte Juni verschwunden und alle Bemühungen , seiner habhaft zu
werden , seien vergeblich gewesen .

Bei dem zweiten Brande sei anstatt Petroleum Spiritus
zur « nivendung gelangt . Ein im Anrichtezimmer liegender Teppich
habe noch einen dunklen feuchten geruchlosen Fleck gezeigt , die

Flüssigkeit habe an dieser Stelle die Farbe de « Teppich « angegriffen
und einen blauen Fleck gleicher Größe auf dem Parkettfußboden her -
vorgebracht .



ES folgt die Vernehmung des

Geh . Reg . - Rats Reich .
Er bekundet , daß er die Verwaltung über das geringe Vcr -

inögen der Angeklagten geführt habe . Dieselbe sei als
Rind eine geistig und körperlich normales Mädchen gewesen und habe
nie extravagante Neigungen gezeigt . In ihrer Familie seien
seines Wissens auch nie GeisteSlrankheiten vorgekommen .
Das Vermögen der Angeklagten habe nur 6000 Mark betragen ,
durch Legate sei es aber auf etwa das Doppelte gestiegen . Der
Vater des Grafen von Schlieben sei der intimste Freund des
Zeugen gewesen , dem er auf dem Sterbebette das Versprechen ab -
gegeben habe , für die Kinder auS seiner zweiten Ehe , zu denen
auch der Ehemann der Angeklagten gehörte , zu sorgen . Das Vcr -
mögen des jungen Grafen ' v. Schlieben sei dadurch um fast SO 000
Mark verringert worden , daß derselbe sich auf ein Zeitungsunter -
nehmen eingelassen habe . Der jährliche Verbrauch und andre verfehlte
Unternehmungen hätten das Vermögen des Grafen derart in Anspruch gc
nommen , daß derselbe anfangs 1000 nur noch 2600 M. besaß . Als die
Tochter desZeugen , diesFrau Wiese , sich mit derAugeklagten verband , um
das Blumengeschäft zu gründen , hat sie von ihrem Vater zu diesem
Zwecke 25 000 M. erhalten . Ueber den Charakter der Angeklagten
äußert sich der Zeuge folgendermaßen : Sie sei eine Perlon mit
einem scharfen Urteil und außerordentlicher Energie ausgestattet , ver -
bunden mit einem guten , liebevollen Herzen . Habe sie sich der
Brandstiftung schuldig geniacht , so bleibe ihm nur eine Annahme
daß sie in einem Zustande geistiger Umnachtung begangen sei .

Schwerbelastendc Umstände .
Die folgende Zeugin ist das Wirtschaftsfräulein Ida Weiß

Die Zeugin erzählt eine merkwürdige Geschichte , die sich einige
Wochen vor den beiden zur Anklage siebenden Bränden zugetragen
bat . Eines Nachmittags habe die Gräfin Besuch von mehreren
Damen , darunter auch Frl . Metzker , gehabt . Eine derselben wollte
verreisen und wurde von sämtlichen übrigen Damen nach dem
Lehrter Bahnhofe gebracht . Auch die Zeugin wurde veranlaßt , mit
zugehen . Es war niemand mehr im Hause , als die Thür verschlossen
wurde und die Damen sich fortbegaben . Nach etwa 3 Stunden kehrte
die Zeugin in Begleitung des Frl . Metzker zurück . Als sie die Hnuslhür
geöffnet hatten , drang ihnen Brandgeruch entgegen . Es zeigte
sich , daß auf dem Kochgasapparat eine Flamme brannte , die den
darüber stehenden Kessel geschmolzen hatte . Ein Vorhang , der vor
dem Apparat angebracht war , war vollständig verbrannt , der da
neben befindliche Thürrahmen war angebrannt . Weiterer Schaden
war nicht angerichtet . Sämtliche Fenster und Thüren waren
verschlossen , wie nian sie verlassen . DaS Rätsel , wie der
Brand entstanden ist , ist ungelöst geblieben . Eine Anzeige
ist nicht erstattet lvorden . lieber den Brand am 2. Juni
berichtet die Zeugin auch , daß das Feuer böswillig angelegt
sein müsse . Es sei ihr aufgefallen , daß die Petroleumkaime an
einem andren Orte stand als früher , ebenso , daß die Gräfin abends
vorher 8 Liter Petroleum hatte holen lassen , während sie , die
Zeugin , stets nur 2 —3 Liter holen zu lassen pflegte . Davon , daß
der Gräfin bei dem Brande Geld abhanden gekommen sei .
habe dieselbe nichts geäußert . Besonders belastend ist die
Aussage der Zeugin in betreff des zweiten BrandeS . In
der Nacht zum 6. Juni seien nur vier Personen im Hause
gewesen , das v. Schliebensche Ehepaar , dessen Schwiegermutter .
welche in drei verschiedenen Zinimcrn im ersten Stock schliefen und
die Zeugin . deren Zimmer im Erdgeschoß lag . Der Hausdiener
Krause wohnte in der Naunhnstraße in Berlin , er war nur
des Tags über in der Villa . Es möge gegen 11V2 Uhr gewesen
sein , als sie die Hansthllr , wie sie sich erinnert , durch zweimaliges
Umdrehen des Schlüssels zuschloß . Sie sei noch nicht eingeschlafen
gewesen , als sie in der über ihrem Zimmer liegenden Küche Tritte
hörte . Sie nahm an , daß eS die Gräfin war , die noch etwas aus
der Küche holte . Diese Annahme wurde durch die Gräfin selbst
bestätigt , welche am folgenden Morgen auf Befragen der Zeugin
erwiderte : „ Ja , das war ich. ich habe noch für meinen Mann eine
Flasche Bier geholt . " Des Morgens gegen 4 Uhr wurde die Zeugin
wiederum durch leichte Tritte . geweckt , welche die Treppe hinauf -
liefen . Sie hatte ihre Thür handbreit offen gelassen , so daß jedes
Geräusch leicht vernehmbar war . Gleich darauf vernahm sie ein
Knistern wie von

Fencr herrührend .
Sie sprang auf und eilte zu in Korridor hinauf .

Hier brannte wiederum ein Vorhang . Sie riß ihn herunter und
löschte den Brand mit einem Eimer Wasser . Dann eilte sie hinauf .
klopfte gegen die Schlafstubenthür des Grafen und rief „ Feuer " I
Der Graf schien fest zu schlafen , er antwortete nicht . Die Zeugin lief nun
zur Thür der Gräfin und schlug auch hier Lärm . Die Gräfin ant -
wortete sofort und erschien auch gleich darauf notdürftig bekleidet .
Auch der Graf erschien bald darauf . Dieser , der annahnt , daß der
Brandstifter noch im Hause sei . sandte die Zeugin zur Polizei . Es
wurde dann das ganze Haus erfolglos durchsucht . Thüren und Fenster
waren wiederum geschlossen . Die Zeugin erzählt dann den auffälligen
Umstand , daß sie einige Tage später , als sie einen Brief nach außerhalb
geschrieben und auf den Küchentisch gelegt hatte , dieser plötzlich
verschwunden iv a r. Sie habe auch die Angeklagte gefragt ,
ob sie etwa den Brief an sich genommen habe . Nun habe die
Gräfln ihr den Brief mit dem Bemerken gegeben , daß sie ihn auf
dem Korridor gefunden habe . Sie habe entdeckt , daß der Brief
geöffnet und wieder geschlossen worden war .
Voller Empörung habe sie sofort ihre Entlassung verlangt .
Die Gräfin habe sich auf die Erklärung beschränkt , daß sie
den Brief nicht geöffnet habe . Auf Befragen der Verteidigung er -
klärt die Zeugin noch , daß Krause zwar ein Liebhaber von
Alkohol gewesen sei , aber dabei doch seine Schuldigkeit gethan
habe .

Es folgt die Vernehmung der Zeugin Frl . Helene Metzker .
Die Zeugin schilderr die Vorgänge vor dem ersten Brande so wie
die Angeklagte .

ES folgt noch eine Reihe von Entlastungszeugen .

Der Spruch der Geschworenen lautet auf Nichtschuldig .

Gräfin Marie v. Schlichen wurde freigesprochen .

SsoiAles -

Fortbildungsschule und LehrlingS - Auöbeutung . Ein Urteil
des Ober - LandeSgerichts Rostock über den Besuch der Fortvilöungs -
schule durch Lehrlinge dürfte den Lehrlingszüchtern so recht nach dem

Herzen sein . Das Gericht entschied :
„ Der § 148 Nr . S der Geiverbe - Ordnung bedroht das Zurück -

halten deS Lehrlings vom Schulbesuche mit Strafe , insofern darin
eine Verletzung der dem Lehrherrn gegen den Lehrling obliegenden
Pflichten liegt . Daraus erfolgt einerseits , daß es nicht darauf
ankommt , ob der Lehrling zum Besuche der Fortbildungsschule ver -

pflichtet war , oder ob er sie freiwillig besuchte , andrerseits , daß
nicht jedes Zurückhalten des Lehrlings vom Schulbesuche strafbar ist .
sondern nur ein solches , welches nach Lage des Falls als ein dem

Lehrling gegenüber pflichtwidriges , schuldbafres anzusehen ist ,
Darüber , ob dem Lehrherrn , welcher den Lehrling vom Schul -
besuch zurückgehalten hat , ein ausreichender Entschnldigungs -
grund zur Seite steht , hat zunächst der Schulvorstand zu entscheiden ;
kommt es aber zu einem Strafverfahren gegen den Lehrherr » ,

so hat der Strafrichter darüber zu befinden . Aus der Stellung ,
welche der Lehrling seinem Lehrherrn gegenüber einnimmt , ist zu
folgern , daß der Lehrherr in erster Linie im Interesse des Lehrlings

für dessen Ausbildung zu sorgen hat , und daß , wenn dieses Interesse
mit dem gewerblichen Interesse des Lehrherrn an der Ausnutzung
der Arbeitskraft des Lehrlings in Widerstreit tritt , im allgemeinen
das erjlere vorgehen muß . Immerhin aber ist das nur die Regel ;
im einzelnen Fall kann das berechtigte Interesse des Lehrherrn aus

besonderen Gründen so sehr überwiegen , daß diesem die Voranstcllung
desselben bei billiger Würdigung der Umstände zum Verschulden
nicht angerechnet werden kann . So ist unbedenklich an -

Socittlv VriszkspPlrgr .
Für Stcinbildhauer ist ein Rechtsstreit von Interesse , der die

Kammer III des Gewerbegerichts beschäftigt hat . Der Steinmetz
M. , der sich in letzter Zeit auch der Bildhauerei zugewandt hat ,

sollte für seinen Prinzipal Hentschel zwei Embleme in Sandstein a »
einem Vau für zusammen 340 M. ausführen . Diese Bildhauer -
arbeit war ihm unter der Bedingung übertragen worden , daß
er sofort entlassen werden könne , wenn er Fehler mache .
M. wurde nun bereits entlassen . �

als er das richtige
Matz für die eigentliche Bildhaucrarbeit ermitteln wollte , also
noch bei den Vorbereitungen war . Der Meister nahm nämlich

Anstoß daran , daß M. die allerersten „ Punkte " , die der Maß -
ermittlung dienten , zu tief in das Profil gebohrt hatte , welches die

für die Bildhauerarbeit beslinimte Fläche umgiebt . Das Gewerbe -

gericht ließ sich vom Bildhauenncister Ocbs ein Gutachten er -

statten . Der Herr führte auS , daß die zu tief gebohrten Punkte
keinesfalls eine Sachbeschädigung darstellten , da sie sich leicht aus -

kitten ließen . Im übrigen hätte eine einfache Anordnung
des Arbeitgebers sofort einem Schaden vorbeuge » können .
— Der Beklagte wurde verurteilt , dem Kläger
170 Mark , den Äccordbetrag für ein Emblem , zu zahlen .
Gelverberichter Dr , S ch a l h' o r n führte begründend aus : Das

zweite Emblem müsie ausscheiden , da es dem Kläger nach dem Er -

zuerkennen , daß derLehrherr den Lehrling vom

Schulbesuche zurückhalten darf , wenn ihm bei
einer einzelnen , besonders eil ige 11� Arbeit die

Hilfe des Lehrlings während der Schul st un den
unentbehrlich w a r . "

In der Gewerbe - Ordnung f . ; ' ! davon nichts ; da heißt es ohne
jede Einschränkung , daß der Lvw. ' . vr dem Lehrling die zu seiner
Ausbildung erforderliche Zeit und Gelegenheit nicht enlzichen darf .

Bauarbciterschutz . In Frankfurt a. M. ist die dort schon bc -

stehende Polizeiverordnung über den Schutz der Bauarbeiter wcsent -
lich verbessert worden . Sie bestimmt jetzt u. a. :

Auf jeden Maurer oder Tagelöhner muß eine ftcie Grundfläche
von mindestens 1 Quadratmeter ciitfallcu . Tie Höhe ist aus mindestens
2,20 Meter im Lichten zu bemessen .

Das Dach oder die Decke sowie die Wände müsse » zng - und
wasserdicht sein . Der Fußboden muß gedielt sein . Tie Thür hat
nach außen aufzuschlagen .

Für die dauernd beschäftigten Arbeiter ist die erforderliche Zahl
von Tischen und Bänken oder Stühlen zu beschaffen . Desgleichen ist
für Gelegenheit zum Aufhängen der Kleider und zum Waschen Sorge
zu tragen .

Der Unterkunftsraum muß in der Zeit vom 1ö. Oktober bis
lö . April heizbar sein .

Ein Verbandskasten ist an möglichst staubfreier Stelle auf -
zubetvahren .

In jedem Stockwerke ist ein Urinciiner aufzustellen , welcher
nach Bedarf , mindestens aber ziveimal täglich am Vor - und Nach -
mittag in den Abort zu entleeren ist . Urineimer und Aborte müssen
wöchentlich einmal mit Kalkmilch desinfiziert werden .

Arbeitsvermittlung in sBahcrn . Die bayrische Regierung
hat den VerivaltungSbehörden den Auftrag erteilt , die Errichtung
von Arbeitsvermittluiigsäintern in den bcdentendcrcn Gemeinden
namentlich mit industrieller uud gewerblicher Bevölkerung thunlichst
zu fördern . Bis jetzt bestehen Centraistellen für Arbeitsvermittlung
in München , Straubing , Kaiserslautern . Negcnsbnrg , Bamberg ,
Nürnberg , Würzburg und Augsburg . Diese achl Acmtcr vermittelten
im Jahre 1900 im ganzen 78 142 Stellen , während IOS 457 Stellen
angeboten wurden ; Stellensuchende meldeten sich 106101 , so daß die

Nachfrage nach Arbeit noch binter dem Angebot znrllckblieb . Offene
Stellen nach außerhalb ( des Orts ) wurden 18 306 angemeldet und
die Nachfrage nach solchen Stellen betrug 18 396 . war also etwas

größer wie das Angebot .

VolkSschulclciid in Posen . Erst kürzlich wurde in einer
Polendebatle im älteichsiag vom Abg . Schrempf auf die angeblich
vorzüglichen Leistungen der Volksschule in Posen hingewiesen .
Wiederholt haben wir dagegen auf verschiedene Umstände hin -
gewiesen , die gerade in Posen die Volksschule daran hindern , das

zu leisten , was sie nnlcr normalen Verhältnissen erzielen könnte .

Neuerdings wird uns von fachmännischer Seite mitgeteilt , daß es
neben den von uns gerügten Uebclständen vor allem die ganz
abnormen Frequenzverhältnisse sind , die sich bei einer

großen Zahl von Schulen zu Hanpthemmiiissen eines gedeihlichen
Unterrichts herausgebildet haben . UebcrfüllteSchiilen . Ivohin man sieht !
Da giebt es z. B. Ortschaften wie Lubofin mit 120 Schülern mid

Lehrer , Lulin und Obersitzko mit je 130 Schüler » mid 1 Lehrer ,
Kuzle , Relschin , Petcrkoivko , Wylonek , Korytnika mit je 140 Schülern
und 1 Lehrer usw . usw . in zahlreichen Absinfunge » bis hinauf
z 11 202 Schülern auf einen Lehrer in der Ortschaft
Ottorowo I Das ist ein preußisches Knltnrbild vom Anfang des
20 . Jahrhunderts . Man kann sich leicht denken , daß der Lehrer in

derartig überfüllten Klassen allein zur Erhallung der notdürftigsten
D i S c i p l i 11 seine ganze Kraft aufzuwenden hat . Wo bleibt da
Unterricht und Erziehung ? Und wann wird man solchen Himmel
' chreienden Zuständen ein Ende machen ?

Eine Verlängerung des medizinischen Studiums strebt ein
im Landesausschuß für Elsaß - Lothringen gestellter
Antrag an , dem die zuständige Kommijsion einstimmig beigetreten
ist . Sie erklärte die Forderung für berechtigt , daß der Arzt erst
dann auf eigne Verantwortung seine Kunst ausübe , wenn er nach
beendetem Studiinn ein bis zwei Jahre in einem Krankenhaus ,
Sanatorium , in einer Irrenanstalt oder bei einem älteren Kollegen
thätig gewesen sei . Die Kommission erwartet von der Regierung ,
daß sie in dieser Richtung die nötigen Schritte einleiten werde , um
den Medizinern insbesondere den Eintritt als Volontär in die An -

stalten des Lands zu erleichtern .

Die Arbcitökammern in Frankreich . Nachdem der Handels -
minister in seinem Dekret vom 2. Januar 1901 die Bildung von
Arbeitskammcrn vorgesehen halte , sind nunmehr die Präfektcn
aufgefordert worden , die Gründung solcher in die Wege zu leiten .
Die Arbeitskammern sind für die größeren Jndiistriecentrcn be¬

rechnet ; die Behörden sind nmi angewiesen , die Jiiteressenteii über

ihre Meinung zu hören ; als Jntcresieiiten gelten die Syndikate der

Unternehmer und derArbeitcr , die Handelskammern , sowie die Gewerbe «

gericdte und der Arbeitsbörsen . Auf Grund der eingehenden Berichle wird
vom Minister die Entscheidung getroffen , ob eine Kammer zu errichten ist .
Die Arbeilskammeni sind , wie schon mitgeteilt , berechtigt , bczw . auf
Ersuchen der Regierung verpflichtet , über Arbeiterfragen Ermittelungen
anzustellen und Gutachten abzugeben ; auch haben sie bei getverb -
lichen Streitigkeiten vermittelnd einzugreifen . Die Mitglieder der
Arbeitskamniern werden nur für ihre Zcitversäunmis entschädigt ;
die Kosten übernehmen die Kommunal - bczw . die Provinzinl -
verwaltungen . Für die Sitzungen der Kammern sind die Bürger -
meistereien bezw . andre öffentliche Gebäude zur Verfügung zu stelle »

Die Besteuerung alkoholischer Getränke in Frankreich .
Das Gesetz vom 29. Dezember 1900 über die Bcsteiikriing der

alkoholischen Getränke , das mit dem 1. Januar 1901 in Wirksamkeit

getreten ist , enthält folgende hanptsächlichstcii Bestimmungen : Alle

auf Wein , Most ( Cicksr ) , Birnenmost und Meth iL�ckromol ») bc -

stehenden Abgaben sind aufgehoben . Die Bierfabrikations - Steucr
ist von 50 Cent , auf 25 Cent , per Grad und Hektoliter herabgesetzt .
Die Cirkulationstaxe für Wein ist von 1,50 Fr . und die für Apfel - ,
Birnen - , und Honigmost von 4,50 Fr . auf 80 Cent , herabgesetzt .
Hingegen ist die Konsumstener auf Branntwein , Sprit , Liquenre , auf
in Branntwein konservierte Früchte , auf Absinth und andre besonders
benannte alkoholische Getränke von 156,25 Fr . auf 200 Fr . per Hekto -

liter Alkohol erhöht .
Dieses Gesetz bezweckt den gesimdheitsschädlicheii Konsum von

Branntweinen , Liqneuren und Schnäpsen zu veniiinder ».

gebnis der Verhandlung nur unter Vorbehalt übertragen worden
sei . Was das andre angehe , so sei ihm die bereits übertragene Aus «
sühnmg zu Unrecht entzogen lvorden , und zlvar selbst wenn der Beklagte
gesagt hätte , Kläger könnte bei dem geringsten Fehler sofort entlaffeii
iverden . Die hierin liegende Bedingung für eine rorzeiiige Entlassung sei
im vorliegenden Falle nicht erfüllt , wie aus dein Gutachten des

Sachverständigen bervorgehe . Nur die Profile habe 5! lägcr gering -
ftigig beschädigt . Es könne dahingestellt bleiben , ob Kläger bei dem
Bobren der Löcher entgegen der Fachkunde gehandelt habo denn die
eigentliche Bildhaner - Ärbeit an dein Emblem — und auf diese könne
es nur ankonnnen — sei ja nickt vom Ltlägcr falsck gemacht
worden . Sei Beklagter somit nicht berechtigt gewesen , dein Kläger
die Ausführung des einen Emblenis wieder abzunehmen , so müsse
er ihm die Accordsuinnie von 170 Mar ! auszahlen .

Mangelhafte Abrede bei Beteiligung an einem Kolonnen -
accord . Der Kohlenmbeiter H. hatte sich in der üblichen Weise eine
Kolonne zusammengeholt , um mit den Leuten gemeinsam Kohlenschiffe
für eine Großhandlung zu entladen . H. hatte die Arbeit zu einem Accord -
preise von 8 Pf . pro Centncr übernommen . Durch die Schluß -
abrcchuung fühlte sich sein Mitarbeiter G. benachteiligt , weil nicht
die ganze Accordsumme gleichmäßig unter alle Koloniienniitglicdcr
verteilt lvorden war . Die andern erhielten mehr als er .
G. klagte deshalb gegen den Kolonnenführer beim Gelverbe -
gericht und beanspruchte noch 18 Mark . Eine Berechnung
ergab , daß der Kläger , abgesehen von nicht mitziirechnenden Budiker -
marken , für die Arbeitsstunde 68 Pf . erhalten hatte , während auf
die Kollegen etiva 80 Pf . kamen . Ferner wurde festgestellt , daß der
Beklagte beim Beginn der Arbeit auf eine Fn >i� des Klägers gc -
antwortet hat , er wisse noch nicht , wieviel es für den Centner gebe .
Die Kammer VII unter dem Vorsitz des Gewerbenchters Dr . Meier
wies die Klage mit folgender Begründung ab : Da Kläger eine
Vereinbarung mit dem Beklagten über seinen Verdienstmiteil nicht
getroffen habe , so wäre nur zu entscheiden , ob er angeni essen
bezahlt worden sei . DaS sei aber bei einem Stundenverdieiist von
58 Pfennig anzunehmen . Wollte der Kläger dafür nicht arbeiten ,
dann hätte er sich von vornherein eine andre Entlohnung durch eine

entsprechende Abmachung sichern müssen .

Das europäische Konzert .
Die verbündeten Mächte sind angeblich nach China gegangen .

um die Gesandten zu befreien , später sollte der Zweck des Kriegs ,
der nber offiziell keilt Krieg Ivar,� die Rache für die an Europäern
verübten Gewaltthaten sein . Diesem Zweck scheint durch das Zer -
stören ganzer Orffchaften , die Berwüstiing weiter Gebiete , durch
Plüiidcrnng und Metzeleien wohl min — selbst nach Ansicht der Rache -
durstigsten — einigermaßen Genüge gcschchenzu sein . Dieses gemeinsame
Ziel hielt die Gegensätze zurück , wiewohl von wahrer Harmonie nie die
Rede gewesen sein kann . Jeder der Führer der internationalen
Trnppeukörper ging auf eigne Faust vor und kümmerte sich ivenig
oder gar nicht um die Befehle des Wellgenerals Walders ee , der
sich ja verschiedentlich bitter beschwert hat über die Unbotmäßigkeit
der andren Befehlshaber . Mit der berühmten „Einigkeit " der
Diplomaten verhält es sich nicht viel besser , bei jeder , auch der
kleinsten Frage , dauerte es immer lange , ehe die „ Einstimmig -
keit " erzielt lvurde ; es wird dies noch viel schlvieriger lverde ' n,
wenn es sich um die Regelung der Entschädigungsansprüche
handeln wird .

Das Bekanntwerden des russisch - chincsischcn Vertrags hat �ur
Folge gehabt , daß die ganze Harmonie zum Teufel gegangen ist .
England , welches das größte Interesse hat , Nutzland « Vordringen zu
hindern , fetzt seine Versuche fort , die übrigen Mächte gegen Rußland

zu hetzen . Außer bei Teutschland und bei Japan dürften die Briten
rreilich wenig Entgegenkomincii finden . Amerika wird ans dem
famosen Konzert bald genug ausgeschieden sein ; in Frankreich
drängen die linksstehenden Parteien , daß die Regierung sich zurück -
ziehen möge .

Nach einem Telegramm , das „ Daily Mail " auS Shanghai
erhalten haben will , sollen die Nnsjen in Korea gelandet sein .
600 russische Scelcutc mit 10 Kanonen hätten Malonijo besetzt . Die

Meldung rufe in japanischen Kreisen große Mibstimmung hervor .
Die japanische Regicrung beabsichtige , wegen dieser Maßregel Ein -

sprnch zu erheben und wenn dieser seine Wirkung verfehlen sollte ,
auf jeden Fall Truppen auf Korea zu landen .

Bcivnhrheitet sich diese Nachricht , so wäre damit die Gefahr
eines Weltkriegs ivieder einmal in verzweifelte Nähe gerückt . Bei
dem Bestreben Englands aber , die andern Mächte möglichst gegen
Nußland ciiizmiehinen , liegt noch immer die Möglichkeit vor , daß die
Vorkommnisse auch richtig dargestellt sind .

Zum rnfsisch - chinesischen Vertrag

liegen noch folgende Nachrichten vor : Der Vicekönig hat den Ver -
trelcrn Englands . Ainenlas und Japans seine Unterstützung an¬

geboten , damit China gezwungen werde , die russische Konvention
über die Mandscknrei abznkebneii . Ein Telegramm aus Peking
meldet : Der Kaiser von China soll die ' Gutheißnng der nissi -
scheu Konvention abgelehnt und Li - Hiing - Tschcmg beauftragt haben ,
Rußland mitzuteilen , es möge sich a » die vereinigten Mächte wenden .
Der Kaiser hat die Degradation TnngftihsirmgS angeordnet .

New Dork , 9. Mörz . Eine Washingtoner Depesche deS „ New

Dorl Herald " meldet : Es wird anfS entickicdcnstc als unrichtig
erklärt , daß die Vereinigten Staaten von England zu einem gemein¬
samen Vorgehen aufgefordert worden seien , um Rußland zu zwingen ,
die Mandschurei an China znrnckzucisiattcn . Der russische Gesandte

Cassini erklärt , Rußlands Haltung sei dieselbe wie am 25. August ,
als es erklärte , sobald in der Mandschurei dauernde Ordnung
wiederhergestellt und Maßnahmen zum Sckntze des Eisenbahnbaues
getroffen seien . Ivcrde es nicht ermangeln , seine Truppen zurück -
zuziehen , vorausgesetzt , daß das Vorgehen der andren Mächte kein

Hindernis biete .
« «

Peking , 9. März . Nach dem vollen Text deS rnssisch - chinesischen
Mandschurei - Abkommens schließt Artikel 5 desselben folgender -

maßen : Waffen dürfen an Unterthanen irgend einer andren Macht ,
welche mit der Ausübung von Funktionen betraut sind , nicht ver -

abfolgt werden . Der Artikel 8 erwähnt auch TurkestanS . Der
Artikel 11 sagt : Wenn über die Ersatznuipniche für verschiedene
Beschädigungen eine Einigung zwischen China und der Eisenbahn «
Gesellschaft erfolgt sei » wird , soll der ganze Betrag oder ein Teil
des Betrags dieser Entjchädigiinge » durch andre als Geldvergntmigen
beglichen werden , d. h. cutivedcr durch eine Revision der bestehenden
Verständigung über die Eisenbahn oder durch Gewährung neuer
Vorteile . —

_

Motzte Actrszeichkon und Dopvschvn .
Bochum , 9. März . sB. H. ) Die Zahl der bei der Katastrophe

auf der Zeche „ Cvnsolidation " ums Leben gekommenen Personen

hat sich bis heule morgen auf 16 erhöht . Von den fünf Schiver -
verletzte » befinden sich »och zwei in Lebensgefahr .

Graz , 9. März . ( B. H. ) Das Pulvcrmischwcrk in Wagnitz
ist in die Luft geflogen . Es wurde niemand verletzt , da die Ex -
p l 0 s i 0 n stattfand , nachdem bereits alle Arveiler das Werk verlassen
hatten .

Amsterdam . 9. März . lW. T. B. ) Dem „ Handelsblad " Ivird
ans Batavia gemeldet : Die Festung Pajareube . westlich des

Pedirflusses , ist von den holländischen Truppen g e -

11 0 in inen worden - 77 Alchinesen wurden getötet , viele sind er -
trunken . Auf holländischer Seite wurden 2 Mann getötet , 1 Kapitän
uud 7 Mann verwundet .

Koustantiuvpcl , 9. März . ( B. H. ) In S t a m b u l inhibierte
die Polizei in der Nacht augescklagcne , in türkischer Sprache abgefaßte
Plakate revolutionären Inhalts , in welchen die Regierung auf
das heftigste allgegriffen , über Nnhlaud und Deutschland geschnnpft
und gedroht wird . Gewalt mit Gewalt zu beantworten .

_

w- raMwortl . Redacteur : Heinrich Ströbel in Berlin . Für den JnierateMeil verantwortlich : Tb . Glocke W Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin . Hierzu �Beilagen ». IlnirrhalinngSblatt -



ür. 59. i8 . mm i. Keilaze des „Potmarts" Kerliaer PalkaWatt � <« m is », .

Verkehrsarbeit .
Kie städtische VerkchrZdeputation hat gestern in vierstllndiger

Plenarsitzung wichtige Verkehrsfragen beraten .

In den Verträgen mit der Großen Berliner Straßenbahn -
Gcsellsckiaft und der Berlin - Tharlottenburger Straßenbahn - Gesellschast
<8 14 > ist den Gcsestschafren die Verpflichtung auferlegt , die von der
Gemeinde bis Ende des Jahrs 1901 zu bezeichnenden Linien ohne
städtischen Zuschuß herzustellen .

Zur Llnswahl solcher Linien wurde eine Subkommission
bestehend aus dem Baurat Krause und den Stadtvv . D i n s e .
K y l l m a n n und R o s e n o w eingesetzt mit dem Auftrage . der
Deputation entsprechende Vorschläge zu machen .

Der Ausschuß für Bau und Betrieb städtischer Straßenbahn «
linien erstattete durch den MagistratSastessor «lberti Bericht über
die in seinen Sitzungen vom Januar und Februar gefaßten Be -
schlüste .

Die von der Stadt angekauften Aktien der Straßenbahnlinien
Behrcnstraße —Treptow und Mittelstraße —Pankow sSiemens u. HalSke )
sind bei der Etadt - Hauptkasse eingeliefert und somit die Stadt als
Besitzerin des Aktienkapitals thatsächlich Eigentümerin dieser
beiden Linien geworden . Formell besteht die Aktiengesellschaft noch .
Um der Stadt aber auch das Dispositionsrecht über daß Unter -
nehmen selbst zu schaffen , soll nach Vorschlag des BerkehrSausschusses
eine außerordentliche Generalversammlung einberufen werden , um
den Aufsichtsrat — dessen bisherige Mitglieder ihr Amt nieder «
legen — neu zu konstituieren . Zur Zeit führt die Firma Siemens
u. Halske gegen ein « bprozentige ZinSgarantie die Betriebsleitung
der beiden Linien .

Der demnächst neu zu wählende « ufsichtlrat soll mit dem
Ziel auf Auflösung der Aktiengesellschaft , welche sich — abgesehen
von wichtigen städtischen Gefichtspunkten — schon wegen der Er -
sparung der von der Gesellschaft zu zahlenden Einkommensteuer
sstädtische Betriebe zahlen diese Steuer nicht ) empfiehlt , die Ueber «
fllhrung de » Betriebs in städtische Regte in die Wege leiten . Es
wird als wünschenswert erachtet , einen Vertreter von Siemens u.
HalSke in den «ufsichtsrat zu berufen .

Die Deputation stimmte den Vorschlägen de » VerkehrSauSschusteS
zu und beschloß , in der einzuberufenden Generalversammlung einen
Anfsichtsrat von neun Mitgliedern wählen zu lassen . Als Mitglieder
des ÄufsichtsralS sollen ein Vertreter von Siemens u.
Halske , sämtliche Mitglieder des Verkehrsausschusses
sStadträt « Meubrink , Ärause, ! Mag . - Assessor Alberti , die Stadtver -
ordtzeten Dins », Eßmann , Jacoby und Singer ) sowie der Decernent
für die beiden Linien Stadtrat Böhm vorgeschlagen werden . Als
selbstverständlich wurde festgesetzt , daß die Magistratsmitglieder und
Stadtverordneten , so lange die Aktiengesellschaft noch formell besteht ,
die ihnen staMtengemäh zufließende Tantieme an die Stadthauptkasse
abzuliefern haben .

Die Berlin - Eharlottenburger Gesellschaft be -
antragt , von der ihr vertragsmäßig zugesicherten Linie Paulstraße —
Tiergarten —Dönhoffsplatz vorerst den Teil von der Königgrätzer -
straße durch die Prinz Albrecht - und gimmerstraße bauen zu dürfen .
Die Deputation beschließt , den Antrag zu genehmigen unter der Be -
dingung , daß die Gesellschaft auf baö ihr für diese Linie zustehende
Recht der Benutzung der Dcssauerstraße sowie der Krausen « und
Markgrafeustraße verzichtet .

Der Hau » - und Grundbesttzer - Verein „ Gesund -
brunnen " wünscht , daß die Straßenbahnlinie Exerzier » und See -
straße nach Plötzrnsee hin ausgebaut wird . Die Deputation über «
weist den Antrag der anfangs der Sitzung zu Punkt 1 der Tages «
ordnung gewählten Kommisston zur Borbcratung .

Die von der Gesellschaft für elektrische Hoch « und
Untergrundbahnen beantragte Verlängerung der Linie
Viehhof —Warschauer Brücke bi » «nr Stralauer Allee wird unter der
Bedingung genehmigt , daß die Gesellschaft der Stadt daS unein -
geschränkte Mitbenutzungsrecht der ganzen Linie « inräumt .

Zur Aufstellung von Masten in der Leipzigerstraße , welche
sowohl für die Anbringung der ObrrleitungS - als auch für die
EtraßenbeleuchtungS - Snlagrn in Aussicht genommen sind , erteilt dir
Deputation die Zustimmung .

Die Verlegung der Ab fahrt » stell « der nach Dalldorf
führenden Straßenbahn von der Eharlottenftraße nach dem Kupfer -
graben wird genehmigt .

Die Beratung über den Berliner Rordkanal wird von der
Tagesordnung abgesetzt .

Eine sehr eingehende Diskussion zeitigte die Frage der Fort -
fühmng der Siemen » u. Halskcschen Hochbahn al » Unterpflasterbahn
vom Potsdamerplatz nach dem Osten der Stadt , und Herstellung
der städtischerseit « geplaMen Rord - Süd « Unterpflasterltnie Bau -
rat Gottheiner leitete die Verhandlung mit einer historischen
Darlegung der Nnterpflasterbahnfrag « ein . Redner erläuterte den
vom Baurat Krause entworfenen generellen Plan eine » RetzeS
städtischer Unterpflasterbahnen , welche von Westen nach Osten und
von Norden nach Süden die Stadt durchschneiden und sich zu einem
Ring vereinigen sollen. In den weiteren Ausführungen wurde
daran erinnert , daß die Firma Siemen » u. Halske sich
die staatliche Konzession für eine Unterpflaster -

nie im Anschluß an ihre Hochbahn vom Potsdamer -
in die Stadt hinein verschafft und daß daS

olizeipräfidium den Antrag der Stadt auf Ge »
nehmigung einer solchen Linie mit der Be «
grllndung abgelehnt habe , daß diese Linie der
genannten Firma vorbehalten bleiben müsse /
weil die Hochbahn sich sonst nicht rentieren würde .

Baurat Krause führte unter Ergänzung der Mitteilungen des
Vorredners aus , daß man auch abgewhen von dieser Linie zum Bau
von Untcrpflasterlinien schreiten müsse , und beantragte , dein , Polizei -
Präsidium die principielle Genehmigung einer Nord - Südlinte nach -
ztisucheit .

In der mehrere Stunden währenden Besprechung treten die
Stadtv . R o s e n o w und Singer lebhaft für den Bau städtischer
Unterpflasterbahnen ein .

Singer erweiterte den Krauseschen Antrag dahin , daß neben
dem Antrag an das Polizeipräsidium , an der Ablehnung der
Siemens u. HalSkeschen Linie seitens der Stadt festzuhalten sei , um
diese » neue Verkehrsmittel von Ansang an städtischem Betrieb vor -

zubebalten . Er schlägt Verhandlungen ' mit Siemen » u. HalSke vor .
um die Firma gegen entsprechende Kompensationen svau -

auftrüge «v. Uebcrnahm « der Hochbahn ) zum Verzicht auf die

Ausführung dieser sowie andrer Unterpflasterlinicn zu veranlnffen .
Der Oberbürgermeister , der zu diesem Teil der Sitzung

erschien , erklärt sich im Princip dafür , daß die Stadt Unterpflnstcr -

bahnen bau - und auch betreibe . wünscht jedoch erst Erfahrungen
über den Bau solcher « ahnen zu sammeln und glaubt . daß die

Stadt auf dem VertragSweg » mit Siemens u. HalSke dahin kommen

könne , daß die Firma bei dem Bau der von ihr projektierten Linie

bauliche Vorkehrungen treffe , welch » der Stadt es ermöglichen ,
später mit städtischen Linien vorzugehen . Redner empfiehlt , Ler -

Handlungen in diesem Sinne mit Siemen » u. HalSke und fürchtet
auch nicht , daß weitere Konzessionen an Privat -
Unternehmer erteilt werden , ohne die Stadt zu hören .

Demgegenüber weist Singer auf das Verhalten des Minister »
bei der staatlichen KonzesftonSerteilung an die Straßenbahn bis zum
Jahre 1945 hin und betont energisch die Pflicht der Stadt , frühzeitig
bei der Staatsbehörde keinen Zivcifel darüber zulassen , daß die Stadt

dieses neue Verkehrsmittel fruktifizieren wolle , um dadurch dem Mi -

nister die Möglichkeit zu nehmen , au « Unkenntnis über die Absichten
der Stadt das Privatlopital durch Erteilung vo » staatlichen Kon -

- esstonen zu unterstützen , und dadurch die städtschen Jntereffen zu
schädigen .

li

Stadtrat Weigert , MagistratSaffessor Alberti und der Stadtv .
Khllmann treten den Ausführungen des Oberbürgermeisters bei .

Stadtv . Jacoby vermißt die finanzielle Unterlage für den
Krauseschen Antrag . Stadtv . Cassel befürchtet , daß das Projekt einen
so großen finanziellen Umfang anzunehmcn scheint , daß die Aus -

fllhrung auf unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen werde . Nach
wiederholten Ausführungen de » BauratS Krause , daß es sich zu -
nächst nur um die grundsätzliche Genehmigung handle , und die
definitive Entscheidung erst nach Fertigstellung der finanziellen
Unterlagen getroffen werden solle , daß jedoch die Konzession nach -
gesucht werden muffe , weil die Stadt dem Drängen der Privat -
Unternehmer gegenüber sonst vielleicht wieder zu spät käme , beschließt
die Deputation :

I . Bei dem Polizeipräsidenten unter Mitteilung der ge -
pflogcnen Verhandlungen die principielle Genehmigung der vom
Baurat Krause projektierten Nord —Süd « Unterpflasterbahnlinie
nachzusuchen .

II . Die Gemeindebehörden um Bewilligung von 20 000 M.

für Bearbeitung der Specialprojekte und Aufttellung der Kosten -
anschlage zu ersuchen .

III . Mit der Firma Siemens u. HalSke in Verhandlungen zu
treten über den Verzicht auf die Unterpflasterlinie Potsdamer
Platz nach dem Osten der Stadt event . unter Uebernahme der

Hochbahn . _ _

Ein Nachspiel zum Gternberg - ProzeH .
Vor der S. Strafkammer des Landgericht » I wurde heute über

ein Nachspiel zum Sternberg - Prozeß verhandelt . Unter der Be -

schuldigung , e« unternommen zu haben , dritte Personen zum
Meineid zu verleiten , hatten auf der Anklagebank Platz zu nehmen :
Der Jnseraten - Agent Fritz Wolff . dieHändlerin L » iseS ta b s ,
geb . Grienitz , und die unverehel . Hulda Saul . — Den Vorsitz
im Gerichtshöfe führt Landgerichtsdirektor v. Winterfeld , die

Anklage vertritt Staatsanwalt Braut , die Verteidigung führen die

NechtSanwalte Ulrich und Morris für Wolff . Aehnelt
für die Angeklagte Stabs und Dr . S ch w i n d t für die An -

geklagte Saul . Die Dinge , nm welche es sich bei
dieser Anklage handelt , sind allgemein bekannt . Eämt -

liche drei Angeklagte sind im Laufe der Hauptverhnndlung
gegen den Bankier Sternberg verhaftet worden , weil sie
in den dringenden Verdacht gekommeir waren , verschiedene Anstren -
gungen gemacht zu haben , um die Zeuginnen CallieS und
S ch n ö r w a n g e zu falschen Aussagen z » bewegen . Wie erinnerlich
sein dürfte , war die jetzt IS jährige Auguste CallieS eine der Haupt¬
belastungszeuginnen im Prozeß gegen Bankirr Sternberg . Sie war
von dem Kriniinalkomissar v. Tresckow darüber vernommen worden ,
ob sie in der ihr vorgelegten Photographie SternbergS den Mann
wiedererkenne , der mit ihr in unsittlichem Verkehr gestanden und hatte daS

bejaht . Bei ihrer Vernehmung im HauptverhandlungStcrmin hatte sie
plötzlich ihre Aussage geändert und behauptete , daß Sternberg doch nicht
der Mann sei , der bei der Fischer verkehrte . Sie wurde vom Staats¬
anwalt Braut imd dem Borsitzenden LandgerichrL - Direktor Müller

scharf ins Gebet genommen und es kam zu recht heftigen Scenen ,
die schließlich auch dahin führten , daß die Zeugin Collies
eine Ungebührstrafe erhielt , weil sie ihrer Entrüstung
über die ihr entgegenstehenden Behauptungen der Zeugin Haus -
mann allzu lebhaften Ausdruck gab . Sie blieb dabei , daß sie
von der Frau Hansmann aufgewiegelt Ivorden sei n » d sie wollte auch
den Kriminalkommissar Thiel nicht als den Mann ivicdcr erkennen ,
der im Auftrag der Sternberg - Partei sie in der Wohnung der Frau

?
» ausmann über ihre Aussage vor Herrn v. Tresckow ausgehorcht
ade . Erst als sie in der Strafsache wider Thiel von dem Unter -

suchungsrichter Brandt vernommen wurde und dieser sie darauf auf -
merksam machte , daß sie vernommen werden würde , bequemte sie
sich zu dem Eingeständnis , daß sie

falsche Aussagen gemacht

habe und von den drei Angeklagten dazu aufgestachelt worden sei .
Wolff . der ftüher Buchhalter bei Sternberg war . hatte sich den Per -
sonen zugesellt , die im Sternberg - Prozeß sich damit beschäftigten , das

Belastungsmaterial der Staatsanwaltschaft zu erschüttern : die An -

geklagte Saul ist Wirtschafterin bei dein Angellagten Wolff gewesen ,
der von seiner Frau getrennt lebt , Frau Stabs ist Obsthändlerin .
die in der Friedrichstraße ihren Stand hatte , mit der Angeklagten
Saul bekannt ivar und einen Teil der Mädchen kannte ,
die bei der Fischer verkehrten . Alle drei Angeklagte sollen
in mancherlei Form nicht nur aus die Collies , sondern
auch auf die Zeugin Schnörwange eingewirkt haben , ihre Aus -

sagen zu Gunsten SternbergS einzurichten . Bei beiden Mädchen ist
der Erfolg der Bemühungen , die von der Anklagebehörde als Ver -

leitung zum Meineid charnlterisicrt werden , ausgeblieben . — Beim
Aufruf der Sache im heutigen Termin fehlt die Hauptzeugin Auguste
CallieS . Staatsanwalt Braut teilt mit . daß es ihm unter In -
anspruchnahme der Hilfe der Polizei gelungen sei , gestern nach
vieler Mühe die Zeugin CallieS an Gerichtsstell « zu bringen und
die Vorladung zum heutigen Termin zu behändigen . Sie sei seit
dem IS . Jamiar von ihrer Mutter weg . habe sich mit einem Schau -
spieler verlobt und wolle heiraten . Wen » sie nicht erscheine , sei jetzt
die Möglichkeit gegeben , sie festnehmen zu lassen , dies würde aber
vor Ablauf von 24 Stunden nicdt möglich sein . — Der Gerichtshof
vertagt die Sitzung auf kurze Zeit , inzwischen erscheint die

Z t n g in C a l li e S im Gerichtssaal . Der Angeklagte Wolff ist 1850
in Berlin , Hulda Saul im Jahre 1872 zu Schönfeld bei Leipzig
geboren . Sämtliche Ängeilogte sind evangelischer Konfession , die
beiden weidlichen Angeklagten wegen Uebertretuug s i t t e n -

polizeilicher Vorschriften vorbestraft . Wolff ist seit dem
6. Dezember , die beiden andern Angeklagten seit ?. Dezember in Unter -

suchungShaft .
Angeklagter Wolff

erklärt auf Befragen , daß er von 1S80 bis 188S im Sternbergfchen
Bureau als Buchhalter und Korrespondent thätig und dann bei ver -

schiedenen ZeitungSunternchmungen als A n n o n c e n - A c q u i -

siteur beschäftigt gewesen sei . Im Auftrage LuppaS habe
er sich dazu verstanden , im Stcrnberg - Prozeffe im Jnter -
esse Sternverg » wirksam zu sein . Cr habe zunächst
den Auftrag gehabt , die Zeugin ErHardt zu ermitteln ;
bezüglich der CallieS habe er selbst die Initiative gar nicht ergriffen ,
diese sei ihm vielmehr durch die Angeklagte Stabs zugeführt Ivorden
und habe ihm Mitteilung gemacht , die der Verteidigung so wichtig
schienen , daß Dr . Werthauer ibm sagte , es fei notwendig , dafür zu
sorgen , daß dies « Zeugin nicht verschwände . AuS diesem Grunde
babe er das Mädchen in Pension gegeben , dazu kam der
Gedanke , daß keine Veranlassung gegeben werden sollte , der

Stcrnberg » Partei den Lorwurf zu machen , daß sie eine

BelastungSzeugin habe verschwinden lassen . Dieser Vorwurf fei
schon einmal in dem Fournatzon - Fall erhoben worden . Die CallieS

habe ihm bei den Unterhaltungen mit ihm direkt gesagt , daß sie
unter dem Einfluffe der Zeugin HauSmann den Bankier August
Sternberg fälschlich beschuldigt habe . Die erste Begegnung mit der
Stab » und der CallieS habe m einem Lokal stattgeftmden ; bei dieser
Gelegenheit habe er nur auS geringer Entfernung einzelnes
aus den Unterhaltungen der CallieS mit der Stab » und der

gleichfalls anwesenden Frau Krüger gehört . Der Aufenthalt
in diesem Lokale habe höchsten « zebn Minuten gedauert .
grau Stabs bezahlte und al » die drei da » Lokal
verließen , habe er sich draußen angeschlossen und sei der CallieS vor -

gestellt worden . Man habe dann ein andre » Lokal ausgesucht und
hier habt Frau Stab » allerlei über den Sternberg - Prozeß mit der
CallieS gesprochen . Dir Zeche habe er hier bezahlt . Bei der Ver «

abschiedung sei angeregt ivorden , daß die CallieS doch mal Frau
Krüger besuchen solle , dieser Besuch habe auch stattgefunden und da «

mit abgeschlossen , daß die Stabs mit der CallieS nach seiner Wohnung
gegangen sei und ihn zufällig auf der Straße getroffen habe . Man
habe dann gemeinschaftlich ein RestauratlonSIokal aufgesucht. Er
bestreite , daß er der CallieS bei dieser Gelegenheit zu »
geredet habe , ihre Aussage vor Herrn v. Tresckow al » nn «

ivahr hinzustellen , ebenso sei eS unwahr , daß er ihr den

Steichtum des Angeklagten Gternberg

mehrfach vor Augen geführt habe . Die CallieS war damals Dienst -
Mädchen , sie sollte für den Prozeß gesichert werden und deshalb Hab «
er sie zu einem täglichen Satze von 2 M. bei der Mutter in Pension
gegeben . In der Zwischenzeit habe er da « Mädchen zu dem

Deiektivinstitut Schulz geschickt , damit sie dort ihre ihm gemachten
Mitteilungen wiederholte . Bis zum Beginn des Strrnberg - ProzesseS
hat die CallieS mehrfalbe Besuche in seiner Wohnung gemacht und be «

hauptet , daß bei diesen Gelegenheiten die Saul wiederholt Versuche ge «
gemacht habe , sie zu beeinflussen . Die Angekl . Saul bestreitet die » ent -
schieden . EineS Tages habe die CallieS ihr in etwas angetrunkenem
Zustand gesagt ! sie kenne doch Sternberg , worauf die Angekl . Saul

gesagt haben will : dann müssen Sie es auch vor Gericht sagen .
Am nächsten Tage habe das Mädchen dann wieder ihre Bemerkung
widerrufen und hinzugesetzt .' wozu solle sie denn den
Mann hineinlegen , das habe ja gar keinen Zweck. Bei ihren
Vorvernehmungcn hat die Angeklagte Saul auf Vorhalt jju «
gegeben , daß sie vielleicht gesagt haben könne , die CalluS
brauche Herrn Sternberg ja nicht zu kennen . Richtig sei
e» auch , daß sie einmal im Zorn dem Angeklagten Wolff ,
mit dem sie in wilder Ehe lebe , warnend zugerufen habe : , er
werde sich noch in » Zuchthaus bringen " , ebenso giebt sie auf
Vorhalt zu, daß sie bei früherer Vernehmung jjud ) zugestanden habe .

zu der CallieS die Bemerkung gemacht zu haben : „ Wenn Sie ver «
eidet werden sollten , dann gehen wir zusammen nach Monte Carlo
und Nizza . " Sie will jetzt die Sache so aufgefaßt wissen , daß sie
mit dem Mädchen nur im allgemeinen über Reisen gesprochen
habe . Sie behauptet übrigen » auch , daß sie bei den Be «

suchen der CallieS mit dieser gemeinschaftlich außer Bier

auch große Quantitäten Tognae — manchmal für 2 Mark —

verzehrt habe . An Geld habe st « der CallieS etwa 100 M. ge «
geben .

Der Angeklagte Wolfs bestreitet auf weiteren Vorhalt de »

Vorsitzenden , die Collies dahin instruiert zu haben , daß sie vor

Gericht anssagrn solle : der betreffende Mann sei viel jünger als

Stcrnberg und habe ganz anders ausgesehen . Ebenso sei es nicht
richtig , daß er bei paffenden Gelegenheiten recht laut dem Mädchen
zugerufen habe : „ Sie müssen die Wahrheit vor Gericht sagen I " und
dann leise hinzugesetzt habe :

„ Sie brauchen ja Sternberg nicht z « kennen ! "

Die Anklage behauptet ferner , daß die CallieS große Scheu vor
einem etwaigen Eide gehabt und Wolff sie dann mit dem Bemerken

beruhigt habe : Wenn sie vereidigt werden sollte , dann würde sie
ins Ausland gebracht werden : sie brauche aber gar keine Angst

z » haben , denn die Verteidiger würden schon dafür sorgen , daß sie

nicht vereidigt werde . — Der Angell . Wolff bestreitet auch dies . Er
will die CallieS mir wiederholt auf die ihm gemachten Mitteilungen

hingewiesen und sie ermahnt haben , nicht von der Wahrheit ab -

zuweichen . Dagegen giebt er zu . während de » Sternberg - Prozesse »
der Collies täglich „Zehrnngskosten " gegeben zu haben .

Was die
Angeklagte Stabs

betrifft , so giebt diese zu , daß sie durch die Aussicht auf
reiche Belohnung sich dazu habe verleiten lassen , auf die

CallieS zur Abgab - einer falschen Aussage einzuwirken . Sie

hatte bei dem IlniersuchungSrichter bruchstückiveise und nur nach und

nach dieses Geständnis abzulegen sich verstanden , heute will sie

glauben machen , daß fie erst nachträglich das Verständnis über da »

erhalten habe . waS sie getha ». Richtig sei eS. daß sie am S. Dezember .
als die CallieS vor dem UntersuchmigSrichtcr vernommen werden

sollte , ihr gegenüber den Finger auf den Mund gelegt und gesagt
habe : Mcht verplappern ! " Auf wiederholte ernste Ermahnung
seitens des Vorsitzenden erklärt die Angellagte , daß sie sich schuldig
fühle . Freilich habe ihr Wolff immer gesagt , die CallieS wurde nicht
vereidigt werden , undjste habe Kenntnis davon gehabt , daß die

CallieS Herrn Wolff zugegeben hatte , fie kenne Sternberg nicht .
Der Vorsitzende hält ihr vor , daß eS ihr doch verdächtig vorkommen

mußte , daß der CallieS immer laut gesagt wurde : . S a g e d i e
W a h r h e i t I unmittelbar daran aber die Bemerkung stchlmüpfte :

„ Stern berg ist ein reicher Mann " . Schon daran » habe
sie doch entnehme » ! müssen , daß die CallieS zur Unwahrheit verleitet
werden sollte . Die Angeklagte giebt die » zu .

Auf Befragen deS Rechtsanwalts Morris erklärt die Angeklagt «
Stabs : sie habe keinen Anhalt dafür , daß auch Wolff wohl
wußte , daß die Callics Unwahres vor Gericht aussagen sollt ».

Eine Anftage deS Rechtsanwalt » Dr . S ch w i n d t be¬
antwortet die

Angeklagte Saul
dahin : fie fei schließlich auS der CallieS nicht mehr klug geworben ,
denn diese sagt « bald : sie kenne Sternbera nicht , dann sagt » sie
wieder : sie kenne ihn doch , es soll « jedoch dem Angeklagten Wolff

nichts davon mitgeteilt werden .
Staatsamvalt Braut stellt durch Befragen fest , daß Wolff für

seine Bemühungen im Interesse SternbergS täglich 10 — 20 M. er »
halten und di - Angeklagte Stabs täglich 3 M. von Wolff bezogen
habe . Frau Stabs hat sich übrigens , wie zur Sprache gebracht
wird , der CallieS in der Weise g- iiühert , daß st » eine ? Abend «

zu der Wohnung ihrer Dienstherrschast hmaufging und fich nach eine »

zu vermietenden Wohnung erkundigte . Die CallieS erkannte sie aber

sofort und sagte : „ Thun Sie doch nicht so, Sie wollen mich gewiß
aushorchen . Sic sind ja die Obsthändlerin aus der griedrichstraße . "

Die Angeklagic » Wolff und Stab » werden , wie erwähnt ,
auch noch beschuldigt , auf die Zeugin Schnörwange in un » u -

lässiger Weise eingewirkt zu haben . Wolff bestreltet
auch dies . Er will nur zu dem Zweck mit der Schnörwange
in Verbindimg getreten fem . um zu ergründen , ob diese
noch mit der Zeugin Ehler » in Beziehungen stehe . Dabei habet ihr
dann die Schnörwange erzählt , daß sie Sternberg als den Mann
wiedererkenne , der bei der Fischer verkehrte . Er habe lediglich be »

zweifelt , daß die » nach so langer Zeit noch möglich sei . Nun

ist aber die Angeklagte im « nftrage Wolffs noch einmal

zur Schnörwange gegangen und behauptet , im Auftrage Wolff »
ihr gesagt zu haben : Sagen Sie die Wahrheit . Sternberg ist ein
reicher Mann und wird sich im Falle seiner Freisprechung erkenntlich
zeigen . " Wolff bestreitet einen solchen Auftrag . Er habe nur im
allgemeinen gejagt , daß eS Sternberg um die Wahrheit zu thun sei
und daß es bei Beschaffung der Zeugen auf Bewilligung von
Versäumniskosten usw . gar nicht ankomme , da Gternberg ein reicher
Mann sei .

Hierauf wird in die

VewriSaufnahme
eingetreten . Die Zeugin CallieS bekundet , daß di « Stab » gleich bel
den ersten Unterredungen ihr einzureden suchte , daß sie ja nur durch
die Hausmann aufgehetzt sei . Sie habe die ? verneint , jjdie Stab »
aber have nicht nachgelassen , in dem Sinne auf fie einzureden , daß
sie verhetzt sei . Die Stabs habe ihr auch gleich 60 M. und Kleider

versprochen , lvenn sie in diesem Sinne aussagen würde , Frau CtabS
habe ihr auch weiter gesagt , sie solle sich nur melden , wenn sie Geld
brauchte . Gegen den Angeklagten Wolff wiederholt die Zeugen samt «
liche vorhin erwähnte » belastenden Aussagen .

Die Rechtsanwälte Morris , Dr . Schwindt und Aehnelt
machen auf ein « Anzahl Widersprüche aufmerksam , die nach ihrer
Ansicht in de » Aussagen dieser Zeugin liegen .

Die Zeugin Martha Schnörwange belastet die Angeklagten .
Nach ihrer Auffassnng haben die Angeklagten Wolff und Stab » bei



der Unterredung , die sie mit denselben hatte , den Zweck verfolgt ,
sie zu einer unwahren Aussage zu bewegen . Wolfs habe ihr gesagt ,
wenn Sternberg freigesprochen werden würde , würde sie ihr Gutes
haben . — Auf Befragen erklärt die Zeugin , daß ihr die
Collies gesagt habe , Sternberg sei der Mann nicht , sie kenne den

wirklichen Mann sehr wohl , derselbe Pflege sich einen falschen Bart
anzukleben .

Der Staatsanwalt

beantragt gegen Wolfs im Fall CallieS 8 Jahre , im Fall Schnür «
wange 2 Jahre , zusammen 4 Jahre Zu ch t h a u S und V Jahre
Ehrverlust , gegen die Saul 1 Jahr Zuchthaus , gegen Frau
Stabs im Fall CallieS 2 Jahre , im Fall Schnörwange
1 Jahr , zusammen Jahre Zuchthaus .

Rechtsanwalt Ulrich beantragt die volle Freisprechung de « An «
geklagten Wölfl , event . aber nur Verurteilung wegen Begünstigung
und geringere Strafe und erwähnt beiläufig , daß er aus eine Vor -
ladung des Rechtsanwalts Dr . W e r t h a u e r als Zeugen au
Gunsten Wölfls verzichtet habe , weil Dr . W. ursprünglich in dieser
Sache mit beschuldigt war .

Da » Urteil .

Der Gerichtshof nahm an , daß Wolfs von dem Augenblick an .
wo die C a l l i e s ihm erklärte , sie würde bei etwaiger Vereidigung die
Wahrheit sagen , sich bewußt sein mußte , daß die CallieS gejonnen sei ,
seinem Wunsche entsprechend die Unwahrheit zunächst zu sagen .
Auch die positive Thätigkeit Wolfis , um die Zeugin zur Unwahrheit
zu bewegen , halte der Gerichtshof für erwiesen ; ebenso daß Wölfl
sich klar sein mußte , daß die Collies vereidigt werden könnte . Er

sei so vorgegangen , daß er die CallieS in dem Glauben gelasien habe .
daß sie nicht vereidigt werden würde , und dann erwartete , daß sie einen
Meineid leisten würde , wenn sie vereidigt werden sollt «. Auch bezüglich
des Fall ? Schnörwange sei der Gerichtshof zur Ueberzeugung von
der Schuld des Wölfl gekommen , ebenso habe er die Schuld der
beiden weiblichen Angeklagten , die wohl von Wölfl verleitet seien ,
festgestellt . Es sei deshalb erkannt : gegen Wolff auf it Jahre
ZnchthauS und 6jährigen Ehrverlust , gegen die Saul auf ein
Jahr Zuchthaus , gegen die Stabs auf 1' / » Jahre Zuchthaus

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Dritter Wahlkreis . Mittwoch , abends 8 Uhr , findet in der

Ressource , Kommandantenstr . 67 . eine Volksversammlung
statt , in der Gen . Dr . Leo AronS über . Ziel und Wege ' sprechen
wird . Zahlreichen Besuch der Genossinnen und Genossen erwartet

Der Vertrauensmann .

Lichtenbera . Die Nachwahl zur Gemeindevertretung findet am
Montag , den 18 . März von l0 Uhr früh bis 3 Uhr abends im
Kronprinzengarten ( H. Gürsch ) , Frankfurier - Chaussee 86 , statt .

Pankow « Niederschönhausen . Dienstag , abends 8' / ? Uhr
findet in Großkurts Lokal . Berlinerstr . 27 , eine Volksversamm
lung statt . Tagesordnung : „ Die Ursachen der Wohnungsnot .

Die VertraucnSperson .

Vokales .
DaS parlamentarische System im Fabrilvetrieb

Die Arbeitervertretung der Jalousiefabrik von Heinrich Frees «
in Berlin hat uns dieser Tage ihren Geschäftsbericht für das ver -

flössen-
Jahr zugesandt . Er ist kurz , ohne jegliches Phrasenwerk ,

ast trocken abgefaßt , und kann gerade deswegen den blindwütenden
Scharfmachern , die auf alle Arbeiterforderungen das vermessene Wort
vom „ Herr im Hause sein " im Munde stihren , zur Lehre und
zur Warnung dienen . Diesen Unternehmern ist ja allein schon der Acht
stundentag , der im Betriebe des Herrn Freese seit gJahren besteht , eine um
stürzlerische Ungeheuerlichkeit . Um wie vieles mehr noch Einrichtungen ,
wie die , daß gegen Anordnungen des Arbeitgebers ein Appell an den
Arbeiterausschuß zulässig ist , daß Ordnungsstrafen nicht von der
Fabrikleitung , sondern vom ArbeiterauSschutz verfügt werden und
daß überhaupt der ganze Geschäftsbetrieb einer gewissen Kontrolle
der Arbeiter untersteht . In den Berichten über die Sitzungen der
Arbeitervertretung , der ein Werkmeister , ein Lagerverivalter , acht
Arbeiter und eine Arbeiterin angehören , finden wir die Erörterung
von Anträgen auf Abänderung der Fabrikordnung , Ausarbeitung
einer Arbeitsordnung für einen Specialbetrieb , Kenntnisnahme des
Geschäftsberichts und die Besprechung des T i s ch l e r st r e i k s ver
zeichnet . Für Unterstützung der streikenden Tischler bewilligte die
Vertretung 40 M. Der Anteil am Geschäftsgewinn stellte sich für
die Arbeiter auf 4,V7 Proz . des Arbeitslohns gegen 7,32 Proz . im
Vorjahre . Hiervon kamen zwei Drittel zur Auszahlung , wogegen
ein Drittel an die UnterstützungSkasse abgeführt wurde .

ES ist wohl selbstverständlich , daß die kurz erwähnte Organl
sation deS Betriebs die Arbeiter des Herrn Freese weder von der
Wahrung ihrer politischen noch ihrer gewerkschaftlichen Interessen
abgehalten hat . Die Beteiligung an der Organisatton ist für sie
schon um deswillen nicht minder notwendig geworden , als im
vorliegenden Falle die rühmenswerten Einrichtungen auf dem
allerdings aus bester Ueberzeugung kommenden Wohlwollen deS
Unternehmers beruhen und nicht , wie zur Konservierung des jetzigen
ZustandeS erforderlich wäre , ein Ergebnis der orgamsierten Macht
der Arbeiter sind. Ihnen fehlt noch der feste Unterbau , sie können
in dem Falle , daß z. B. die Fabrik in andre Hände übergeht , vor
dem Uebelwollen des neuen Unternehmers wie die Spreu vor dem
Winde zerstieben . Mahnt somit gerade da ? auf der Einsicht deS
Unternehmers aufgebaute parlamentarische Fabriksystem die Arbeiter

zur Kräftigung ihrer Organisation , so kann andrerseits nur g «
wünscht werden . daß recht viele Unternehmer auS eigner Eni
schließung soweit kämen , wie Herr Freese .

Bemerkt sei noch , daß der Durchschnittsverdienst der bei Freese
beschäftigten Arbeiter zwischen 26,06 M. ( Maler und Anstreicher )
und 82,80 M. ( Tischler ) schwankt . Verl

Verdienst der Näherinnen . Er stellt si
niedrig ist der

auf 18 . 0g M.

Unerbetene WohnungSfiirsorge . Der Stadtverordnete Direttor
Mommsen hat dem Ausschuß zur Vorberatung über die WohnungS
not und die auf diesem Gebiete bestehenden Mißstände folgenden
Antrag überreicht : „ Die Versammlung ersucht den Magistrat :
a) ihr baldmöglichst eine Vorlage zu machen zwecks Errichtung von

Wohnhäusern zur Vermietung der Wohnungen an die in den

städtischen Betrieben beschäftigten Arbeiter ; b) in Erwägung zu
ziehen , ob und inwieweit auch für die übrigen in den städtischen
Betrieben beschäftigten Personen die Vermietung von Wohmmgen
in durch die Stadt errichteten Häusern in Aussicht zu nehmen
ist . ' Die Beratung dieses Antrags soll nicht mit den

übrigen Anträgen zur Wohnungsnot erfolgen , sondern nach erfolgter
Berichterstattung über die angenommenen Anträge . Hierzu können

wir schon jetzt bemerken , daß die Mehrheit der städtischen Arbeiter

und Beamten entschiedene Gegner von Plänen sind , die dahin

führen , die Arbeiter zu kasernieren . In mehreren Versammlungen ,
die zu diesem Zweck einberufen worden waren , wurden ohne Wider -

spruch Beschlüsse gefaßt , die sich gegen den Bau von städtischen

Arbeiterwohnungen aussprachen , und die so weit gingen, daß erklärt

wurde , die Arbeiter der Gaswerke usw . würden kernen Gebrauch von

diesen städtischen Wohnungen machen .

Die stiidtische Schuldeputation hat beschoflen , die Ferien der

Berliner Gemeindeschulen wie folgt festzusetzen : Ofterferien : Schluß
des Schuljahrs 1900 Sonnabend am 30 . März 1901 . Anfang des

Schuljahrs 1901 und Beginn des Unterrichts Dienstag am 14. April
1901 . Pfingstferien : Schluß des Unterrichts Freitag , am 24 . Mai .

Anfang am Donnerstag , den 30. Mai . Sommerferien : Schluß des

Unterrichts Freitag am 5. Juli und Beginn Dienstag am

13 . August . Herbstferien : Schluß des Sommerhalbjahrs Sonnabend

am 28 . September und Anfang des Winterhalbjahrs Dienstag ,
8. Oktober . Weihnachtsferien : von Sonnabend , den 21 . Dezember
bis Dienstag , den 7. Januar .

Der Stadtderordneten - Versammlung ist eine Borlage über
die Errichtung neuer Bedürfnisan st alten für beide Ge -
schlechter zugegangen , wonach versuchsweise Bedürfnisanstalten
für das weibliche Geschlecht durch die städtische Verwaltung errichtet
und betrieben werden und neue , moderne Anstalten ausgeführt
werden , mit denen die öffentlichen Bedürfnisanstalten für Männer
verbunden werden können und zwar derart , daß ste auch Kloset
anlagen für beide Geschlechter erhalten . Die Versammlung wird

ersucht , sich damit einverstanden zu erklären , daß die Verträge über
die bestehenden Anstalten mit dem Unternehmer unter der Maß
gäbe verlängert werden , daß vom 1. April 1906 ab diese Vertröge
mit einjähriger Frist jederzeit gekündigt werden können , am 1. April
1911 aber auch ohne Kündigung aufhören . Aus den Erläuterungen
geht hervor , daß die Brutto - Einnahmen der Anstalten von 170 610 M.
rm Jahre 1896/97 seitdem auf 160 030 im letzten Jahre zurück
gegangen sind und mit der steigenden Benutzung von Freizellen
weiter fallen dürsten .

Ueber da » Königliche Museum und den Antisemitismus
erzählt das „ Kleine Journal ' folgende erbauliche Geschichte : In
einem WohlthätigkeitSverein , dem Juden und Christen angehören ,
wurde der Plan erwogen , bedeutende Privatsammlungen von
mälden dem großen Publikum gegen Entree zugänglich zu machen .
dessen Ertrag dem wohlthätigen Werke zu Gute kommen sollte . Der
königliche Museumsdirektor , Dr . B. . schrieb in dieser Angelegenheit
an einen Herrn v. D. , den Inhaber einer solchen Galerie , welcher
erwiderte , „ daß er nicht gesonnen sei , sich von den plattfüßigen
JudenseineTeppiche b es chmutzen zu lassen . ' Herr Dr . B. ,
kgl . MuseumSdirektor , schrieb darauf an Herrn v. D. einen Brief , worin er
aus vollem Herzen dem Antisemitismus des Herrn v. D. zustimmte und noch
einige Bemerkungen daran knüpft «. Zugleich richtete er an daS
jüdische Vorstandsmitglied deS WohlthätigkeitsvereinS Frau
Direktor W. ein Schreiben , durch welches er lediglich die Ablehnung
seitens deS Hernr v. D. kundgab . Zerstreut , wie alle großen
Männer , verwechselte Herr Direktor Dr . B. die beiden Briefe , und
so erhielt Frau Direktor W. das ihr nicht zugedachte antisemitische
Antwortschreiben deS Direktors Dr . B. an Herrn v. D. Wie wir

hören , hat die Angelegenheit bereits ein Nachspiel in der Form ge
habt , daß der liberale Maler Professor L. eine Erklärung von Herrn
Dr . B. gefordert und eine solche von dem tapferen königl . Direktor
und Antisemiten auch erhalten hat .

Die Aerztczunft an der Arbeit . Gegen die Zulassung der

Realschul - Abiturienten zum medizinischen Studium wollen
der Vorstand der Berlin - Brandeuburgischen Aerztekammer und die
Berliner medizinisdbe Gesellschaft Pettonen an den Bundesrat richten .
Die übrigen preußischen Aerztckammern sowie die medizinischen
Fakultäten und alle ärztlichen Bereine Deutschlands sollen auf «
gefordert werden , sich dieser Petition an den Bundesrat anzuschließen .
Für die nächste Sitzung der Berliner medizinischen Gesellschaft ist
eine Debatte über diese die ärztliche Welt lebhaft bewegende Frage
angesetzt . Die Petition des Aerztekammer « Vorstands protessiert
gegen die Zulassung der Ncalschul - Abiturientcn als gegen eine „ von
dem deutschen Aerztestande mit Einmütigkeit und Entschiedenheit als
höchst schädlich nicht nur für den Stand , sondern auch für das Ge -
meinwohl bezeichnete Reform .

Selbstmord wegen StellungSlostgkett . In einem Gasthof
der Hedemannstraße erschoß sich gestern ein Kaufmann Berthold
R a d d i tz e p aus Saatz , der erst am Tage vorher nach Berlin ge -
kommen war und abends spät ein Zimmer genommen hatte . Radditzer
hatte im Laufe des Tags einem Bekannten gegenüber die Absicht
ausgesprochen . sich zu erschießen , da er stellungs - und mittellos sei.
Im Gasthof ließ er sich morgens nicht wecken . ' Man kümmerte sich
auch nicht weiter um ihn , da er keinerlei Auftrag gegeben hatte , bis
die Angestellten am späten Vormittag in seinem Zimmer drei Schüsse
unmittelbar hinter einander fallen hörten . Als man nun Einlaß
begehrte , erhielt man keine Antwort und fand die Thür verschlossen ,
so daß sie erbrochen werden niußte . Radditzer lag blutüberströmt
auf seinem Bett und war bereits tot . Ein Sckuß hatte in die linke
Brust der zweite in die rechte Schläfe und der dritte in den Mund
getroffen . Jede Verletzung für sich war tödlich .

Ein richtiges Räuberlcbcn führte eine jugendliche Bande , die

jetzt von der Kriminalpolizei ganz aufgehoben ist. Sie zählte vier -

zehn Mitglieder , die bis auf zwei , die bereits vorbestraften Burschen
L u c z i n s k i und Wolff , alle noch strafunmündig sind . Die
Bengel hausten in der Kaiserin Augusta - Allee in einem
großen , nicht benutzten Kanalisationsrohr . Hier hatten ste sich
aus zusammengestohlencn Pferdedecken , Heu und Stroh ein

Lager zurechtgemacht , auf dem sich sehr wohl schlafen ließ .
Wer nicht mehr Platz fand , der fand ein Unterkommen auf
Heuwagen und Kähnen . Eine Abteilung des Rohrs war als eine
Art Kücke hergerichtet , in der gehetzt und gekocht wurde . Von dieser
Räuberhöhle ans unternahmen die Burschen Streifzüge in die be -
nachbarten Straßen , um durch Einbrüche und Diebstähle den Lebens -
unterhalt zu eriverben . Während die einen Milch , Wurst . Schinken ,
Käse u. dergl . heranschleppten , sorgten andre durch Abhängcdiebstähle
ur Kleidung Schuhzeug rc. ES kam wohl vor , daß der eine oder
der andre Schlingel auf einem Stteifzuge von seinen Eltern abgefaßt
wurde . Dann mußte er mit nach Hause , aber bei der ersten besten
Gelegenheit brannte er wieder durch . Die beiden Anführer und fünf
Mann waren ständige Bewohner deS Kanalrohrs . Bei diesem
blieben , wie einige Burschen behaupten , stets zwei Wächter mit ge -
ladenem Revolver zurück . Mit einer gestohleneu Lampe wurde
nachtS der Raum erleuchtet , wenn die Insassen sich sicher fühlten . —
Eine achttöpfige jugendliche Bande trieb im Norden der Stadt ,
namentlich in der Drincker - und Danzigerstraße , ihr Unwesen . Ihre
Specialität waren Ladendrrbstähle und Taschendiebstähle in den
Markthallen . Auch nahmen die Burschen Kindern , die von den
Eltern zum Einholen ausgeschickt wurden , entweder das Geld oder
die Ware weg . Auch diese Burschen sind im Anschluß an die Laden -
diebstähle im Norden , über die schon berichtet wurde , nach und nach
alle ermittelt worden . Sie sind sämtlich strafunmündig .

Ueber daö Ableben deS Polizeidirektors v. Mcerscheidt -
. �ülleflem veröffentlicht das „ Kleine Journal ' jetzt längere Mit -

teilungen . ES heißt darin : „ Der Tod seiner Gattin und unerquick -

rmilienereignifle
andrer Art scheinen den Unglücklichen all -

in dem Eirtschlusse bestärkt zu haben , freiwillig aus dem
Leben zu scheiden . An dem Tage , an welchem er seinen Entschluß
ausführte , versammelte er die Seinigen in seinem Schlafzimmer ,
kniete an seinem Bett nieder und rief Gott zum Rächer an denen
an , welche ihm im Leben Uebles zugeftigt . Dann erklärte er ,
ruhebedürftig zu sein , und bat , ihn ein Viertelstündchen
' chlafen zu lassen . Auch seine langjährige Verttaute , die

Polizeivigilantin Kathi B. , war anweicnd . Als man nach
einer Weile das Zimmer wieder bettat , war der Polizei
direktor nicht mehr ; er hatte seinem Leben mit Cyankali ,
das er einige Tage vorher dem Kriminalmuseum im Polizei
Präsidium enwommen . ein Ende gemacht . Mittlerweile war im

königlichen Polizeipräsidium ein Brief eingettoflen , welcher die Worte
enthielt : „ Wenn Sie diesen Brief öffnen , bin ich nicht mehr . Meer «

cheidt . ' Dr . Stt . und einige Beamten eilten daraufhin sofort in
eine Wohnung — es war zu spät . Der Polizeidirektor hatte vor
einem Tode seine Papiere genau geordnet und zwei Pakete an -

gefertigt , welche gleichlautend die Auflchrist trugen : „ Drei Tage
nach meinem Tode zu öffnen . ' Sie waren an den Schriftsteller
Stockhausen , an die genannte Kathi B. und den Rechtsanwalt
Rosenstock adressiert , mit welchen den Polizeidirektor eine besonders
innige Freundschaft verband . Sein barer Nachlaß betrug nur einige
Pfennige . '

Die diesjährige Hanptversammlung der Deutschen Gesell -
chast für volkstümliche Naturkunde bot ein anschauliches Bild

von der schnellen Entwicklung , die dieser Berein in den fünf Jahren
eines Bestehens genommen hat . Während er im Jahre 1896 nur

62 Mitglieder zählte , hat er in diesem Jahre eine Mitgliederzahl
von nahezu 1000 erreicht . Im verflossenen Geschäftsjahr fanden
insgesamt 46 Borttäge , allgemeine und cyklische , Exkursionen .
Museumsbesuche , Besichtigungen technischer Anlagen u. dgl . statt ,

welche sich alle einer regen Beteiligung selten ? der Mitglieder ,
Herren wie Damen , erfreuten . Der geschäftsfahrende Ausschuß
ivurde wiedergewählt , ebenso der engere Vorstand , bestehend aus den
Herren Geh . Rat Prof . Dr . Kuy , 1. Vors . ; Prof . Dr . Jäkel , 2. Vors . ;
Prof . Dr . Wahnschaffe , 3. Vors . ; Oberlehrer Dr . Greif . 1. Schriftf . ;
Prof . Dr . Plate . 2. Schnftf . ; Konsul R. Seifert . 1. Schatzmeister ;
Direttor Prof . Dr . Müllenhoff , 2. Schatzm . ; Direktor Archenhold ,
1. Beisitzer ; Prof . Dr . Potoniö , 2. Beisitzer .

eine gleichartige In «
soeben erst erloschen ,

Eine Scharlach - Epidemie ist , nachdem
fektionsttankheit bei dem 3. Garde - Regiment
unter den Mannschaften des Eisenbahn - Regiments Nr . 2 in der
General Papestraße zum Ausbruch gekommen� Bisher sind fünfzehn
Mann von der Krankheit ergriffen , doch ist in allen Fällen der Ver -
lauf des Leidens derart , daß eine Gefahr für das Leben der
Patienten nicht vorliegt .

Freie Volksbühne . Das Märzfest des Vereins findet am
Sonnabend , 16. März , 8 Uhr im großen Konzettsaal der Brauerei
Fttedttchshain statt . Das Programm ist diesmal besonders viel -
versprechend . Dr . Wilhelm Bölsche hat den Festvottrag „ Der moderne
Mensch in der Kunst ' übernommen . Der Rede werden Recitationeu
folgen . Im gesanglichen Teil werden vom Theater des Westens
Johanna Brackenhammer und Gustav Waschow sowie Bozena
Bradszky und Georg Koppel von Wolzogens Buntem Theater mit «
wirken . Auch die beiden Violin - und Cello - Virtuosen Gebr . Borisch
und Konzettmeister Georg Volletthun sind für diesen Abend gewonnen .
Bei einem so reichhaltigen Programm und dem mäßigen Eintritts «
preise von 60 Pf . kann den Mitgliedern nur schleunigste Beschaffung
der Festmarkcn , erhältlich in allen Zahlstellen , empfohlen werden .

Heute nachmittag 2�/« Uhr im Lesfing - Theater 2. Abteilung :
„ Da Rods rouge ' . Im Carl Weiß - Theater 6. Abteilung : „ Meister
Oelze ' und 21/4 Uhr im Theater deS Westens : erste Oper ( rote
Marken ) „ Der Barbier von Sevilla ' .

Feuerbericht . Eonnabend früh 6 Uhr kam Kochstr . 18 in einer
Tischlerei ein Schadenfeuer auS , das einen Posten Nutzhölzer zer -
stötte und die Wehr eine Stunde lang beschäftigte . Kurz vorher
war Gneisenaustr . 46 in einer Tischlerei ein ähnlicher Brand ab «
zulöschen. Moxstr . 12 hatten Preßkohlen im Keller und Skalitzer -
straße 132 Kleidungsstücke Feuer gefangen . Ein Alarm nach König »
sttahe 42 bcttaf einen Brand in einer Kürschnerwerkstatt , der durch
ein Rohr abgelöscht wurde . Bodenverschläge mit Inhalt gingen
Prenzlauerstr . 18 in Flammen auf . Kleine Brände wurden außer -
dem noch von Rosenthalerstr . 3a , Friedrichstr . 71 , Stralsunderstr . 63
und Ziegelstr . 31 gemeldet .

AuS den Nachbarorken .

Schöneberg . Dem soeben erschienenen neunten ver «

waltungsbericht des hiesigen GewerbegerichtS «nt «

nehmen wir folgendes : Das Gettcht wurde in 249 Streitsachen
gegen 190 im Vorjahre in Anspruch genommen . An diesen Streit «

achen find beteiligt das Baugeiverbe mit 66 , der Fabttkbetrieb mit 32 ,
das Handwerk usw . mit 162 Klagen . Der Wett des ObjettS betrug
in 66 Fällen unter 10 M. , in 29 zwischen 10 —20 M. , in 69 zwischen
20 —60 , in 66 zwischen 60 —100 , in 24 über 100 M. Sttettsachen
wurden erledigt : durch Vergleich 81 , durch Zurücknahme 46 , durch
Anerkenntnis 6, durch Versäumnis 21 , durch andre Endutteile 72 .

Erledigt wurden die Klagen nach 1 —3 Tagen in 26 . nach
4 —6 Tagen in 79 , nach 7 —13 Tagen in 49 und nach 1t Tagen
und länger in 96 Fällen . Von den 72 Entscheidungen fielen 37 zu
Gunsten ' der Arbeirgeber und 36 zu Gunsten der Arbeitnehmer auS .

Lichtenberg . Die Gemeinde - Organe find nunmehr neu gebildet .
worden . Am letzten Donnerstag fand die Einführung der G e »

meindevertreter , deren Wahlen für gültig erklärt find , und
die Verpflichtung auf Handschlag durch den Gemeindevorsteher statt .
Herr Bürgermeister Ziethen wieS in seinen BogrüßungSwotte »
darauf hin , daß , wenn man überhaupt von Parteien sprechen wolle ,
im Gegensatz zu ftüher nunmehr drei solche in fast gleicher Stätte

eingezogen seien . Er hoffe , wenn nun auch die Anschauungen der

Herren, ' die vor seiner Amtszeit schwere Kämpfe auözufechien hatten

( gemeint sind die Katzbalgereien zwischen Röder und Plonz) , oft
auseinandergehen werden , so dürsten die Verhandlungen nicht zu
einem „Lust - und Possenspiel für müßige Zuschauer ' werden .

Lichtenberg sei aus den Flegeljahren heraus zum Manne gereist , und
wie es einem solchen gezieme , solle man sein Verhalten einrichten .
Von den der neuen Gemeindevertretung wartenden Arbeiten er «

wähn « er im besonderen die Erstrebung der Städteverfassung ,
die für daS 43 000 Einwohner zählende Dorf unerläßlich sei .

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung , Neubildung der Kam «

Missionen , beantragte Genosse Grauer Absetzung dieses Vorschlags
und Wahl einer gemischten Vorbereitungskommission . Nachdem der
Redner auf das Fehlen einer Schulkommission sowie eines Steuer «

ausschusies hingewiesen hatte , wurde der Antrag angenommen ,
worauf seckS Gemeindeverordnete zu diesem Zwecke gewählt wurden

Vom Kommunalfreistm » in Steglitz . In der letzten Sitzung
deS Gemeinderats herrschte im Vergleich zur vorigen , in der die

Mehrheit die Wahlrechtsbeschneidung durchpeitschte , eine

idyllische Ruhe . Die Reihen der freisinnigen Wahlrechts -
verschlcchterer zeigten , nun sie ihr Schäfchen im Trockenen glaubten ,
wieder die gewohnten Lücken .

Nach einer Anfrage des G. - V. Eckert über die verzögerte
Auslegung des Etatts erfolgte die Interpellation des
�

>V. N a p p ( Soc . ) , „ warum die Kommission , welche Vorschläge

zur Beseitigung der Wohnungsnot machen soll , nicht
shreni Beschluß gemäß unter Zuziehung von zwei Mietern ( darunter
der Genosse Leimbach ) zu iveiteren Beratungen einberufen worden
ei . ' Der stellvertretende Gemeindevorsteher beantwortete die

Frage dahin , daß , nachdem die Bedenken bezüglich der

Kooptatton behoben seien , in der nächsten Woche eine Sitzung statt «
Inden solle .

ES folgte die Beratung deS Einspruchs gegen die Auf »
t e l l u n g der G e m e i n d e w ä h l e r l i st e n , der sich im

vesentlichcn darauf begründet , daß entgegen den gesetzlichen Be «

timmungen auch die Ergänzungssteuer aus den in andren
�emeinden belegenen Bermögensobjetten bei
Bildung der Wäblerabtciluugen eingerechnet morden ist . Der konser -
vative Professor W « n d e l e r belegte den Einspruch mit frappierenden
Beispielen aus der Wählerliste , was den inzwischen munter gewordenen
Freisinnigen recht unangenehm war . Die Folge war eine sehr
erregte Wahlrechtsdedatte , in welcher unter andern vom
Gen . Rapp festgestellt wurde , daß der G. - V. Fischer , Vorsitzender des
Mietervereins , in der vorigen Sitzung der Gemcindeverttetung mit

vollständig falschen Zahlen operiert habe . Die „statistischen
Erwägungen ' , die den Freisinnsmann angeblich für die Verschlechte -
rung des Wahlrechts zu stimmen veranlaßt haben , seien konstruiert
ohne Berücksichtigung deS Durchschnittsprincips , das seit dem I. Ja -
nuar 1901 in Anwendung komme . Er frage , ob Fischer diese falschen
Zahlen wissentlich ängewendet habe , um den Anschein zu er -
wecken , daß der Antrag Steinthal die dtttte Klasse nicht schädige .
Fischer erwiderte , daß er nicht gewußt habe , daß das Gesetz seit
dem 1. Januar in Kraft getteten sei . Der Einspruch gegen die
Wählerlisten wurde gegen die Stimmen des Socialdemolraten und
der „ Unabhängigen " zurückgewiesen .

Mit der Frage der Stellungnahme zur Erhöhung der
Getreidezölle wird sich die Potsdamer Sradtverordneten - Versanim -
lung , tvelche kürzlich die Beratung der KöuigSbergcr Petitton gegen
die Zollcrhöhung als nicht oppottun ablehnte , am nächsten Freitag
nun doch noch zu beschäftigen haben , da sowohl der neugebildct ' e
liberale Verein , dem verschiedene Mitglieder des Magistrats und der
Stadtverordneten - Versammlung angehören , wie eine social -
demokratische Volksversammlung an die städtischen
Behörden Potsdams Resolutionen eingereicht haben , in welchen um
Stellungnahme gegen die geplante Zollerhöhung ersucht wird .



. . . Eingegangene Gelder für das Lieblnecht - Denlmal vom Z. Märzbis 10. Marz 1901 . Jobann Döring 3, - . Rote SOjahriae Geburtstags¬
feier . Huttenstr . 8, SM Paul Lindener 0. S0. Jakob Kühnele 1. - . Berliner
Bäcker L. u. B. 2, —. Aus der Musterwerkstatt d. Ministers Thielen S SO.
Tischler u. Polierer der Werkstatt Geihler 5,25 . Fritz Waschows « 3 —
Zabel , Schönhauser Allee , 5. - . II . Kreis . Victor Frankel 4, - . Koselowski
OchO. Von den Arb . d. Hof - Pianosabril C. Bechstein , Grünauerstrabe , 00,70 .
IH . Kreis . Ernst Lier 5, - . Stockarb . der Firma Goldbach 10, - , Spar -
verein „ Zukunst " B, - , - VI . Kreis . Die Hausdiener von Wesel u.
Schulte u. Co. S,4S, Sargfabrik von Moritz Klee , Stralauer Allee 22
7. 45. Verein Jnimunitas oder die alten Eichen rauschen 20, - , Wilhelm
Marten 3, - , Paul Hattmaun 0,50 , Nitschmann 1, - , Genosten des
027. Bezirk Zahlabend bei Monbrai 9,90 , Frau Levinsohn 2, —,
Wilhelm Henkies —,50 . Blanck , Magdeburg 1, —. Schweder , Charlotten -
bürg - . 50 . - Kreis Teltow - Beeskow : Papensub 1, - . Raue - ,15 .
Hamann , Spreestr . 7 2, - . Nietsch , Paul l, - . Piche . Kantstr . 63 1,50 .
Einsetzer von A. und H. Mittag ' 7,70 . Rätsel , Einsetzer —. 50 . — Kreis
Niederbarnim , Weibensee : H. R. - ,SO . Gefelliges Beisammen¬
sein der Metallarbeiter durch H. Eschbath 5,01 . Buchdruckerei Georg
Eichler durch Taubmann 4,20 . Socialdcmokratischer Arbeiterverein 30, —.
K. P. T. 2, - . Philipp Bernstein , Berlin 3, - . Rauchklub „ Morgenrot " ,
Ripdorf 3, —. Letzter Bestand der Freien Bereinigung der Badenser 13,30 .
Theaterverein „Proletariat " dnrch Rhein 15, —. Buchdruckcrci Alerandnnen -
slrabe 99 5,10 . Arbeiter der Fabrik Bemauerstt . 79, auber einigen , 8,75.
„ Voran " 1,45 . Amerik . Auktion aus dem Maskenball der Sattler 1,40 .
Goldonkel , Ripdorf 2, —. I . S. —. 30 . Buchdruckerei von Maurer u.
Dimniick 25, —. Werk - u. Accidenz - Abreil . Rud . Moste durch Kendel 11,70 .
Gesangv . „Echo " , Pankow 10, —. Kortebein 1, —. Berein pommersch . Lands -
leute d. Lange 2,95 . Von d. Arbeitern d. Metallsargsabr . v. Solon u. Co. 6,40 .
Buchdruckerei Blobseldt u. Müller 3,55 . Schleiservers , am 3. März , ges.
durch den Branchenvertreter 7,70 . Ein russischer Genoste B. in L. 3, —.
Fröhlich 2, —. Freundschaftstlub „Klette " 3, —. Grüder , Schneider - Werk -
stätte 5, - . W. G. 2301, 1. - . Füllborn 1. - . Thierling 1. - . Personal
der Buchdruckerei W. Möfer 12, —.

I . A. : Pfarr . Putlitzstr . 10.
Berichtigung . In letzter Quittung fehlt Radtke 0,50 , statt Gabriel

Woille , soll es heißen Gabriel de ville .

Gerithts - - Jettung .
Im Wendlandt - Prozesj wurde gestern nachmittag das Urteil

verkündet . Es lautete auf drei Jahre neun Monate Ge
fängnis unter Anrechnung von IV , Jahren auf die Untersuchungs
hast . Auf Ehrverlust wurde nicht erkannt .

Gin akter Giinder . Eine Skandalaffaire , die im
Mai v. I . in Potsdam und auch in weiteren Kreisen großes Auf -
sehen erregte , hat jetzt ihr gerichtliches Nachspiel gestmden . In der
Neuen Königstr . 17 l> wohnte in Potsdam der schwerreiche Rentier
A. Wernecke , welcher mehrfacher Hausbesitzer ist und faslalle
Jahre größere Reisen , nach dem Orient ,c . unternahm . Der70jährige
Mann stand trotz seines Alters in dem Ruf , galanten Abenteuern
nicht abgeneigt zu sein , wobei er indessen durchaus nicht freigebig
mit seinen Mitteln war . Mit dem in seiner Nachbarschaft wohnenden
Holz - und Kohlenhändler Hintze stand Wernecke in Geschäftsverbindung
und hatte nun eines Tages die Gelegenheit wahrgenommen , sich in
dem Comptoir des Hintze an dessen dort thätige Schwägerin ,
Fräulein Hanau , die sich gerade ' allein daselbst befand ,

in unsittlicher Absicht heranzumachen . Im Anschluß daran fand dann
später auf freier Straße eine Prügelaffaire zwischen Wernecke und
Hintz statt . Bon letzterem erfolgte auch bei der Staatsanwaltsckiaft
wegen versuchter Notzucht die Anzeige gegen Wernecke , der inzwischen
von Potsdam nach Schöncberg verzogen ist . Die Staatsanwalt -
schast fand aber in dem Verhalten Werneckes gegenüber Fräulein
Hanau nur eine thätliche Beleidigung , wegen deren sich Wernecke
nunmehr vor dem Schöffengericht in Potsdam zu verantworten hatte .
wobei die Beleidigte als Nebenklägerin zugelassen war . Die Ber -
Handlung fand unter Ausschluß der Oeffenilichkeit statt . Wernecke
wurde mit Rücksicht auf sein hohes Alter nicht zu Gefängnis , fondern
zu 1000 M. Geld strafe verurteilt .

Volksversammlung nnd Polizelstnnde . Eine interesiante
Verhandlung fand vor der Strafkammer des Landgerichts zu Magde
bürg statt . Am 24. Mai 1S<X> fand in Statzfurt eine Volks
Versammlung statt , in der Frau Z i e tz aus Hamburg sprach .
Um 11 Uhr machte der Polizeiwachimeister Bremer den Bor -
ftüenden darauf aufmerksam , daß für das VersammlungS -
lokal die Polizeistunde auf 11 Uhr festgesetzt sei und
die Rednenn daher Schluß machen müsse . Frau Z i e tz
hörte die » und erklärte ihren Zuhörern unter Bedauern , ihre
Rede abbrechen zu müssen . Der nahesitzende Schriftsteller Franz
Pokorny sprang nun auf und rief : „ DaS lasfen wir uns
nicht gefallen . dagegen protestieren wir ganz energisch , wir gehen
nicht und wollen mal sehen , ob wir uns diese Unterdrückung gefallen
lasfen müsien , wir können reden , so lange wir wollen !" Die
Meng « Natschte und rief : „ Bravo , jawohl wir bleiben I" Auf
nochmaliges Ersuchen deS Beamten wurde die Versammlung
kurz nach 11 Uhr geschlossen . Pokorny wurde wegen
Aufreizung zum Ungehorsam gegen daS Gesetz und die
Polizerverordnung aus § 110 oeS Strafgesetzbuchs unter

Anklage gestellt . Der Staatsanwalt beantragte einen Monat Ge -
fängniS . Die Verteidigung führte aus , daß zwar eine Bestrafung
deS Angeklagten erfolgen müsse , weil das Reichsgericht die Polizei -

stunde auch auf öffentliche Versammlungen ausdehne . Doch habe der
Angeklagte nicht im allgemeinen zum Ungehorsam , sondern nur zur
Uebertretung der Polizeiverordnung aufgefordert und seideshalb nach
§ 110 des Straf - Gesetzbuchs nur mit einer geringen Geldstrafe zu
belegen . Das Gericht schloß sich dieser Ansicht an und verurteilte
Pokorny zu IS M. Geldstrafe event . 3 Tagen Gefängnis .

Vevsammlungen «
Die GewerbegerichtS - Beisitzer Berlins waren am Freitag ,

den 8. d. M. im Rathaus versammelt , um einen Vortrag des Herrn
Dr . I a st r o w über die Bildung kaufmännischer SchiedS -
g e r i ch t e zu hören . Der Redner sprach sich gegen die Angliederung
an die Amtsgerichte und für den Anschluß an die Gewerbegerichte
aus . In der Diskussion fordetten auch Hintze und Schumann
die Unterstellung der Handelsangestellten unter die Gewerbegerichte .
Gegen eine Stimme wurde eine Resolution angenommen , nach
welcher die Versammlung in dem Anschluß an die Amtsgerichte , wie
sie der Antrag Vassermann fordert , eine große Gefahr für die
rechtliche Stellung der Handelsangestellten erblickt , und in der ferner
die Unterstellung derselben unter die Gewerbegerichte durch Bildung
besonderer Kammern gefordert wird .

Die Resolution soll dem Reichstag , Bundesrat und den Ge -
werbegenchten Deutschlands übermittelt werden .

Die in den Chokoladenfabriken beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen hatten am Donnerstag eine öffentliche Versammlung ,
in der zuerst Max Kiesel ein mit großem Beifall aufgenommenes
Referat über die Verbesserung der Lohn - und Arbeitsverhälttnsie
hielt . Darauf wurde über die Mißstände in den Choko -
ladenfabriken verhandelt . Die Zustände in der Fabrik von
Hildebrand u. Sohn wurden als sehr traurige geschildert .
Die Löhne der erwachsenen Arbeiter betragen 16 Mark bei
einer jährlichen Zulage von 50 Pfennig , so daß ein Ar -
beiter lange Jahre im Geschäft thätig sein muß , um es auf
einen Wochcnlohn von 20 2) 1 zu bringen . Arbeiterinnen erhalten
8 M. ; wenn sie aber mit einem Konditor zusammenarbeiten , werden
sie von diesem entlohnt und dann sollen sie es bei angestrengiester
Thätigkeit auf 12 —15 M. bringen . Getränke in die Fabrik mit -
zubringen ist den Arbeitern verboten ; sie sind also genötigt , ihren
Bedarf aus der Kantine zu beziehen . Auch an Reinlichkeit
soll es in mancher Hinsicht fehlen . Bei der Firma Gebr .
Stollwerck werden den Arbeiterinnen 6 Mark Wochen -
lohn gezahlt . Sie sind genötigt , sich zwei Arbeitskittel , das
Stück zu 1,95 2)2. , in der Fabrik zu kaufen . Treten sie
vor Ablauf von seckis Monate » wieder aus der Arbeit , so müssen
sie diese Arbeitskleider nochmals , also im ganzen mit 7,80 M.
bezahlen .

In der Diskussion melden sich Vertreter der beiden Firmen zum
Wort , können aber die Ausführungen des Referenten im wesent -
lichen nicht widerlegen . Von Arbeitern nnd auch von einer Arbeiterin .
die mit den Verhältnissen vertraut sind , wurde dagegen auSgesührt , daß
die Zustände in den genannten Fabriken noch schlechter seien , als sie
geschildert worden wären ; ferner wurde noch mitgeteilt . daß man
den Zetielverteilcr , der vor der S t o l I w e r ck s ch e n Fabrik Ein -

ladungen zur Versammlung verteilte , von dort mit Hilfe der

Polizei zu vertreiben suchte . Stach einer recht lebhaften gegen -
seitigen Aussprache wurde einstimmig eine Resolution angenommen ,
durch die sich die Anwesenden verpflichten , in den Verband der
Fabrik - und gewerblichen Hilfsarbeiter einzutreten
und für die Verbesserung ihrer Lohn - und Arbeitsbedingungen zu
kämpfen .

In MarkgrasPicSke ( Kreis Teltow ) sprach am Sonntag ,
den 3. März , in einer Volksversammlung , die von mehr als drei -
hundert Personen besucht war — darunter ei » großer Teil Klein -
dauern und Frauen — der Abgeordnete des Kreises , Gen . Z u b e i l ,
über : „ Unsre Großgrundbesitzer , der Brotwucher und die ländlichen
Arbeiter . " Redner kam noch einem zweistündigen zündenden
Vortrag zu dem Schluß , daß die Industriearbeiter , die kleinen Leute
des Mittelstands als Kousnnientcn schwer geschädigt , aber
auch die kleinen Landwirte , besonders aber ' die ländlichen
Arbeiter unter der geplanten Zollerhöhung schwer iverden leiden
müssen ; reicher Beifall lohnte den Redner . Eine Diskussion sand
nicht statt ; die vorgeschlagene Resolution fand einstimmige Annahme .
Unter Verschiedenem wurde vom Vorsitzenden des Central - Wahl - .
Vereins für Tcltow - Beeskow - Charlottenburg , Genossen O. Görke ,
darauf hingewiesen , wie notwendig cS sei . sich politisch zu organisieren ,
denn nur geschlossen , Schulter an Schulter , sei der besitzenden Klasse
siegreich entgegen zu treten . Ein Antrag auf Gründung
eines Wahlvereins fand ein st im m ige Annahme ' ,
es wurden Sinholz , Domke und Grnßnick zum provisorischen Vor -
stand geivählt .

In gewerkschaftlicher Beziehung wurden daS Ver¬
halten der Ziegelei - Arbeiter scharf kritisiert , die Mißstände auf den

einzelnen Ziegeleien bekannt gegeben , sowie die anwesenden Ziegler
aufgefordert , sich ihrer Organisation anzuschließen . Mit einem Hoch
aus die internationale Socialdemokrntie schloß die große Kundgebung
gegen den Brotwucher .

Pankow . Um da » selbstherrliche Regiment unsrer Gemeinde -

Vertretung zu brechen und gegen die geplante Steuererhöhung zu
protestieren , fand am Dienstag eine Versammlung sämtlicher Ge -
meindewähler ohne Unterschied der Parteirichtnng statt . Die Wichtig -
keit der Tagesordnung erkennend , waren die Einwohner Pankows so
zahlreich erschienen , doß der Saal polizeilich abgesperrt wnrde und

Hunderte umkehren mußten . HerrK a h l e, welcher zuerst das Wort ergreift ,
führte aus , daß die Steuerverhältnisse unsres Orts sehr ungünstige
seien . Es sind 35 Prozent der Einnahmen an den Kreis abzuführen .
Die Beamten , tvelche zahlreich am Orte wohnen , zahlen nur die

Hälfte der Steuern . Der geplante Rathausbau ist von der Ge -

meindevertretung mit 400 000 M. in Anschlag gebracht worden . Die

Zinsen dafür würden 25 000 M. betragen , welche nach Ausführung des
Redners die geplante Steuerhöhung herbeiführen . Gemeindevertreter
Voß bestreitet , daß die geplante Steuererhöhung mit dem Raihausbau
im Zusammenhang stände , die Regierung schreibe die Erhöhung der
Steuer vor . Nach Schluß der sehr lebhaften Diskussion , in welcher
die Genossen F r e i w a l d t und Kronfeld unter lebhaftem
Beifall mit der Gemeindevertretung sich auseinandersetzten , wurde
mit großer Majorität eine Resolution angenommen , welche sich ent -
schieden gegen die Erhöhung der Gemeinde - Einkommensteuer aus -

spricht und ferner die Gem' eindeverlretung auffordert , von der Er -

bauung deS beabsichtigten kostspieligen Rathauses vollständig ab -

zusehen .

Potsdam . Eine Arbeitslosen « Versammlung , die von circa
300 Personen besucht war , tagte am Mittwochvormittag in C h a r -

lottenhof bei Potsdam . Nach einem von Paul Jahn - Berlin

gehaltenen Referat entspann sich eine sehr rege Besprechung , in der
namentlich Klage darüber geführt wnrde , daß vielfach zu Arbeiten
in staatlichen wie in städtischen Betrieben in und bei Potsdam
Soldaten und durchreisende Handwerksburschen ver -
wendet werden , statt daß man arbeitslose Familienväter beschäftigt .
Es wurde in einer einstimmig angenomnienen Resolution beschlossen ,
von der Stadt die Ausführung von NotstandSarbeiten
und damit Beschäftigung der Arbeitslosen zu fordent . Die Ver -

sammlung sprach ferner die Erwartung aus , daß in Zukunft bei
vorkommenden Arbeiten weder Militärpersonen noch Handiverks «
bnrschen , sondern nur ortsanwescnde arbeitslose Personen beschäftigt
werden sollen . Es wurde eine Abordnung von drei Personen ge -
wählt , um dem Potsdamer Oberbürgermeister persönlich den Beschluß
der Versammlung zu unterbreiten .

Slllgemeine Familien - Sterbe - Kaffe . Heute Zahltag : Ackerstr . 123
bei Diecke .

Samariter - KnrsuS für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen
Montag , abends 9 Uhr , Vortragsabend für den Gesamtkursus in der
Centtale , Dresdcnerstr . 45. Vortrag des Augenarztes Dr . Maschke über
Slugenverletzunge ». Gäste willkommen . Neue Teilnehmer können jederzeit
eintreten .

VevmisMes .
Die schwarze « Pocken in Pose » . Nach den neuesten Fest -

stevungen sind im Kreise Jnoivrazlaw bisher 39 Fälle von

schwarzen Pocken aufgetreten , von denen 15 auf die Stadt ent -
fallen .

Untergang eines englischen Dampfers . Wie man aus
Madrid meldet , ist der Dampfer „ Avilona " aus Glasgow , als er

Schutz suchend in den Hafen von Bilbao einlaufen wollte , von
einer furchtbaren Woge gegen die Autzenmole geschlendert worden .
Die Kessel platzten und das Schiff sank sofort . Die ganze Be -
s a tz u n g ertrank . Die Mannschaft bestand aus 23 Personen .

Ans Böhmen , Mähren und Galizien laufen Meldungen über

Hochwasser ein . Viele Flüsse sind aus ihren Ufern getreten und

verursachen großen Schaden und zahlreiche Verkehrsstörungen .

Briefkasten der Expedition .
T. in N. Notizen für Partcinachrichten bitte an die Redaktion und

Inserate au die Erpedition zu sende ».

WitternngSübcrsicht vom 9. März 1991 , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , de » 10 . März 1991 .
Kühl und vorherrschend wolkig mit geringen Niederschlägen und mäßigen

nördlichen Winden .
Berliner Welle , burea » .

Am Mtttwoch , den 6. März ,
verschied nach jahrelangem ,
schwerem Leiden meine gut «,
brave Frau , unsre liebe um
vergeßliche Mutter , Tochter und
Tante 2986b

ftjze Kensberg
geb . Freund

im 44. Lebensjahre . DieS zeigt
allen Freunden und Bekannten ,
um stille Teilnahme bittend ,
tiesbewcgi an.

Emil Kentberg ,
Wallriertheatersttaße 14, pt.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den lO. März , S' /j Uhr ,
von dem Friedhof der Frei¬
religiösen Gemeinde , Pappel -
Allee auS statt ,

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die ttaurige Nachricht , daß
unsre liebe Tochter Ella nach
schweren Leiden am 7. d. M. , nach -
mittags BVj Uhr , entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Montag ,
den II . , nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause , Tilstterstr . 4«, aus nach
dem St . Gcorgen - Kirchhof , Lands -
beiger Allee , statt .

Die tiesbettübten Eltern
Grnst Kühl u. Frau , Tilstterstr . 48.

Danksagung . Allen Verwandten
und Bekannten , insbesondere dem Ber -
band der Bau - , Erd - und gewerblichen
Hilfsarbeiter Deutschlands , Zahlstelle
Berlin I, bei der Beerdigung meines
lieben Mannes August Briinnert
sage ich hierdurch meinen herzlichsten
Dank . Ww. Brunuert nebst Kindern .

UMIig - taRra
Beginn 18 März .

Prakt . u. theoretische Ausbild .
für alle Zweige d. Eteltrolechnik .
Keine Vorkenntnisse . Zeugnis .
Anmeldungen Prinzenstt .

""

Irima - Säie ,
Neue Königstr . 7 . 148/5

Empfehle meine Säle sowie Vereins -
zimmcr , 30 —500 Perionen für Vereine
u. Festlichkeiten sowie Versammlungen .

J- tzt onmienslr . lltö , >">*. .

( fräbep WoIlBchltigcr ) .
Gr . Mittagstisch .
Warme Küche zu jeder Tageszeit zu

soliden Preisen . Vereinszimmer .

Montag , de » 11 . März :

Großes Kockbierfest .
dtalvston - Bock .

M ock - tonrtle - Sonp ,
Konzert von der Hanökapelle .

Um 11 Uhr : Großer llmzug .
584 IL " EcUjs Fellgentreff .

Alhambra
Wallnertheater - StraMse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
groben Orchester . Ansang ö Uhr .
136 » A. Zanieitat .

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 42 .

Dögl . Theater ». Specinlitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . _ | 625g *

ö välltC »»dWumtil
empfiehlt [ 940Ü *

F. Jacobitz , Koppeilstr . 10.

Jobaiintstlial .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : C- roiiBci * Ball .
Kaffeeknche . Kegelbahn . Ausepannung .
Saal für Vereine u. Versammlungen .

Kinderwagen 8 —90M. , m.
Guuimirädeni 12 M. ,

vernickelt 16 M. ,
KlnderbetUtellan
7 —60 M. , Sport »
wag 6M. ,Puppen -
wagen , verstellbar .
Stühle . Groß . Lag .
Bst yabttl Schutz -
vorricht , „ Ideal "
verdwd . Heraus -

fallen d. ittnd . , 3,50 M. Verf . n. außerh .
ab Fabrik . Must . gr. Teilz . nur i. Berlin
und Vororten gestattet . Woche 1 M.

Xalt . Geschäft Berlins . Amt Vlla , 7228 .

Herren - Anzüge " VB
und Paletots , eleg . Ausführung .
auch nach Mass gegen Kasse und
Teilzahlung . J . Kurzberg ,

Landsbergerstr . 13 , part .
Kein Laben .

Teppiche ! spottbillig

mit kaum sichtbaren Druckfehlern
F . Stoehr . Münz - Strafte 17 .

am Königsgraben . 92SL »

Wichtig für Damen .
Günstige Gelegenheit zum Einkauf

von Frühjabrs - KonfcNion .
Jacketts von 3 - 59 an. i918L »
Jacketts auf Seide gefütt . v. 9 . o9 an.
Kragen zur Einsegnung von 1 . 59 an.
Kragen für Damen von L . 99 an -

fangend bis hochelegant 30 M.
Tallor mades tu schwarz und couleutt .
Kostüm « in allen Preislagen .

Elegante Neisemuster
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Damtil-Milkttl -�brik,
Niederwallstraste Nr . 14 , 1.

Roh - Tabak
E. Danen , Ämiimsst . Z,

nahe der Schwedierstraße . 970L »

Rohtabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preise
Guter Brand ! Borzügliche Qualität .

Sämtliche s535L »

PrikütiDits - Meilsta .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikprelsen .

Lemried krsnck ,
185 . Brunuenstr . 185 .

Roh - Tabak
S. GrObel,

Ä ö —

ÜBl. Brunnenstr . lBl . |

Roh - Tabak
billigst - Preise [ 5499 *

Max Jacoby
StrelitzerstrasseMr . 52.

Roh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur

Cigarren - Zabribatjon
offeriert in der gröftte « Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. DennnnnMilllei ' .
22 , Alexanderftrafte 22 .

ornporowski
Berrengarderoben -

OeBchart
Berlin SO. , Neanderftr . 16, II

Verkauft Anzüge und Sommer -
Paletots , reine Wolle , spottbillig , aus
Serge . ClotH und Atlas , 22 , 25 ,
27 . 39 M. , Halbwolle 14 . 19 .
18 , 29 M. Nach Maß nur 5 M.
teurer . Hoien und Joppen von
4,50 M. an. Bei teueren Garderoben
Teilzahlung , monatlich 19 M. .
gestattet . 354L -

y Echt chinesische

Mandarinendaunenl
das Pfnnd Mk . 2 . 85

natürliche Daunen wie alle in - ,
ländliche », garautirt » « » und
staubfrei , >» garbe ahullchdeu
Eiderdaunen , anerkannt küll -
kräftig »ndvaltbar - Z Pfund
genügen ,uu ,
bett . Zauiende

großen Ober -
sliierkeiinungs .

ichrciben . SJerpackunB uniionft . I
Beriand gegen Nachn . »ou der «

ersten Bctifedernfabrikl
mit electrischem Betriebe

Cta » ta,v Lustig ,
Bariln Prin,e »ftrabe 46.

�JB�KaTtrUne- PralillsU .

Möbel
nnd WohnnngS - Ginrichtungen

aST " zu Fabrik - Preisen . - WG
Eigne Wcrkstelle im Hause . ( 9692 *
Qlllrnur Tischlermeister ,
DUKOW , InTalldenetr . 13 .

Lager : Parterre u. I. Etage .

Zähne . sch - ÄÄ. tM. «»,
beliebige Teilzahlung .

Invallden -
litrtiltHb

Orient - Teppiehe , ™

g. klein bis 4X6 Mir . gr . , nur
zu Dekor . ben „ sonst taaell . ,w

von J Ml 100 Mk, verkauft .

dewtthre Tellzahlnnc .

Orient Haus ,
nahe Cbarlottenstr .

Möbel
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu foliben Preisen , empfiehlt

H . Strelow , Tischlermeister

Dlvtianf Rlchardatr . 116 ,
nlXQOII , am Denkmal . •

Gold . u. silberne Medaille Paris 1900 .
Bein Husten mehr !

Asthma
Die Heiltraft von Pohls Brombeer -

wein ist erprobt bei Asthma , Lnngen -
lciden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Verschleimung ,
Kehlkopflciden , Kratzen im Halse , Nacht -
schweiß , Influenza , Erkältung und
Schlaflosigkeit , ärztl . empfohlen . Preis
per Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mark .

MM - Broiubccrbonbon *
wohlschmeckend u. schleimlös . , V« Psd .
30 Ps, Für Kinder empfehle gleich .

_ zeitig meinen
DM - Brombecrsnft VU

gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ; in
Fl . zu 60 Pf . und 1 M. Fabrikant
K eorc Pohl , Berlin , Brunnen -
strussc 157 , Drognerie , sonst

nirgends weiter . S09L *

«uf Talliablung
iu der Fabrik

H. Roggensack,
Inh . P . Uraatz ,

BERLIN N. 7,
Bupplner - Strasse 6.
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Lieferanten an die
PreusH * che Armee ,

Waaren - Hanaer ,
Garderoben • Geschäfte ,

Vereine , Institute
und

Mallndliobe Getelltoiiaftn .

Chausseastrass « 24a a . 25
Zwischen XaT&lidenstr . q, Friedrich »

WilhelmstHdtigohem Theater .

fir . Frankfurterstr . 20II Brückenstrasse II
Zwischen Jannowitzbriicke nnd

Köpeniekerstrasss ( Ecke Rungestr . )

Fabrikation und Haass - infertigang guter Herren - and Knaben- Bekleidang .

✓ �

Ecke Koppenstr &sse . am Bärger -
Hospital .

Jum Früß ) aßr .
frllbjabre - paUtotö f &r Herren < > so 1 Cinsegnungs - Un- Vge 0M.

46 . - 86 . — 27 . — 21 . - 18 . - 12 . — OjMIt . | 17 . - 16 . — 15 . — 14 . - 18 . - 11 —

frObjabre - HnzOge fßr Herren 1AU .
45 . — 86 . — 80 . — 25 . — 18 . — 15 . — IVl * k -

Schwarze Jaquet - Hnzüge JA
für Herren 40 — 30 . — 24 . — 18 . — ' V Mk.

Schwarze Roch - Hnzüge 1 \
für Herren 55 . — 40 . — 36 . — 80 . — �| Mk .

Schwarze ßehroch - Hnzüge 22
70 . — 60. — 50. — 45. — 40. _ 86. _

frühjahrs - Beinhleidcr für Herren 2
15 . - 12 . — 10 . — 8 — 6 —4 . — �Mk '

einregnunga - Htizöge JH -
33 _ 30 . — 26 . — 24 . — 22 . — 20 . — 1 V

Knaben - HnzUge J
12 . — 10 . — 8 . — 6 . — 4. 60 8 . — * ' mK-

Radfahrcr - Hnzöge « r Herren Ä

27 . — 24 . — 21 . — 18 . — 15 . — 12 . — V " * *

Lodcn - Ravelocftö A
24 — 21 . — 18 . — 16 . — 12 . — 10 . — Vp

6iniinri - Rcgen - ] Mäntel J5 >
45 . — 40 . — 36 . — 30 . — 25 . — 21 . —

Vornehme , tadellose Maass - Anfertigung .
Herren - Hosen nach MaaSSguteArbeitHochmoderneStoffe,24 . —18 . —15 . —12 . —10 . — 7 M.
Herren - Anzüge nach Maass 8nteArbeit . Hochmod . sto £fe,76 . — 65 . — 50 . —40 . —so . — 24 M.
Herren - Paletot » nach MaassgnteArbeit . Hochmod . stoffe . 60. — 42 . —so . — so . — 27 . — 31 M.

SrSstte Auswahl .

Billigste Preise .
Saar Verkauf .

Feste Preise .

En gros . — En detail .

Expert — lapert

so , 1». 2, Wyk te „Wwlirls" Strlinct MsdlÄ . » " M w iw ! »

AbgeordnskonsMUs .
45 . Sitzung vorn 9. März 1901 , 11 Uhr .

Äm Mnistertische : v. Miquel , Studt .
Zunächst wird in der zweiten Lesung de » KultuSetatS das

Kapitel „ Höheres Schulwesen " erledigt .
ES folgt das Kapttel : Etementar - llutcrrichtöwcscn .

Abg . Im Walle ( C. )

begründet einen Antrag , der die Regierung aufiorderi . nicht deshalb
politischen Gemeinden die Erlaubniß zur Errichtung von Volksschulen
zu entziehen , weil sie den konfessionellen Charakter wahren wollen .
( Die Ausführungen des Redners bleiben auf der Tribüne im Zu -
sammenhang unverständlich . ) Dem Volke kann die Religion nur
erhallen bleiben , wenn der Unterricht auf streng religiöser Grundlage
erteilt wird . Diese Grundlage kann aber nur erhalten bleiben , wenn
der konfessionelle Charakter der Schule gewahrt bleibt .

Minister Studt

verliest eine lange Erwiderung , von der nur einzelne Teile auf der
Tribüne verständlich sind , da der Minister in die Blätter seines
Manuskripts hineinspricht . Redner scheint darauf hinzulveisen , daß
das preußische Bolksschulwesen sich bistorisch aus konfessioneller Grund -
läge entwickelt habe . Die Verfassung schreibe vor . möglichst die
konfessionellen Verhältnisse zu berücksichtigen . Aus der Statistik er -
gebe sich, daß der Staat dies in umfassendem Maße thue . Aus
diesem Grunde liege kein Anlaß vor . dem Antrag Im Walle Folge
zu geben .

Abg . v. Pappenheim (f . ) :
Die Stellung meiner politischen Freunde zur Konfessionalität der

Vollsschule ist so oft schon zum Ausdruck gekommen , daß darüber kein
Wort weiter gesagt �u werden braucht . Wir halten daran fest ,
daß die Konfessionalrtät der Volksschule gesichert sein muß . Ich
hätte gewünscht , daß die Erklärung des �err » Ministers auch für
die Zukunft präciser gelautet hätte wie für die Vergangenheit .
Daß er gegen den Antrag Bedenken hat , weil er einen Eingriss
in ein Staatshoheitsrecht darstellt , halten auch wir für berechtigt .

Minister v. Studt :

Ich kann die Erklärung vorbehaltlos abgeben , daß auch in Zu -
kuuft der konfesstonelle Charakter der Volksschule gesichert
setu wird . Ich hoffe damit die Bedenken des Vorredners beseiiigt
zu haben .

Abg . d. Zedlitz sfreik . )

hält es für völlig unmöglich , den Antrag Im Walle anzunehmen .

Abg . Im Walle <C. ) :

Nachdem der Herr Minister in präciser Form erklärt hat , daß
der konfessionelle Charakter der Volksschule auch in Zukunft gewahrt
bleiben soll , ziehe ich meinen Anirag zurück . ( Heiterleit links . )

Abg . Kopsch (frf . Vp. ) :

Kein Gebiet der preußischen Verwaltung wird wohl derartig von
politischen Strömungen beeinflußt als das Gebiet der Volksichule ,
obwohl gerade die Volksschule der Ruhe und Stetigkeit bedarf . Wir
müsien bei jeder Etatberatung fragen : Geht es rückwärts mit unsrer
Volksschule oder vorwärts ? Bei der Besprechung meiner Interpellation
über den Lehrermangel hat sich leider herausgestellt , daß unsre
Schukoraanisation nicht so beschaffen ist wie sie sein sollte , um Fort -
schritte > m Volksschulwesen zu gewähren . Der Herr Kultusminister
hat unter anderm den Lehrermangel auch mit der unerwarteten

Vermehrung der Schulen in den Jndnstriebezirken erklärt . Er hat
selber gesagt , daß die Verwaltung von dem Lehrermangel überrascht
worden sei . Daraus geht hervor , daß in der Schulverwaltung nicht
alles in Ordnung ist . Das Wachstum der industriellen Bezirke ist

doch nicht im geheimen vor sich gegangen . Die Verbindung der
unteren Instanzen mit der Regierung ist gestört . Der
Apparat funktioniert wohl in der Richtung von oben nach
unten , aber nicht umgekehrt . Woran liegt das ? Daran .
daß die Kreis - und

'
Lokal - Schulinspekrion hauptsächlich in

den Händen der Geistlichen liegt . Je besser ein Seelsorger ist ,
desto weniger Zeit wird er haben , sich nebenamtlich mit der Ver -
waltung der Schulen zu beschästigen . Die Herren glauben , ihre Auf -
gäbe sei erschöpft , wenn sie die Vcrsügung von oben noch den

einzelnen Schnlslellen befördern . Dadurch fühlen sie sich als Herren .
Das ist aber ja nur die Hälfte ihrer Ausgabe . Die andre Hälfte
wird vernachlässigt , die Berichte über die Zustände der Schule nach
oben .

Der Seeliorger sollte auch nicht in Konflikt mit seiner Genieinde

geraten . Aber ' gerade die KreiSschulinspcklion führt leicht zu
Konflikten mit den Geineinden . Die naturgemäß für die Schule
zu geringe Leistung des nebenamtlichen Kreisschulinspektors kann trotz
opferwilliger , anerkennenswerter Thäligkeit der Provinzialjchulkollegien
nicht ausgeglichen werden , weil in ihnen wohl Juristen . Philologen
und Theologen sitzen , aber keine praktischen Pädagoge » . Nur so erklärt
es sich, daß z. B. in der Provinz Sachsen den Schulen ein großer
Memorierstoff aufgebürdet wird , so S4l > Gesangbuchstrophe »
( Hört I hört l links . Ruf rechts : Während der ganzen Schulzeit . )
Das wohl , aber dieser ganze Memorierstoff muß aber stets präsent
sein . Das geht noch über die Miiblersche » Regulative hinaus . Auch
die Organisation des Kultilsininisteriilins ist veraltet . Der
frühere Kuliusininister v. Zedlitz nannte es ein Monstrum ,
da kein Minister daS umfangreiche Ressort übersehen könne .
Alle Rufe nach Decentralisation , und zu den Rufern gehörte auch
der Abgeordnete Miquel — sind bis jetzt erfolglos geblieben . Wes -
halb sind Kultus nnd Unterricht vereint ? Da gilt der alte VerS :

. Hört Ihr Herren und laßt Euch sagen .
Der Kultus hat den Unterricht erschlagen . "

Jedenfalls sollte die staatliche Aufsicht den Gemeinden mehr
Freiheit lassen . Die Art der Behandlung durch die vorgesetzten
Behörden ist von großem Einfluß auf die Qualität der Lehrer . Da
ist daS Vorkommnis in einem hannoverschen Kreise sehr lehrreich ,
wo der Landrat die Lehrer durch die Gendarmen überwachen
ließ , ob und wie sie die Zweihundertjahrfeier feierten . ( Hört !
hört l links . ) Unser Volksschulwcscn ist vorbildlich gewesen . Sorgen
wir dafür , daß es wieder vorbildlich wird . ( Bravo ! links . )

Abg . Dittrich <C. ) :

Wenn der Staat auch die Schule erhält , so muß doch die Kirche
namentlich auf die Erteilung des Religionsunterrichts den bestimmten
Einfluß haben . Unser Ideal ist eine ans christlichen Grundsätzen auf -
gebaute Schule , in der Staat und Kirche harmonisch zusammenwirken .
Wegen des christlichen Charakters der Schule ist die geistliche Schul -
inspektion durchaus notwendig . Die Schule muß aber nicht nur
christlich , sie muß auch konfessionell sein . Das ist eine Forderung gesunder
Pädagogik , die den altpreußischen Traditionen entspricht . Redner
beschwert sich darüber , daß in Posen und Westpreußen z » viel
Simultanschnlen bestünden , die in den Dienst des Staats , der Politik
und des Nationalitätenstreits gestellt würden . Redner fordert den

Minister zum Schutz der Minoritäten auf .

Kultusminister Dr . Studt
erwidert , daß es einer solchen Aufforderung nicht bedürfe . In erster
Linie müsse der Staat allerdings das allgemeine Unterrichtsbedürfnis

befriedigen , und beim Fluktuieren der Arbeiterbevölkerung in den

Jndustnebezirken fei e » nicht möglich , sofort allen konfessionellen
Sonderwünschen Rechnung zu tragen . Dem Abgeordneten Kopsch
erwidert der Minister , daß der Landrat des betreffenden Hannover -
schen KreiseS ausdrücklich erklärt habe , an der Behauptung , Gendarmen
seien beauftragt worden , die Zweihundertjahrfeier der Lehrer zu
überwachen , set kein w a h r « p Wort .

Die weitere Beratung wird hierauf auf heule abend VeS Uhr
vertagt . Schluß 33/t Uhr .

Thecrkev .
Ueberbrettl . Im Erfrischungsraum waren Riesenkränze aus «

gestellt , die zur Feier der 50 . Aufführung dem . genialen " Direktor
v. Wolzogen gestiftet waren . Am Thealer pflegen die Kränze groß
und die Ansprüche an die Genialität gering zu sein . In der
Welt der falschen Brillanten und des bunten Scheins verliert
man leicht die Fühlung mit der Wirklichkeit und setzt das gleichgültigste
Familienfest mit allem Theaterpomp in Scene . Das Ueberbrettl
sollte sich von diesen Gebräuchen , die Theater und Theaterleute in
Verruf bringen , fernhalten . Seine Mitglieder müßten zu viel Künstler -
blut in den Adern haben , um an deriei Aeußerlichleilen Geschmack zu
finden und zu viel Zigeunerblut , um sich durch kostbare Blumen -
arrangements feiern zu lassen . Der ganze Klimbim wirkte

philiströs und erinnerte sogar ein wenig an Geschäfts -
rellame . Im Ueberbrettl muß man viel zu leichtsinnig
sein , um ans Geschäft zu denken . Wolzogen eröffnete
dann mit einer Rede , in der er — nicht gerade amüsant —

erklärte , was er eigentlich wolle . Man denke : ein Ueberbrettl , das
etwas . will " , etwas andres will als eben nur da seinl Ein ziel «
bewußtes Ueberbrettl ! EinnützlicheSUeberbrettlIJmGegciiteil : es sollte
so nichtsnutzig sein , ivie die Polizei nur irgend erlaubt und sollte
alles übrige getrost der KritikMberlassen . Eine fesche Chansonnette
pfeift darauf , ob sie dieses . hebt " oder jenes . senkt " ; sie springt
auf die Bühne und tanzt ihren Cancan . Sie setzt sich selbst

- -
wie Fichte .

Recht peinlich war auch die Art , wie Wolzogen für eine hübsche
Vagabundcnscene von Hans Ostwald gleichsam um Verzeihung
bat . Sie sei ja nicht anmutig , sei vielmehr recht häßlich usw . Was
soll nnS das ? Wenn die Philister sich ärgern , so laßt sie doch !
Wenn daS Ueberbrettl ihnen erst gefällt , kann es einpacken . Ich
fürchte , man hat zu gute Geschäfte gemacht und hat zugenommen
an bourgeoisem Wohlstand und vorsichtiger Weisheit . Im einzelnen gab
es manche hübsche Sachen . Olga Wohlbrück trug sehr hübsch vor ,
vor allem . Mädchenträume " war lustig . Ein Wiener Recitator —
Herr Marcell Salzer — war im erste » Gedicht etwas laut ,
fand aber bald Natürlichkeit und Wirkung wieder . Herr Koppel
truc , einige famose Sachen vor , so beispielsweise ein Scherzgedicht von
Liliencron . Frl . V r a d s k y erzählte eine anmutige Geschichte von
einer kleinen Chansonnette , die einen Prinzen heiraten ivollte . Kurz :
im einzelnen hatte man oft seine Freude . Auch mit der Pantomime
Hab ich mich diesmal befreundet ; sie war sehr graziös nnd hatte jene
leichte Sinnlichkeit , die dem „ Ueberbrettl " überhaupt wohl ansteht .
Es verdient erwähnt zu werden , daß Wolzogen selbst eine harmlose
Fabel brillant vortrug . Er sollte als Recitator etwas mehr hervor -
treten — er liest so gut . daß er sich neben seine besten Mitglieder
stellen darf . Im allgemeinen muß leider gesagt werden , daß die
poetischen Beiträge mäßig waren . Was man aus . Simplicissimus "
und „ Jugend " genommen batte . war durchweg gut . Was man
aus eigenen Mitteln bestritt , war es keineswegs . Ganz
deplaciert �

und langweilig war ein sogenannter „ Spaß "
vonSchnitzler . in dem lebendige Menschen wie Marionetten
agieren mußten . Das fiel bös auf die Nerven und verscheuchte einen
Teil des Publikums noch vor Schluß der Vorstellung .

Der Erfolg war nicht so stark wie bei der ersten Aufführung
— der Reiz der Neuheit ist hin und so haben sich die
Ansprüche ganz von selbst gesteigert . Wenn daS Ueberbrettl erst
längere Zeit besteht , werden sich hoffentlich auch die Talente finden ,
die gesteigerte Ansprüche befriedigen können . Wenn Wolzogen fleißig
Umschau hielte , müßte er heute schon mehr bieten können , als er
gestern bot . — E. 9.
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GHoakev .
Sonntag , den M März .

Freie Volksbühne . T a r l W e > b -
Theater 6. Abteilung ( grüne
Karten ) : Meister Oelze . Anfang
2*/ , Uhr

Lesfing - Theater . 2. Ab-
teilung ( blaue Karten ) : I . a Robe
rouge ( Die Rächerin ) . Anfang
2- / . Uhr .

Theater des Westens . Erste
Opernvorstellung ( rote Marken ) .
Der Barbier von Sevilla . Anfang
» Vi Uhr .

Opernhaus . Der Waffenschmied .
Vergistuleinnicht . Ans. 7V, Uhr .

Montag : Die Meistersinger von
Nürnberg .

Schauspielhaus . Agnes Bernauer .
Ansang 71/, Uhr .

Montag : Aus eignem Recht .
« curS Oper » - Theater «troll ) .

Der Verschwender .
Montag : Geschlossen .

Schiller . Der Raub der Sabine -
rinnen . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Till .
Montag : Ein Schritt vom Wege .

Deutsches . Rosenmoiüag . Ansang
?' / . Uhr .

Nachm . 2' / , Uhr : Die Macht der
Finsternis .

Montag : Hedda Gabler .
Lcssing . Die Zwtllingsschwestern .

Anfang ?>/•. Uhr .
Montag : Flachsmann als Er¬

zieher .
Berliner . Ueber unsre Kraft . ( I . Teil . )

Anfang 7»/ , Uhr .
Nachm . 2Vj Uhr : Die beiden

Leonorcn .
Montag : Die Fabrik zu Nieder -

bronn .
Residenz . Teremtet «. Hierauf

LeontinenS Ehemänner . Ansang
?>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Trilby .
Montag : Teremtete . LeontinenS

Ehemänner .
Rencs . Der Hüttenvesttzer . Anfang

7- / - Uhr .
Nachm . 3 Uhr und Montag : Die -

selbe Vorstellung .
Westen . Der WahrheitSmund . An

fang ?' / , Uhr .
Montag : Die Hugenotten .

SecessionSbühne . Buntes Theater :
Ucberbretil . Auf . ?' / - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Der Kadetten - Vater . An-

fang ?>/ ? Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ventral . San Tou . Anfang 7V2 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : San Ton .

Luisen . Kyritz - Pyritz . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 2,A Uhr : Hamlet .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Yriedrich - Wilhelinslädtischcs .
Der Danieiischncidcr . Anfang
7i/2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Vogelhändler
Montag : Der Damenschneider .

Varl Weift . Kabale und Liebe .
Ansang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle . Rlliaiice . Der Letbalte .

Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Vtetropol . Specialiiätcnvorstellnng
Man lebt ja nur einmal . Anfang '
7V, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Specialitäte » - Vorstellung .

Des Leiwen Erwachen . Anfang
7' / - Uhr-

Montag : Dieselbe Borstellung .
Palast . Specialitäte » - Vorstellung

Die beiden Wenzel . Anfaug
7V- Uhr .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Rcichshalle » . Stcttincr Sänger .

Ansang 7 Uhr .
Passage - Theater . , . v" - Vorstellllng .

Rosendienstag . Anfang mittags
' 2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage > Panoptikum . Special ! -

täteii - Vorstellung .
Urania . Taiibenstr . 48/tS .

Theaierfaal ) Abends S
„ Unser Rhein , von der Quelle
bis zur Mündung " .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jnvalideiistrafte 57/ ( 52 .

K, Grafs : „ Der neue Stern im
Perseus " .

Montag : Dasselbe .
Täglich abends von ( 5—10 Uhr :

Sternwarte .

Tanbenstr . 48/40 .
Im Theater

Sonntagabend 8 Uhr :

Unser Rhein ,
von der Quelle bis zur Httndung .

Invalidenstr . 57/62 :
K, GrafF : „ Der neu » Stern

im Perseus . "

Montagabend 8 Uhr :
Dieselbe Vorstellung .

Invalidenstr . 57/6 » .

Sternwarte .

( Im
Uhr :

SWer-Thtliter
tWallucr - Theater » .

S onntagnachmittag 3 Uhr :
Wilhelm Teil .

Schauspiel in 6 Anfz . von Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Der Raub der Sabincrinnen .

Schwank in 4 Akten
von Franz und Paul von Schönthan .

Montagabend 8 Uhr :
Neu einstudiert :

iüln Schritt vom Wege .
Dienstagabend 8 Uhr :

Rosmersholm .

Apollo - Theater .
Kolossaler Erfolg I

Grigory - Truppe
Salerno

Die Wolkovskys
Beruh . Mörhitz

Miee Deyo
sowie die neuen MäCjt- Specialitäten .

Um 9 IJJir :

Des Löwen Erwachen .
Kassen eröffnung 7 , A- ot 7' / , Uhr .

Passage - Theater
Anfang Sonntags 12 Uhr,

Wochentags 3 Uhr. End » II Uhr.

Fortsetzung der

Damen >

Ring - Kämpfe
Auftr . d Bingkämpferinnen
nachm . 6 Uhr , abends 10 Uhr .

Rosendienstag .
17 erstklass . Nummern .

castans « « s

PANOPTICÜM

Riesen -

GORILLA
Ein

Ken !

Ken !
Ken !

aus Yaunde , Hinterland von
Kamerun — erlegt von einem

Deutschen ,
die grösste zoologische

Sehenswürdigkeit des neuen
Jahrhunderts .

Konzertkapelle la Zarina .

Der Germanensaal .

Psssage-Panopticiioi
Ken ! Ken !

Yvette Giiilfcert
mit ihren Orig . >Vorträgen : la
GIu ( Das Herz der Mutter ) , Ner »
veuse , Ma Grandmere , Eosa la

Eouge .
Die große Künstler ! » ist in Leben ? -

größc dargestellt . Sämtl . Vorträge
sind v. d. Künstlerin selbst in den
phonogr . Apparat gesungen und
existiert keine zweite Ausnahme
derselben . ES bietet sich jedem , der
Uvette Guilbert noch nicht gesehen
u. gehört , hier Gelegenheit , das
Versäumte m einer Weise nachzu -
hole », die nur wenig hinter der
Wirklichkeit zurücksteht .
Ken ! Singhalefen - Truppe .
Der Mann mit dem Nicsendart ,
3 Mir . 65 Cm. Der Riese DUkins .

General Boum .
( Entree ( inkl . Theater soweit der

Raum reicht ) 50 Pf .

W » WIM
Unter den Elnden 08a .

Eingang Schadowstr . 14
Heute Senntag Eintrittspreis :

ESO Pf .
laltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 60/18

Central - TMer .
nachmittags 3 Uhr , zu halben Preise »:

Die Geloha . Abends 7' / , Uhr :
Gastspiel : Alse Mary Ualtoa .

S a 11 T o y .
Chinesische Operette in 2 Akten von
Eow . Morton , Greenbank und Roß .

Musik von Sidney Jones .
Morgen und folgende Tage : San Toyr.

Tita II aTlieater
Dresdenerstr . 72 .

Heute und folgende Tgge :

Der Kadetten - Uater .
Posse mit Ges. u. Tanz in 5 Bildern .

Ansang 7 r/z Uhr .
Herren : Thomas , Thielscber ,

Helmerding , Junkerpiann , Paulmüller .
Damen : Milton , Boje . Wapnpvius .

Im 5. Bild : DaS lleberbrettl .
Pierrot : Emil ThomaS . Colombloe :
Guido Thielscher . Harlekin : Hans
Junkermann . Morgen und folgende

age : Der Kadetten - Bater .

Oai ' IHVSlss . Btestel '
Gr . Frankfiirterstr . 132 .

Kabaleund Liebe .
Trauerspiel in 5 Allen von Schiller .

Anfang ?>/ , Uhr .
Montag und Donnerstag : Kabale

uud Liebe . Dienstag : Die Gold -
gräber von Kalifornien . Mittwoch :
Das Modell . Freitag : II . Opern -
Gastspiel : Undlne . Sonnabend -
Nachmittag : Kindervorstellung Dorn¬
röschen . AbendS : Tie Blutyochzeit .

iGtröpfll-teterl
Behrenstr . 55/57 ,

taleMisnureW. !
Große Gesangsposse in ö BUderu

Vorher :

0 » s neue Man -

Specialitäten-Progr.
Ans V18 Uhr , der Posse r/,g Uhr .

Rauchen überall gestattet .

fglilst -sliestep
srüher Eeen - Enlnot , Burgstr . ZZ.

DaS Prima - Mürz - Programm !
Rur Schlager l . Rangs !

8»/ - Uhr P r ä c i s e 8\ L Uhr
Die beiden Wenzel .

Schwank in l Akt von E. Filsch .
Raabe , früher Schgnchieler :

Dir . Richard Winkler .
Ilrother » Eington in ihren
großartigen Leistungen als Exceutrie -
Akrobaten Zla « Stenn , uxn füp
( Knropa ! Elektro - Jllnstra - Gesangs -
Äts . bamllle llolter - Ialaschus , fünf

Personen guf dem Turmseil .
16 l ' eiina Schaiuiuniniern .
Zlnfang 7>/ . NHr . Entree SO Pf . «

Sonntag , den 1 » . März :

2 gr . Gala - Vorstellungen 2

Nachm . 4 Uhr und abends 7Vz Uhr .
Nachm . 4 Uhr hat jeder Erwachsene

aus Sitzplätzen ein Kind frei ; weitere
Kinder die Hälfte . Nachmittags 4 Uhr :

Krrliner Landpartien .
Befand , hervorzuheben : TicBoots -

katastrophe auf dein Müggelsee .
In beiden Vorstellungen : Die

berühmten französischen Clowns Gebr .
Veldeman . Die großartigen FreiheitS -
dressurcn des Dir . Busch . Auftreten
der vorzüglichsten Reitllinstler und
Reitkünstlerinnen . Vorreiten der besten
Sd>ul - u. Springpferde des Marstalls
durch die ersten Schulreiter u. Schul -
reiterinnen . Außerdem : Vorführung der
vorzüglichsten Programmnummern .

Abends 7V- Uhr :
Zum Schluß : Zum 103. Male :

Die eiserne Maske .
Ferner : Austreten des berühmten

tischen Vserdebälldigers
Professor Norton ö. Smith ,

st . Noacks Theater .
Brunnenstrab « 16.

Ehrliche Arbeit .
ToWstück mit Gesang in drei Akten

( 5 Bildem ) von H. Willen .

Nach der Borstellung :

Tanzkränzchen .
Montag :

Vie Ehre
e i « e S arm e u Bt ä d ch e n s .

Sanssouci
Doiinerstag , Sonntag

und Montag :
II O ftrn a n n s

«oföll . Sauger .
Nach seder Soiree :

Tanzkränzchen .
Wochentags Tanz frei .

Lereinsbillcts gültig .
Donnerstag :

Wachsfiguren .
Montag : Luftige Bagabondeu .

Dentoehe

Konzerthallenl
An der Spandauer Brücke 3.

Täglich - . Internationale

Künstler - Konzerte .
4 ausländische Kapellen .

Bock - Ansiich .
Täglich grosse Speoialitäten -

Vorstellung .

Urania
Wrangelatrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
527Ii ' C. F . Walter .

I

ICelclisliallen

Sleltiner Sänger .
Neues

1

Siehe sämtliche
Säulen .

Elyslum
Eandsberger Allee 40 —41 .

Jeden Sonntag : Gr . Itall .
Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .

Avis l Empfehle meine » 1000 Pers .
fassenden Saal sowie 2000 Personen
sass. Garten zu Sommerfestlichkeiten
und Versammlungen unter günstigen
Bedingungen .
829 *1 Carl Elsermann .

Cirkns Renz - Konzert - Tnimel
Karl Strasse .

Wochentags 7 Uhr . Direktion :Nur erstllalüge
Sonntags 6 Uhr . SpSClalltatiSll . J . n . Hütt .

Jeden Sonnabend nach der Borstellung : Tanz ohne Nachzahlung .

MeixI�IiSrris�SStsäls
Hasenhelde 13 —15 .

Er - Mililär - Slreicb - Konzert .
Anfang 6 Uhr . [ 56812 *

Nach dem Konzert : Kränzchen . In den alten Sälen von 4 Uhr ad : Ball .
Jeden Donnerstag : Korddentsche Sllnger .

( Zimmermann , Steinhardt , Stangenberg rc. ) Anfang 7 Uhr .
Empfehle meine Säle , 1200 , 1010 und 560 Personen saffend , Vereinen

uud Gesellschasten . — Sonntag , den 24 . und 31 . März , ist noch der
neue Festsaal an Vereine zu vergeben . _

Max Kllem .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Hasenheide 31 und Jahnstr . 8 in Schnegelsberga
Fe « ts &len . Jii6 . : Mo* Schindler . — Telephon ; Amt Iva
Nr. «002 . — BtT ' Heute : Grosser Ball , " ML
als Specialltat : ( 5 Clgarren - und

Apfelslnen - Kcgcn 6 verbunden mit
Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .

� Täglich : Specialitäten - Borstellung . Entree frei .

Tpr grofte Saal nebst Nebenräumen ist am' l . Pfiugftfelertag
an Vereine zu vergeben . [*1 Max Schindler .

Graninanns Festsäle , früher Renz,
Mcuttnnstvotze S7 . ( esse *

Achtung ! Den geehrte « Bercinen Aohtnngt
zur gefälligen KennwtSnahme , daß ich mein Lokal mit großer Theaterbühne
auch Sonntags zu Festlichkeiten vergebe . — Für Frühjahrs - und Sommer -
festUchteitm geeignete Tage sind noch frei . Um wohlwollende Berück¬
sichtigung ersucht Gustav Granmann .

HB. Esnnabeilii , der 30. März frei gemrsev .

Peuerstems kestsäls , Sil « �Whohstr . 75 .
Unter «Igner Leitung .

Meine auf da » eleganteste renovierten FestsAle . 150,
300 und 400 Personen fassend , sind dem geehrten Publikum nun wieder
auf doS beste empfohlen zu VercinSfeftlichkeite ». Hochzeite « , Bor »

Sonntags : Ball . . 911L *

Fern « Vorelnsrtum », 40 n, ISO Pers . fassend , stehen zur gess. Verfügung .

kiesell - UMseh .
» 1 Meter lang . 156 666 1 * 74 . sehMer .

gP - Vollständig geruchlos ! - Ma
Zu besichtigen Reinllkcndorfcr . und RavenHftraftc - Ecke bei Stadtring -

Pahuhgf Wtzddlng . 902L *
Eintritt , prel » 30 Pf ElntritUpral » 30 Pf.

Im großen amerikanischen Riesenzelt von morgens 10 bt » abends 10 Uhr ,

Ueäriider
Berlin N. , Invalidenstr . 134,

Ecke Gartenstrasse .

Wir haben die Restbestände einer grossen

Fabrik übernommen und stellen diese so¬

wie andre Waren zum

gänzlichen

Ausverkauf .

65 pf

95 pf

M.

Etile grosse PariiC Boste , bestehend ans hoohfeinen

karierten BiiisenstolTen » aa » seibetanesnchen ,

jeder Best 2Vz Mtr . gross , durchschnittlich der Best 05 Pf

Schwarze SchürzenstolT - Reste
in glatt und gemustert , jeder Best iE .
durchschnittlich

. . . . . . . . .

" 8

Eine grosse Partie hoohfemep eleganter

LaWO- lenniS - StOire in reizenden Streifen¬

mustern , zu m Selbstaaesnchen , jeder Best
2t/z Meter gross , durchschnittlich der Best . .

Eine grosse Partie reizender Frühjahrs -
KieiderStOfTe , Me Bebe 6 Meter gros »,

Penm
Seibetanesnchen , durchschnittlich I

die Eobe

. . . . . . . . . . . . . . . .. .

.
Eine grosse Partie pi ° ° ° ° ns Frühjahrs -

i KleiderstoITe und schwere Tacbioden ,
7 jede Bobe zum Seibetanesnchen , durch - 6 OE M
4, schnittlioh jede Bobe

. . . . . . . . . . .

eijWW

8 Fertige grosse Damen - Unterröcke
, . p

. . aus gestreiftem Jouponstoff mit Volant , Stck . nur 1,00

16 grosse Partie . chwar . ee , glatter

und gemusterter Kleiderstoffe , das

Meter 45 Pf . 60 Pf . 75 Pf ' 1 M und 1,25 M

s 50 cm schwere breite Handtücher , ag
u etwas angeschmutzt . . . . . .das Stttct i ®

s Yorzügi . Louisiana - Tuch , für Hemden
B und Bezüge sehr geeignet . . . . .Meter 61

| Rot - rosa gestreift Unterbett und

- Matralzen - Drell . . . . . . .Meter ßz ?f .

w
Glatt rot und rot - rosa gestreiftes

= Bett - Inlett , federdiebt u. eohtfarbig Meter 41 Pf

' S Karierte Bettzeuge « « chöneo kiarenMustem ,

� richtige Breite . . . . . . .. . . Meter

> Weisse Piquö - Parchende * * Unterröcke

und Jacken

. . . . . . . . . . . .

Meter

t Dunkle karierte Hemden - Parchende ,
jj schwere Qualität

. . . . . . . . .

Meter

§ Haasmacher - Haibieinen Hemden und
® Laken , kräftige Ware . . . . . . Meter

g Laken - Halbleinen ü* ganzer Breite , un -

zerreissbar . . . . .. . . . .. . Meter
*

Bett - und Megiigöe - Damastc � vielen

pf .

29 pf

85 pf

28 pf

81 pf

46 pf .

Blumen - Mustern Meter Pf .

' Bett - und Hegligee- Dimitimversehisdenen . .
S Streifen - Mustern . . . . . . . . .Meter « 9Streifen - Mustern . . . . . . . .. Meter

" Heil und dunkel gestreifte Hemden -
Flanelle in schwerer Qualität . . . Meter

§ Scheuerleinen - Resle m bester Qaemt

pf .

durchschnittliob .

- Äliergrösste Patent - Scheuertücher ,
a die Mitte doppelt gewebt , allerbeste Ware ,
a d . BtttcU

82 pf

5 pf

15 pf

£ Weisse Damen - und Herren - Taschen -

tücher , feinfädige Ware , d . halb « Dnted . 78 Pf .

Bnnt gestreifte und karierte Sehürzen -

Ginghams
Weisse Bettlaken in ganzer Breite ,

ohne Naht , fertig genäht d . Stück

En| [i. Tüügardinen d . Meter

Weisse Stores . . d . swek

Grosse Parcbend - Bettlaken

in vielen Mustern . . . . . .

d . Meter 86 pf

Wir verkaufen obige Waran
nur an Private ,

nicht an Wiederverkäufer .



WahlYNGin des 3. Berliner Reittgs -Waireises .
Sonnabend , den 18. Miirz 1W1, in Schnegelbergs lestsälen , Hasenhaide U:

10 . Stiitungsfek .
Großes Vokal - und Jnstrnmental - Kouzert

und gütiger Mitwirkung des Gesangvereins r . lecke » r >- ellielt und deS v�rNnvi ' vHr - Irto .

Festrede gehalten vom Reichstags - Abgeordneten Wolfgang Heine .

Nachdem : sM - Tally . . - Mg « " " ■ÄÄ' gJV . r ' ™" '
DM - Anfang präc . 8 Ubr - Billet S- ' Pf. ' 9g _ _ ( 242/9 ) _ Per Vowtand . _

Alütung ! 4. berliner Wahlkreis (Ost). AWM !
Sonntag » den 17 . März 1901 , in Kellers Festfalen » Koppenstr . 29 :

Kr. Frübjahrs - Vergnügen
arrangiert von den

Parteigenossen des 4 . MahlKreifes .
Vokal - und Instrumental - Konzert . Anstreten der Gesellschast Sttzelerviez.

BilletS 25 Pf . _ _ . 2ltb
vm zahlreiches Trscheinen ersucht _

_ _ _ _ _
Dm Komitee .

Arbeiter - Sängerbund
Verlins « ud Amg erbend .

lkolllsg , d. 18 . März , abends 8V , Uhr , in der „ Lrsvervi krleärtvdslislll " :

» » » Krasser Iiieaer - lideuck . » » »

IiistnlmelltsI . I1oll2ert an ..illlk» Berliner Konzert-Orchesters"
unter Leitung des Dirigenten Herrn Gustav Grast .

vaades - MitgltedStarte legitimiert . ( lS/Z ) Per PoratanS .
tlv . DonnerStag . dm Ii . März , abmds 8' / , Uhr : veimiixnntimSe deS TonderchorS , und Sonntag .

den 17 « März , vorm . 1l) Uhr : < Kene : r » Ipr < > be desselben Chors ; beides in der „örsuvrs ! �risürlekskslo " .

Erklärung ?
Laut VtrsammlungSbericht der

Kleber - Sektion des Centtalverbands
der Tapezierer Deutschlands in Nr. bb
deS . Vorwärts ' am Mittwoch , den
6. Mit « , hat obengenannte Sektion
beschloffen , die Achtzehner - Komuiission
zu beauftragen , den Kleber - Tarif feil -
zulegen und daß bei etwaigen Diffe -
renzen mit dem Unternehmertum die
Kollegen Berlins und Umgegmd sich
an die Achtzehner - Konimisflon zu
wenden haben . Demgegenilber erNärt
die unterzeichnete Kommission , daff am
28. Februar l80l eine öffentiicheKleber -
Veuammlung tagte , welch «, nachdem
sie davon Kenntnis genommen , dag
die Zwangsinnung oer Tapezierer
nicht gewillt sei, den Kleber - Tarif aus
eine bestimmte Zeit festzulegen , be-
schloff, nur die Vertreter der Kleber
resp . die Lohnkommission als kompetent
bei vorkommenden Differenzen «mzn-
sehen und sich keiner Achtzebner -
noch sonstigen paritätischen Kommission
zu unterstellen . Die Unterzeichnete er-
klärt sich demnach im Austrage der
Berliner Kleber mit dem oben ge¬
nannten eigenmächtigen Vorgehen
einer einzelnen Organisation nicht
einverstanden und werden die Kleber
Berlins und Umgegend hiermit er-
sucht, sich bei etwaigen Lohndifferenz «»
nach wie vor an die Lohnkommission
der Kleber Berlin « und Umgegend ,
Schützenstrab « 18 —19 , Restaurant
P i n z e r , Telephon Amt l . 1308, zu
wenden .

Die Lohukommissto «
der Kleber <Dapezierer ) Berlin «

_ und Umgegend . _

Allg. Orts-Krankenkesse
für Rixdorf.

?weck» event . Beschlubfassung über
setzung der Beiträge und des

Krankengelds nach Lohnklaffen werden
die Arbritgeber hierdurch aufgefordert ,
aus den Anmeldungen de » gezahlten
Lohn oder das Gehalt anzugeben .
Meldungen ohne solche Angaben
können nach § 43 des Kr. - Vers . - Ges.
vom Saffenbureau zurückgewiesen
werden 271/8

Rixdorf , den 8. März 1901.
Per Toreitand .

O. Koch , Vorsitzender .

Zur Erwiderung .
In der gestrigen Nummer des „VorivärtS " erklärten die Gastwirte

Beetz , gruchtstr . 20, und Risch , Koppenstr . 13, daff sie den soe >aldcmo -
kratiscben Bastwtrts - Verei » al » Fachvercin betrachten wie jeden andren mit
dem Zweck , tartfmäffige Preise zu erziele »; ich bin darin einer andren
Meinung gewesen und auch im Veretnsstatut steht nichts davon . Was die
schmutzig « Konkurrenz anbetrifft , um jedem die Spitze zubieten , so weih wohl
jeder daß eS tn Berlin üblich ist, 3 Flaschen Bier sür 2b Ps. zu verkaufen .
Die Herren behaupten , ich wäre zu wiederholten Malen zur VorstandSsitzung
und zur LeretnSversammlung eingeladen ; ich erkläre , baff ich einmal zur
VorstandSsitzung eingeladen bin , darauf war ich bei beut Kassierer des
Verein « und habe ihm mitgeteilt . daff ich meine Ware nach >vie vor ver -
kaufe , und meinen freiwilligen AuSttitt erklärte . Später wurde ich noch
einmal vom Schriftführer zur Bereinsverfammlung eingeladen , der jedenfalls
nicht wußte , daff ich ausgetreten war ; ich habe sofort dem Schriftführer
mirgeteilt , daß ich mit der Sache mchtS mehr zu thun habe . Das Ver -
brechen , 3 Flaschen Bier für 2b Pf . zu verkaufen , wird wohl nicht schwer
zu begründen sein . Ich weiff nicht , was die Herren damit meinen : t » dem
bürgerlichen GastwirtS - Veretn beffer aufgehoben zu sein , ist mir unverständ -
lich, da ich keinem GastwirtS - Berein angehöre und auch für mich kein Grund
vorliegt , « wem andren beizutreten .

_
W . Lock , Grüner Weg 46 .

[ 29896Achtung , Vereine !
« Krüger , HasenMe 12.

Einvrtsndk :
Di « aus Ihren wiederholt bezogenen Essenzen be¬

reiteten Bettankr sind so vortrefflich , daß ich mich ver -
anlaßt seht , Ihnen wiederum eine größere Bestellung
zu machen .

Ich hatte bereit » Effenzen au « andren Fabriken
probiert , doch sind diese durch Ihre Fabrikate vollständig
in den Hinlergrund gestellt , und muff ich ihnen offen
und ehrlich gesteben , daß solch feine Liqueure , wie aus
Ihren Effenzen bereitet , man höchst selten fettig zu
kaufen bekommt und wen » dies wirklich der Fall , muff
man teure Preis « bezahlen .

« öntgthütte O. - S. , 7. ». 01. «od , »,

. . . . .

Ca urteilen Tausend andre !

HS . Dt « alleinige Fabrik Otto Reichel ,
verlin SO . , Eisenbahnstr . 4. versendet an jeder¬

mann kostenfrei

. Die Destillation im Haushalte " . D. K.

Riederlagen in den meisten DroguengeschSfte » .

Donntag , 24 . Ä. ' ärz . im Luifcnstädt . Konzerthaus , Alte Jakobstr . 37 :

Zweite volkstümliche Aufführung
Reine , k ' reiiigreth , Uhlnnd , Feilersieben , Prnts u. a
Preis ; tO Pf . — Beginn �3 Uhr nachm . — Programm m Liedertext b Pf .

Biiiets in der Buchhandlung von Id . «aybokee , Weinbergsweg lbl >,
Challler » Musikhandlung , Beuthstr 10, in «loger « Buchdruckerei , Borsigstr . 33,
im Cigarrengeschäft von 3. lioul , Barnimstr . 42, im Restaurant von Mlbolm
8piUb , Weinstr . 28, und in den Barbiergeschästen von W. Schrolle , Land¬
wehr str. 3, und H. Barlttch , Mariannenplatz 26 29796

# Herren - Vortrag +Mittwoch . 13 . März , abcndS 8>/ , Uhr , in den
Spreehalle » , Kirchstr 27, und Freitag , IS . März ,

abends 8Vz Uhr , in den stluaufta Biktoria - Säle » . Lntherstr . 31/32
Carl BrackholT , Friedrichstr 10, über : Sogenannte unheilbare
Mäunerleiden . — Eintritt frei ! Nur Herren ! Keine Tellersammlung !

Äerliner «ß,Mlilchier
ärztlich Q empfohlen

sehr bekömmlich und blutbildend . 32 Flaschen 3 Mark . In b bis
10 Liter - Gebmden a Liter 1k Pf . 888L »

Malzblcrkelleret 0 . heeh , Boeckhstraße 2S . Amt IV . 638 ,

Möbel- n. Pchermreii - Fabrik
von A . Schulz , Keichenbergerkr . 5,

empfiehlt Kiiirichtuugen von 250 bis 10 000 M . 973S *
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste�ZahlungSbed�

Abteilang Weingrossbandlang |

pt *4"

Engen Nenmann & Co. wn . » »

Belle - Alliancoplatz 6 s. Neue Friedrichstr . 81. Genthinerotr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 80. Elsasoerstr . 7L Putbt
Strasse 35. Wilgnackerstr . 2a. Schöneberg , Hauptstr . 129. I

lottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albreohtstr

Seeterrasse Lichtenberg
( Zwischen . CtenerhanS Landsberger Allee ' und . Torf Lichtenberg ' . )

Röderftr . « . ' ■ «- »e- . RSderstr . 6 .

Neu- Eröffnung am 1. Osterfeiertag .
Da » 12 Morgen große Terrain umfaßt : Haupt - Restaurant , Tanzsaal für 2000 Personen , BaribtS für 1800 Personen , 4 Kegel -

bahnen , im großartigsteii Maßstab angelegte Kaffeelüche , KioSke für Lebensmittel , «usstchtswrm , Schaubuden , »aruffells , Schaukeln .
Musikpavillon » am Strand , lö Ruderboote mit drei Anlegestellen , 8ö Strandlauben , offene Hallen sür SMO Personen , Spielplatz für die
Jugend , Stallung für 30 Pferd «, 100 Fahnadstinde . Stehbierhalle nach der Sttaße usw.

Den geehrten Vireinen , Gewerkschaften ,c . ailOh SonntOQA unter den coulan testen Bedingungm zu Festlichkeiten
angelegentlichst empfohlen .

"
( » « t *

_ _ Inhaber von M. Cohn « Festsälen ,
IVRßU ' ir » �Lonn , Berlin SW. . Beuthstr . 20 .

Freie Volksbühne .
Yoranzeiliet Eine S . Opern - Voratellong findet am

28. Aprll statt im „ Theater des Westens " :
Der Barblsr von Sevilla . ÜKF* * Zn dieser Vorstellung werden

nur diejenigen Mitglieder zugelassen , die zu den ersten

beiden Vorstellungen keine Marken erhielten . Die Aus¬

gabe der Marken erfolgt vom 1. April ab in den Zahlstellen .

Rente nachmittag (10. /3, ) 8V « Uhr , im Theater des Weeten *
( Charlottenburg , Kantstrasse ) : I . Oper ( rote Marken ) :

Der Barbier von Sevilla .
Die Verlosung der Billets beginnt im Foyer dos Theaters

ntn halb Zwei Uhr .

VI . Abteilung : Heute nachmittag 2' / « Uhr , im
Carl Weiss - Theater :

Meister Oelze .

II . Abteilung im I - easlng - Theater , nachm . Z3/« Uhr :

La Robe ronge ( Die Rächerin ) .
Drama in vier Akten von Eugäne Brieuz .

Deutsch von Dr . A. Berthold .

Achtung 1 Märzfest Achtung !

Sonnabend , 10. Hirz , abends 8 Uhr , Brauerei Friedrichshaln .
Festrede : Herr Wilhelm Böieebe : „ Der moderne

Mersch In der Kunst . "
Gesang : Frl . Bracksnhammer and Herr Gustav Waschow

( Theater des Westens ) ; Frl . Bratszky und Herr Koppel von
Woleogens Buntem Theater .

Konzert : Gebrüder Borisch ( Violin - und Cello - Virtuosen ) .
Herr Pianist Konzertmeister Georg Vollerthun , Theater des
Westens .

Festmarken a 50 Pf . in allen Zahlstellen .
Da nur eine beschränkte Anzahl zur Ausgabe gelangt ,

empfiehlt sich rechtzeitige Abnahme .

228/20 ] Der Torstand . I . A. : Q. Winkler .

\

Berl. kranken-IMmtütziings - u.ßeplinis-Vereli)
für Frauen und fflädclifin.

geilte in den AminHallen , Kommandantenyr. 20:

10. Stiftungs-Fest
Konzerl # TheaterauffUbrnng $ Tanz .

Anfang 6 Uhr .
Hierzu ladet ergedenst ein _ Karl Mttller , Waldemarstr . 43.

Gewerkschaftshaus , « » » - > . " ! » - »

Sonntag , den IT . März , abend « S1/ « Uhr :

2. Soiree des Ernst
U. a. gelangt zur Aussührung : Werner : Erlkönig . Ballade von

Goethe . Sb2L «
Programm 30 , vorher 25 Pf .

Srhmiinkwitz Gasthaus zur Palme
UulilllUbniaSlC

( Endstation der „ Stern " - Damp»Br )

z « Wn: Dttniam Veter .
Empfehle mein allbekanntes , herrlich an Wald und Wasser belegene »

Lokal den gechtten Vereinen und Gesellschaftm zu Ausflügen .
Ausspannung und Dampserstege . Kegelbahnen , große Kaffeeküche .

Gute Küche und bestaepllegte Biere zu soliden Preisen . s931ö '

1
ene » H

bl

F. Scholz ' FestfSle « . Garten ,
Gr . Zsraukfurterstraße 74 , sg82L «

- mvffehlt seinen « rohen Saal mit Theaterbuhne und Garten zu Sommer -

festlichkeiten an Vereine . Verschiedene Sonnabende noch frei . Em

großes Vereinszimmer mit Ptanino . 8V • ' «den Sonntag grosser Ball .
4 Uhr Montag , Dienstag und Donnerstag : Grosser Ball . Auf . 8 Uhr .

? IlM SmflrtIWllS "�( ! Sendals hei Zeulhen ,
PPS * UUI vorortitat . d. GBrilUer - u. Stadtbahn ,
herrlich am ( ftofjin Zce bei Nieber - Lehme belegen , mit Dampfersteg .
großem Tanzsaal , Kaffeelüche , »egelbahnen und geräumigen Hallen , ca. 2000

Personen fassend , den Vereinen , Gewerlschasten und Fabriken zu Partien
anaelea - ntlichst «mpsohle ». - Gleichzeitig gebe bekannt , daß ich mein Ge -

schäft Jüdenstrah « 33/86 bt « 1. April 1S02 wetterführe und Ve-

sie Hungen sür „ Sporthaus ' Ziegcnhal « daselbst - ntg - gennehme
R . RNrnchci , Fernsprecher Amt I Nr . 8386 .

AI. Cohns Festsäle , Beuthstrasse 20.
« M - Der 2. Osterfeiertag ( Montag , der 8. April ) ist frei geworden

und unter sehr coulanten Bedingungen an Vereine zu vergeben . 9238 *

Alt vor der Zeit
wird manche Frau durch das viele Beiden und Bücken
beim Waschen . Karol Wells Selfen - Kxtrakt , die
beste trockene Seife in Pulverform , erspart Beiden , ver¬
einfacht das Waschen , erhält die Haut gesund und schont

die Wasche . Käuflich überall .

geben .

Armin « Hallen ,
Kommaudantenftrahe 30 .

Uns « « efawträume nebst Garten sind noch zum I . Mai zu ver -
Oebrttdei ' Hlellta .[ 9478 ]

J . Brünn
( Mnhiis SSrse ) Vinffescher MuM Mr. i .

7438 * Wegen Umbau und Erweiterung
der « eschSftsränme gelangen große Lageriestände meiner

Teppiche ! Gardine « !
SKvppckvvksn l

_
,u üchrgtwöhulich hilligell Preist« - um

Z5 Ansverkanf !
Einzelne fehlerhafte Exemplare

für die Hälfte des Wertes .





It . 59. 18. 3. KW des Joniiitts " Keelim MsM Ssniilaz, 19. Miitz 1901 .

Ae LeMMtiR der AtMciln in Jtnlien,
Vergangene Woche wurde zu Mantna in der Lombardei ein

Kongreß abgehalten , auf dem sich die Arbeiterorganisationen zur
Wahrung der wirtschaftlichen Interessen zu einer Föderation zu -
saiumenschlossen . Diese Föderation umfaßt 17 000 Mitglieder , und
zwar besteht der größte Teil derselben aus ländlichen Arbeitern .

Die 126 Fachvereine , welche sich auf obigem Kongreß ver -
einigten , verteilten sich folgendermaßen : 118 Korporationen von
ländliche » Arbeitern , Arbeiterinnen und von Kleinbauern , 8 GeWerk -
schaften von Tischlern , Maurern , Schneidern , Schuhmachern und
KSrrnem .

Die mantuanisckien Landarbeiter stehen sämtlich in , Tagelohn der
GutSverlvalter , - Besitzer oder - Pächter , und erstreben seit fast zwanzig
Jahren eine Erhöhung ihres Lobns . Vor langen Jahren schon, als
jene Arbeiter noch nicht organisiert und klassenbewußt waren , ver -
suchten sie einen Streik , der mit einen , großen Prozeß gegen die
Slreik - Organisatoren endigte .

Jetzt , durch die socialistische Propaganda erzogen , haben sie sich
in Fachveremen zur Wahrnehmung ihrer ökonomischen Interessen
organisiert , sie werden in kurzem ihren Herren ihre neuen
Forderungen stellen , die anzunehmen sich schon verschiedene länd -
liche Arbeitgeber bereit erklärt haben . Jene Landarbeiter kämpfen
ans dem Boden des schärfsten Klassenkampfs , und es glückt ihnen
jetzt endlich einmal , ihren gerechten Forderungen Geltung zu ver -
schaffen .

Ein bürgerlicher Journalist , Adolfo Rossi , hat über die Wirkung
der socialistifchcn Propaganda eine Enquete angestellt und deren
Resultate im „ Secolo XIX . " und im . Adriatico " ver -
öffcntlicht , worüber wir schon berichteten .

Rojsi stellt fest , daß aller Hang zur Gclvaltthätigkcit aus den
Gemütern der Landarbeiter verschwunden ist , und daß diese gut ,
friedfertig und ehrenhaft sind .

Die Landarbciter - Bcrcine haben den Anstoß dazu gegeben , daß
auch die ländlichen Arbeitgeber ihrerseits sich in Bereinigungen zu -
jammenschlossen , so daß die Kontrakte heute durch die Vertreter der
einen wie der andren Partei ohne Schärfe oder Tendenz zu
Repressalien abgeschlossen werden , wie dies einst geschah , als mau
»och zwischen Individuum und Individuum die Arbeitsverträge
abschloß.

Die Verwaltung der Gemeinden , die die Socialisten erobert
haben , ist ehrlich und anständig . Der SocialiSmus hat die persön -
lichen Klatsckereicn und den individuellen Wetteifer , die häufig genug
in Gewaltthätigkeitcn ausgeartet Ware » , ausgejätet , und an deren Stelle
den heiter - ruhigen und fruchtbaren Kampf der Principien gesetzt .

In den Dörfern , wo der Socialismus seit langer Zeit Wurzel
gefaßt hat , begehen die Landarbeiter , » ach dem eignen Ge -
ständnis der Gutsbesitzer keine Felddicbstähle mehr , spielen
nicht und besaufe » sich nicht mehr .

Jetzt geht die Arbeit der Arbeitcr ' mnen- Organisation wunderbar
von statten .

Diese ganze , immense Bewegung nach dem
Fortschritt und der Civilisation verdankt man
dem Socialismus . Jetzt erst und n » r in wenigen Ortschaften
beginnen die Pfaffen aus Konkurrenzucid , sich der „ Mühseligen
und Beladenen " zu erinnern und versuchen , ihre Propaganda
der socialistischen entgegenzustellen ; aber die Landarbeiter schenken
ihnen kein Gehör .

Das ist das eigne Geständnis eines Konservativen , der nicht
umhin kann , die Thatsachen einzugestehen , wenn er auch dieses Ge -
ständnis mit zusammengebissenen Zähnen sich abringen nmß . Diese
famose Bewegung , die die Socialisten vor kaum zwei Jahren auf
dem Lande ins Leben gerufen haben , hat unter andrer Gestalt auch
in andren Gegenden gute Resultate gezeitigt .

So hat die Socialdemokratie in der Provinz Reggio Emilia .
wo sich neben Tagelöhnern auch Landleute vorfinden , die ihren Lohn
durch einen Teil des Naturalertrags beziehen , Konsumvereine , Wer -

kaufsgcuossenschaften und Fachvereine zur Erzielung verbesserter
Kontrakte gegründet . Die Genossenschast der Ochsentreiber , Land -
arbeitcr auf Naturalertrag , Pächter und Kleinbauern umfaßt
30 Regionen mit S000 Genossen und besitzt ein Kapital von
7000 Lire . In derselben Provinz sind 12 Tagelöhner - Genossen -
schaften und 16 Konsumvereine mit einem jährlichen Durchschnitts -
Umsatz von 20 000 Lire . In der Gegend von Asti , in Piemont , wo
der Kleinbesitz vorherrscht , haben die Socialisten auch ihren Einzug ge -
halten , indem sie sich für die Kleinbesitzer , derenLage eine recht trübe ist ,

interessierten und indem sie auch unter jenen das Genossenschafts -
wesen zur Entwicklung zur bringen inchten . So haben sie fünf

Konsumvereine gegründet , welche zivischen 100 und 150 Mitglieder
mit einem Kapital von 10 - bis 20 000 Lire zählen und 3 genossen -
schnftliche Kellereien mit einem Verkauf bis zu 2000 Hekto -
liter Wein . Schließlich ist es dem Socialismus gelungen , auch
in der Romagna Fuß zu fassen , wo der einzige länd -

liche Arbeitskontrakt auf Naturalertrag beruht , obgleich die dortigen
Landarbeiter sich sehr skeptisch und indifferent verhielten . Die einzige

Handhabe , die romagnalischen Landarbeiter für den Socialismus zu
gewinnen , war eine Reform des ländlichen Arbeitsvertrags , so daß
Lasten und Nutzen der Bestellung genau zur Hälfte zwischen Arbeit -

gebcr und - Nehmer verteilt wurden . Schon haben sich verschiedene
Korporationen unter den » Namen F ratellanze ( Bruderschaften )
gebildet , die niehrere tausend Mitglieder zählen und die i>» einem

Jahr mit einem monatlichen Beitrag von nur 6 Centesimi schon
ei » Kapital von 8000 Lire zusammen gebracht haben . Mit diesem
Kapital wird in der dortigen Gegend der erste Konsumverein ge -
gründet iverden . Dies sind die bisherigen Resultate in Nord - und

Central - Jtalien .
In Süd - Jtalien hat man bisher nur einige sporadische

Experimente gewiffermaßen als Fühler versucht mrd zlvar »nit einer

Arbeitsgcuossenschaft in der Provinz Potenza in der Basilicata »nid
mit Vereinen zur Hebung der wirtjchaftlichen Lage in Benevent in
der Terra di Lavore . —

Möbel Bartsch .
wem wäre die Möbelfabrik TD , /I / " \ 1 - p T ? ci Oranienstrasse 73 ,

für bürgerliche Wohnungseinrichtungen XX LLUVJll . J - Jdl Zwiscll0n Alexanderstra33e u. Moritz

Platz , nicht bekannt ? Grösste Auswahl in meinem extra dazu erbauten , 4 Etagen hohen Fabrikgebäude . Empfehlenswerte

3fnencÄeodn %Te 200 - 300 - 400 - 500 bis 10000 Mark 3te%ozrräurcht
gratis und

� Xein I�eMSelM . Verkauf direkt im Fabrikgebäude

Einkaufsquelle
für *

sio ' memen Prachlkalalog "
frMleo .

erbeten ohne

\

Max Brinner,
Jerufalemerft . 42

Brnnnenftr . 6 ,
GrvwrtigeAuSwahl
von Kinder - Sport -
und Puppenwagen ,
Kinderbettstellen . best .

Fabrikat , billigst .
Zeutavlung gestattet .

Abkffynier-Prunnen
m » um Selbftausitellen

903L «

bftaiifiteUen
unter Garantie , toinplette
von lki M . an . Druck -
pumpen , Flügelpumpen ,

Gartenspritzen billigst .
Illustrierte Preisliste

gratis , Erdbohrer leihweise .

8ebepmallll ,
Berlin W. 102 ,

Ebausseeslrahe 82 .
Unerreicht an Billigkeit sind

Bentier ' » echt chinesische Bnneln -
rlncn - Bnanen , Psund nur 2 Mk.
äv Ps . Um sich von der Billigkeit
und Giite zu überzeugen , verlange
man Proben gratis und franco .
Umtausch o. Rück ! endu »g gestattet .
Versand gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinigte . Pfd . bv und
7b Ps Hnlbdannr » Pfd . l 00 bis
I . b0 Mk. Fertige Bette « , gr

'
Ttand

( Overbett , Unterbett , 2 Kissen » ui. neuen
gereinigten Federn u. roten Jnlets
10 Mk. , bessere Sotten IL —1», 18, 24
bis 30 M. , Hochs. Bra » tbetteu « 0 —45, M.
«mpnehlt daö grobe Special

Ii . Bentier , Berlin ,
Hauptgeschäft : Sleterstr . 28 ,

Ecke Jnvalidenstrabe .
2. Geschäft : Mattannenstr . 10.
2. Geschäft : Lübcckersn . 84. *
4 Geschäft : Reiutckendorferstr . S4c.

Gesundheit ist Reichtum !
Dampf - und Hel�slnft - Bilder

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen LrltaitunLs , Gicht und Rheumatismus

136 r . Frankrnrter » tr . l36

Lieferung an sämtliche Kranlenkasien .

Frankfurt Ritter - Beil
510L *

18 . Ritter - 8traa » e 18 .

Bpeclalltlit :

Russ , bezw . Dampfkasten - , Rilm .

bezw . Heisslnft - , Lobtannin - , Sool -

und Schwefelbäder

L glich für Damen und Herren .

Rene
Tchöiivanfer -

_ __ _ ___ _ _ _ _� Strafte 2.
In meinem groben Mvbelspeicher halte stets eine grobartige Aus ' 1

Wahl aller Arten Möbel zuni Verkauf . Durch Maffen - Einkaüse , Er
sparung teurer Lademniete zc. bin ich im stände , ganz bedeutende
Vorteile zu gewähren . Ganze Einrichtungen von 150 bis 10000 M.
Ganz besonders weife ich auf mein grobes Lager verliehen gewesener ,
einfacher , ssowie hochherrschastltcher Möbel hm, welche zu sehr billigen
Preisen abgegeben werden : Nubbaum - oder Mahagoni - Kleiderspinde
und Vettikows 30 M. , Korridorspinde 22, Muschelkieiderschränke 30,
Bettstellen mit Mattatze und Keilkissen 22, sranzöstsche Mnfchelbettstellc
mit Sprungfeder - Mattgtze und Keilkisien 44 M. Kvinuiaden 10,
Spiegels , Säulenttumeauxlb , Diwan mit Sitzauszug 36, Garnituren ,
Paneelsofas mit Satteltaschen und Plüscheinfassung 65, Salonschrnnke .
Ankleideschränke mit Spiegelthüren , Herrenschreibtische , Garderoben -
schränke , Bücherschränke zc. Eventuell Einrichtungen gegen Teilzab -
lungen unter koulanten gen. Beamten geringe Aiizaklnng .

und iverden
transportiert , auch nach auberhalb . [ 874C *

■
Gekaufte Möbel können beliebige Zeit stehen bleiben und iverden fanbe :

l. InvaHdanstr . 160. | 4. Cr . Frankf Utters . 115
3. Oranienstr . 31. j 5. Brunnenstr . 62.
3. Frledrichstr . 18. | 6. Chausseestr . 8.
7. Reinickendorf eratr . 3d . [ B38L *
8. Charlottenburg , Wllmeradorfetstr . 65.

» ,12 Kl » 7S Zill Letten 8 , 15 - 1

Kdand :

10 . l » - » 0 «.

auch Teilzahlung
wöchentlich

1 Mark an .

Lieferant
des Poat - Spar - u
Vorschussvereins

Sie werfen 4 * el < l fort !
wenn Sie immer Ihre Eigarren zu teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebttu „Hav>millos " , 300 Stück nur 7Mk. , 1000 Stück nur 13 Mk.
franco gegen Nackniohme . Sie werden in Zukunft viel Geld sparen !
Garantie : Umtausch oder Zurücknahme ! Unzählige Worte der Anerkennung
von Pfarrern , Lehrern , Förstern , Landwirten jc. Bestellen Sie bitte sofort
poftfrei ins Haus 500 Stück für 7 Mk. , 1000 Stück für nur 13 Mk. bei

Bnd . Tresp , Cigarrenfabrik . „ » ÄÄ

Arkonabad ' •ffi ™' "-
34 . AnklaiiierM34z « Ktt ?
Wanne » - u. medizinische Bäder sowie russisch - römische
u. vorzügliche Kastendainpfbäder ( Kohlensaure ) uiit Ein -
Packung , Masfage zc. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien Hilss -

_ Kraukcniassen Berlins und Umgegend . sSÄllL »

Hauptl . : Nene Köuigftr . ö3 , a. Alexanderpl
II . Lager : Königgräfterstr . 84 .

VlndAruiQflAn 3,00 , 12,00 , GUNls
Klallewazeii mnäder is - so M.

Kinderbettstellen Äm0
Kindersportwagen

stellb . Fubltütze 6,50 —30 M.

�Riesenauswahl, �chStch
— Musterbücher gratis . -

für complete .
Wohnungseinrichtungen u. einzelne Stücke aur <

ÜCredift !
bei kleiner Anzahlung u. aufJahre hinaus verleilten Raten ,

' Kompl. EinrichlungenvonMk300bisMk - 5000'
% und mehr äuricilzalllung

{ehrral - MöbelHalle
xKOmmandan Jensfr SlickeAiexandPinenstr. n .

. . . . . . . .. . . . . . . .

.
�t/estfe�fossan Schaufenster jtujcachtcn

ZäMI, ; ! -
Jahre Garantie . Vollkommen schmerz ) . Zahnziehen

Plomben 1,50 M. Teilznlll . svUcheMlUch
_ _ _Alfred Aponbnrg , Invalideustrasse 33.
Nähe Stettiner Baluih . Spr . 9 —7 . Beparat . sofort . ( *

Berufs " Bekleidung

Bflttonü 28. « ärz
ta Kdlu a . Hb .
Oritls grosse

300000 Loa ».

Geld zur Erhaltung Set

Siebengebiroes

Loose; lQaiiZ3s4M . IHalüsSM .
Porto u. Liste » o Pf.

15000 <�eld » civiinio
zahlbar Oha» Abzuz : m
Hauptgewinne Harle

195000

75 OOO

50000

m

X

U lOOOO '
5 ä 5 <> 00 >
5 ä 3 000 '
15 4 1 00 ( 1 -
20 k » 00
50 4 200
100 4100
SOO 4 50
1500 a 20
13000a 10 -

X

10 000 . «
25 « 00 X
10 OOO . «
15 000 X
1 0 000 M.
10 000 . *
10 000 . 41
15 000 X
30 OOO X

1 30 000 X

514C *]

aller Arten .

D . Wurzel & Co . ,
Wrangel - Straaae 17 . Ecke MantauHel - Strasse .

KBnstl. Zähne
olme Entfernung der Wurzel

Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtlicbe

Zahnoperationen schmerzlos .

Tellzablang per Woche 1 Mk.

Meine 15 jährige Thätigkeit im Beruf bürgt für
gewissenhafte Ausführung .

Franz Steffens , Rosenthalerstr . Gl, Ecke Steinstrasse .

exakte und
8622 *

Loose ä 3 a

190000 . « Seiilgewinns .

Marienburger älMk .
Pferde - Loose llLOOSBld Ä-

7£qul - Q17 ffer « » b. noch
pacea Ol aal ? Gewinne .

boos - Versand geg . Postanweieung
od - Wacbnsbme durch Qeneral - DeSlt

Lud. Möller & Ca.
Berlin , Breitestr . 5.

tum r«l «af . - ACf. : eilokimllllsr . ( BS

Gold , u silberne Medaille Paris 1900.

kill' Magenleidende!
GeorgPolilsLeliensretier !
Appetlts - Kräuter - Magenbitter - Llqueur .
Tausendfach erprobt und anerkannt .
Gesund , wohlthuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Ber -
dauungSslvrungcn , Stiihlverstopfung ,
bleiches Aussehen , Appetitlofigkett ,
Kopfschmerzen und Uebelkeit . Dank -
und AnerkennimgSschreiben liegen auS .
k Flasche 1,50 Sit . Erhältlich nur
direkt durch Fabrikanten Trognist

Veoi' g ?okj , öei ' Iin N,

Vrilililtilstr . 157,
Berl . ManltütH - Drognorle

sonst nirgends weiter ! <•
Sage mir , ob Du krank bist, und ich
werde Dir sagen , waS mir geholfen hat

chmerzgoses Zahnziehen
Specialität: Plallenloser Zalmersatz .

' • • 1 dl

Absolut festsitzend , vorzüglich beim Sprechen , Singen etc .

Plomben , Nervtöten , Reinigen etc .

Frau ß. v. H. schreibt u. a. :
Durch zwei mich behandelnde Aerste zu

Ihnen empfohlen , kann ich Ihnen für Ihre
Oberaus geschickte und schmerzfreie Behand¬
lung nur den grossten Dank sollen .

Herr Dr . B. schreibt :
Ich habe während der Operation selbst

als auch in der Folge keine Schmerz¬
empfindung gehabt etc . etc .

Zahn-Arzt Dr . Lind . « Linde Brücken - Strasse
a . d . Jannowlta - Brttcbe .

Sprechstunden : 9 —6 . Sonntags 9 —12 .
Telephon VII a 7898 .



1

Kaufhaus

MAX MANNHEIM
89 . Frankfurter Allee Berlin 0 . Frankfurter Allee 89 .

1

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
verkaufe ich folgende Artikel soweit der Vorraft re ! ht „

zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen !

Zur Woy « » « ngs - AusAattUNg !
Gardinen und StoresL

Zwirn " und Relieff " Tllll " Qardinen9 2 X Bandeinfassung , Meter 25 « 27 . 30 . 33 L0 Pf .

Zwirn - und Relieff - TUII - Gardinen ,
- - - -' . - . - - . . . . .. * "

Zwirn - und Relieff - Tiill - 8toreS |
Gestickte Spachtel - Stores und warainen m Vielen neuen L/essms , aogepassi rtjisici a ,

—
, w , —

, U« i —

Scheiben - Gardinen in jeder Breite und Qualität am Lager , weiss und creme , Meter 15 « 23 , 38 , 45 — 75 Pf .

Portieren und Cantonieren - Garnituren .
Portiere Giesella , abgepasst , in schönen bunten Querstreifen und Fransen , Shawl 88 Pf - H <

Portiere Margot , abgepasst , mit reicher Blumenbordüre und 2 Seiten Fransen , Shawl l,75 Mk . ' V'
Portiere Alexandria , abgepasst mit ganz starken Bällchenfransen und sehr effektvoller Bordüre 2 , 25 Mk .

Portiere Mignon , abgepasst , schwerer , reinwollener Crepe - Stoff und dickaufliegender Bordüre 2 , 95 Mk .

Portiere Peking , abgepasst , schweres reinwollenes Lasting - Gewebe und Sessions - Gewebe ( neuester Geschmack ) , Shäwl 4 , 80 Mk.

Garnituren , 2 Shawls und 1 Querbehang in Wolle , Tuch und Plüsch , Fenster II,80 , 16 , 80, 22 , 50 — 33 , 00 Mk .

Tischdecken .
Phantasie - Tischdecken in reichster Auswahl mit Schnur und Quasten , Stück 1,35 , 1,75 , 2,50 Mk .

CrApe - Tischdecke mit eleganter Gobelin - Bordüre und Knüpffransen , Stück 2,05 Mk .

Gobelin - Tischdecke in schönen Mustern , Altdeutsche und Jugendstil mit Schnur und Quasten , Stück 3 05 , 3,75 , 4,05 - �8,00 Mk.

Cötelin - Tischdecken , einfarbiges und geblümtes Brokatgewebe mit Schnur und Quasten , Stick 2 28 , 8 , 87 — 5, 00 Mk .

CheniRle - Tischdeoken in wundervollen türkischen Farbenstellungen , auf 2 Seiten egal gewefct , Stück 2 , 50 — 4 , 00 Mk .

PiUsch - Tisohdecken mit reicher Gobelin - Bordüre und schweren wollenen Knüpffransen , Stück 5,S0 , 6 80, 7, 00 — 10 , 80 Mk . F,

PIUsch - Tischdecken , einfach glatt , mit Schnur und Quasten und sehr reich gestickten Bordüren , Stück 15 , 00, 16 , 80, 17 , " —SS , 00 Mk.

Teppiche und Bettvorleger .
Axminstep - und PIQseh - Sofa - Teppiche in nur neuesten Blumen - und Farbenstellungen 4,50 » 5,50 , 7,80 — 9,78 Mk ,

Salon - Teppiche in allen Qualitäten und Grössen und sehr geschmackvollen Mustern II,80 , I3,80 , 15, 80 — 21 , 00 Mk .

Saal - Teppiche in allen Qualitäten und Grössen , Prachtexemplare für ganze Säle I8,78 , 23 78 , 30 , 00 — 42 , 00 Mk .

Bett - , Pult - und Klavier - Vorlegoi * in Axminster , Plüsch , Velvet und Brüssel 76 Pf. , 85 Pf. , I,28 , I 80 — B,00 Mk .

V orhaugstoff e .

MSbel - KBper und Cp6pes in enormer Auswahl , Meter 30 Pf . , 35 Pf . , 45 Pf . und 60 Pf .

MSbel - Crepes , 130 ctm . breit , 2seitig gleich gewebt , Meter I,00 , I,28 , I,40 Mk .

V

Steppdecken .
Steppdecken , nur eignes Fabrikat , auf beiden Seiten gleich , in türkischen und persischen Mustern 2 28 und 2 , 78 Mk .

Steppdecken aus reinwollenem Atlas 3, 80 und 4 , 50 Mk .

Steppdecken aus reinwollenem Atlas , Handarbeit 6 , 00 und 7, 50 Mk .

Steppdecken aus reinwollenem Lasting - Satin , Extra prima Handarbeit 9 , 00 und 10 , 80 Mk .

Steppdecken aus prima Merveilleux - Atlas in allen Farben am Lager .

Sellener Gelegenheilskanr . Ein enorm grosser Posten Angora . PIUtidacken 0,80 und I . »» Mk. Verl das Doppelle .

Läuferstoffe .
Lfiiaffepotoffe in wundervollen Streifen - Mustern , Meter 25 , 30 , 45 , 60 Pf .

Läufferotoffffe in Jacquard - und Blumen - Mustern , schwere Holländer - Qualitäten , Meter 75 , 90 Pf . , I »00 und I,28 Mk .

LBufepOtoffffe in Tapestry , Brüssel - Velours und Tournay - Velours , Meter 2 28 , 2,78 , 3,80 , 4 , 00 Mk .

Kinderwagen - Deckon in Tuch und Plüsch 70 Pf , l,80 , 2,80 , 3 , 80 Mk .

Kinderwagen - Folie in reichster Auswahl 2 78 , 3,78 , 4,50 , 5 , 80 Mk .

Gardinen " und Portieren - Ketten - Halter in enorm reichster Auswahl , Stück 5 — 75 PI .

Neu aufgenommen : Crardiiien und Portieren - Stangen 35 Pf. bis K » s Mk.

Rabatt - Spap - 8ystemIch mache noch auf mein neues aufmerksam .

SietanttBoöIicfie » ffietaöru *: Heinrich Tiröbel in Berlin , gür den Inseratenteil verantwortlich ! Mb . « locke w Berlin . Druck mid Verlan von Mar Babing in Berlin .
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Nus vrr Frsuvnbewrgung .
Dienstboten und Gewerbegericht . Im Auftrage einer Ter

faminlung von Dienstboten u » d Hausfrauen , die kiirzlich hier in
Berlin tagte , richtet Marg . Kofchuitzly , Vorstandsmitglied im hiesigen
Verein der Dienstherrschaften und Dienstangestellten , eine Petition
an den Reichstag . Darin wird daS Ersuchen ausgesprochen , daß
Streitigkeiten aus dem Gestndevertrag den Getverbegerichten über «
wiesen werden möchten , die zu diesem Zweck mit Hausfrauen und
Dienstboten als Beisttzem zu besetzen wären .

Fronen im Staatsdienst . DaS norwegische Storthing nahm
am Dienstag ohne Debatte einstimmig den Entwurf der Regierung
zu einem Zusatz zur Verfassung an , der den Frauen den Zugang
zu den StaatSämtcrn öffnet , so weit eS durch ein besonderes Gesetz
bestimmt wird .

Berichtigung . In Nr . bS des „ Vorwärts ' vom 7. März d. I .
findet sich unter der Ueberschrist „ Lebhafte Debatten mit einem
Pastor ' «ine Darstellung der sich an den Vortrag des Herrn Ledebour
über „ Weib , was habe ich mit Dir zu schaffen " anknüpfenden Dis «
kusston , über die unS setten » deS Hern , Pfarrer Köhler folgende
Berichtigung zugeht :

1. Ich habe weder gesagt noch durchblicken lassen , daß ich in der
Rechtlosigkeit der Frauen einen idealen Zustand sehe , den man nicht
beseitigen dürfe .

L. Ich habe ebensowenig den Minnedienst deS Mittelalters als
reichen Ersatz dafür hingestellt , daß das weibliche Geschlecht im öffent «
lichen Leben nichts zu sagen hatte ; vielmehr wollte ich durch An -
führung des auch von mir nicht als Ideal geschilderten Minne -
dicnstes nur darauf hinweisen , daß auch im Mittelalter die öffent -
liche Stellung der Frau nicht so beklagenswert war , als es der
Referent betonte .

Ganz ergebenst
Köhler . Pfarrer .

Ständiges Repertoire : Neue « Opern <Theater ( Kroll ) . Diesen Sonntag : Der Verschwender . Nächsten Sonntag : Gutzkow »
Geburtstag . Urtel Acosta . — Residenz <Theater . Alle Abende : Leontwens Ehemänner Vorher : Teremtete . — Thalia - Theater . Alle Abende :
Der Kadettenvater . — Eentral - Theater . Alle Abende : San Tay . - Secession » . Bühne . Alle Abende : Buntes Theater ( Neberbretty . -

spriedrich Wilhelmftädiifches Theater . Diesen Sonntagnachmittag 3 Uhr ; Der Vogelhändler . Alle Abende : Der Damenschnetder . - Belle -
Älliance - Theater Sonntag 648 Freitag : Der Letbalte Sonnabend , den 16. März ; Das Nullerl . — Apollo - Theater . Alle Abende : DeS Löwen
Erwachen . - ivtetropol - Theater . Alle Abende : Man lebt ja nur einma ' . - llrania - Theater , Taubenfir . 48/43 . All « Abende : Unser Rhein von
der Quelle bis zm Mündung .

BERLIN C. ♦ N. JSRAEL * BERLIN C.

Ausstellung der Neuheiten :

GARDINEN * � MÖBELSTOFFE

VORHANGE � TEPPICHE � MÖBEL

Der neue illustrierte Sonder - Katalog wird kostenfrei versandt

ochst beachtenswert ! Carl Zobel ,
Berlin SO. , Röpniekerstr. 121, m°b. ?Äwd- w.

S- st -
Höchster Prois . 9468

Goldene Medaille .

Herren « und ICtiaben - Gerderoben d - r Gegenwart
in reichster Auswahl und in allen Größen .

Billigste und anerkannt reelle Einkanfsqnelle Berlins .
Tie Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . fjeT Ich verpflichte mich , jeden Artikel in bester «»

Ausfüllung » nd bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannte » Ausverkäufe und Reklamegeschäfte .

. 4n « rii » nnt nnp gute Arbelt , cisne Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz . — Für Bestellungen « ach Mast
reichhaltigste Auswahl der neuestea nnd besten StolTe an » dem In - nnd Ansland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit

erledigt . — Werkstatt im Hause .

Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . — Keine Nebenartikel , daher größte

Leistungsfähigkeit . SV Lade ergebenst zur Besichtigung meiner GcschäftSränmc ein . — —

Uveditsr Prot ».

Golden « Medaille .

Fenster 1,25 - 30 M. Reste 30 - 50 Pf
F . Sitoehr . Münz - Straße 17 ,
_ _ am KönutSgt . iben . 3288 '

Gardinen ! spottbillig | - - » » billigsten Preises find

MuKipSex- Rader
bestes Fabrikat !

Schriftl . Garantie . 977L »
SJ5 * ~ Bequeme - MG

Teilzahlnnaen .
Fahrunterricht gratis .

Berliner Fahrrad - Industrie „Multiplex " ,
45 Alexuudrinenstr . 45 ,

« n d . Mallschrelberstr .

Büsten Fabrik .
Büste wie nebenstehend
init Ständer u. Rock 12,50

„ ohne „ 8,50
. oüjnc ,, ,, ff 5, _
Büsten schon von 2,50 an.
Büsten nach Mast , keine
Aiwrobe wehr nötig , je
2. 00 bis 3,00 Mar ! mehr .
Wegen Umzug gewahre
5 Prozent Rabatt unter
Bezugnahme auf dieses
Inserat .

,1 . H. Garich ,
Gltschinc ? Dtraste 3Z

tan der Prinzenstraße ) .
Preisliste gratis .

ÄTOP
6. — , 8 -

?uuimiräderl0 . - ,
' 12, —; allerfcinstc

15 — bis 80 - .
Sportwagen .

Puppeuwaaen .
stinderbetlstellen .
Riesenauoivahl ,

sehenswert .
F . Tesehke ,

Lsuptgeschast : Roseuthaterftr . 10 .

Kauft keine [ 9608 *

Steppdecken
aus Abzahlung . Decken , die Sie mit
3« Mark bezahlen , tosten bei mir
Handarbeit
SV Mk ' IL, — das Paar .

Georg felchmersler ,
Steppdeckcnansertiger , Blumenstr . 13, 1.

Alte Decken werden ausgearbeitet .

kMnehe Zähne . SÄ
Zahn - u, Wurza ! -

Operationen ,
Plomben etc .

oähne la von
u,00 an. Prima
Plomben v. 2,00

au. Laugj . Garantie .
>ja hlungsbedingungen .

Bruno Stetten », Reanderst . lll ( Annenst . )

Zähne , vorzügl . sitzend , 10jährige Garantie , Teilzahlung , schmerz »
loses Zahnziehen . Goldstein , Oranienstr . 123.

L. Dürr ' s �

Geflügelmast - Anstalt
in Iffeumühl b. Stolp 1. Powra .

liefert

Beüfedero
nur furje »ni > ohne steife, tnltteU
Maschinen getrocknet u. gereinigt ,
das Psmio ,u 60 tstg. , 80 Pig. ,
1 M. ; Entcntaioia M. L2ö,
M. 1. 40: Euteohalbdauneu
M. 1. 70, SR. 2; reine Curie Ofi . n»o-
federn in. voihDaunen III Et —50,
CR. 2. 75, M. 8. - ; lueche OAn « o -
d atmen ,u ffll . 5. —, M. 5. 50 und
D1A- ; « raueltannen tuM . S. - ,

JJl. 3�0, M. 4. - und M. 4. 50.

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

v . tstroliinandel , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden .

8
sSa�s

Größtes Lager aller
Arten Uhren und
Goldwnren sowie

WM -
«. Paten - Geichenke
in Silber und Aisenide
von den einsachsteu bis

zu den elegantesten .
Regulators » und Frei :
ichwinger mit Schlag -

werk von 14 M. an.
stomontoinihrsn von
5 M. an. Loläsn « Ringe

von 1,25 M. an.

Mit Pinnz ,
Brunnanstr . 113,

5 Minuten o. Bahnhof
Gesundbrunnen . _

Klndcrwasen 7 M.
Gnmmiräder 12 —80 M.
Puppenwag . 1,50,3 —20M .

Sportwagen von
6 M. usw. ; verstell¬

bare Kinderstühle von
4,50 ; Kindertische
v. 2,00zc . Stühlev .
40 Pf . an. Kinder .
bettslell . v. 7,00 bis
50 M. Riesenaus -

Wahl ; billigste Preise , kiustav Linke ,
Prinzenpr . 65, 1. ( Ecke DreSdenerstr . )

tiTuetzners Korbwaren - Fabrik .
Berlin , AndreaSstraste 23 .

II . Geschäft : Brunneustr . SS
UI . Geschäft : Beusselttr . 67 .
TT. Gesch : Leipzigerst Ss/S . - ;
V. Geschäft : Strolauerstr . li »

Pappenvagen ,
Leitervagen , ZZ
Sportawagea . " 3
Klndersttttile . h £

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettftetten . Berlins .

1000 Mark Belohnung AUS
als daS meiutge nachweist . Dies « Belohnung biete i
auS und ist meine Konkurrenz garntcht in der Lage , diese b

on seit 15 Jahren' ML zu verdienen .

Zähne » Ulk . 10 Jahre Garantie .
TeilsahlnnR wöchentlich 1 Mark . [ 66/5 *

Vollkommen ichmerzloaes Zahnziehen 1 H. Plomben 1,50 > .

Reparaturen sofort . UmarbeitmiR schlecht sitzender Gebisse .

Zalmarzl Wolf , Leipziger Strasse 130,
MHiiiiiti a»s

( Haus Schaarwichtsr ) . Spleehst . 9- 7.

Tabak - Arbeiter - Genossenschaft

Hamburg .
Vertreter : U . Stangenberg .

Teilen hierdurch mit , daß wir unser FabriNager am 24. März cr .
vom Kottduser Damm SS nach der lklMatonlfcl - Strsaa « , Eck «
Wrangel - Straaae , verlegen . 9720 *



Verein für Frauen und Mädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , den 11 . März 1901 , abends 8V2 Uhr , in bei «

Arminhallen , Kommandantenstr . 20 :
Vortrag des Kuilstinalers Herrn Otto Feld über : „ Kunst und

Kunstbetrachtung . " Gäste willkommen . _ [ 55/7 ] Der Vorstand .

( Zahlstelle Berlin ) .

Montag , den 11 . März , abends 8l/i Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Süden und Südosten : WWÄ5 " -

Taaes - Ordnung :
1. Vortrag deS Genoffen Karl Gedicke über : » Die Zähne und ihre

Krankheiten " . L. DiSkusston . 3. Verbandsangelegenheiten .
NichtMitglieder und Frauen haben Zutritt . [ 7S/4

Weste « und SLd- Wrste «:
Tages - Ordnung !

1. Vortrag über : „Vivisektion " . 2. Diskussion . 3. Verschiedene ? .
SJQf Die Kollegin werden gebeten , recht zahlreich mit ihren Damen

zu erscheinen .

Uedding und Gesundbrunnen :
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verbands - und Werkstatt - Angelegen -
hetten . 3. Verschiedenes .

Die KommissionSmitglteder werden ersucht , eine Stunde srüher
zur geschäftlichen Sitzung zu erscheinen .

Rosenthaler und Zchönbanscr Vorstadt :
bei HVernan , Schwedterstr . 83 .

Tages - Ordnung :
1. Vorttag des Genossen Wollheim über : „Lust und Leben " . 2. DiS -

kusston . 3. Wahl eines Beitragsammlers , Wahl des Bezirksleiters . Ersatz -
wähl der Kontrollkommission . 4. VerbandSangelegenhett . 5. Verschiedenes

PM - Pflicht der Kollegen ist eS, in dieser Versammlung zahlreich zu
erscheinen .

(Djlttt UHU ÖOrÖOtlfn l 6«» Mann , « trauhbergerstr . S.

TageS - Ordnung :
1. Vorttag über : „ Die Sünden de » Militarismus . Referent : Genosse

Waldeck Manaffe . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
SV Gäste sind willkommen l Um regen Besuch wdd gebeten .

EftifftfiltsOfWO ♦ 6e < Frankfurter Allee 174 ,

IW Ptenstag , den U . Mttra , abends 8V < Flur . " MW

Tages - Ordnung :
1. Dorttag . 2. Diskussion . 3. Verbands - und Werkstattangelegenheiten .

Es ist Pflicht , daß auch die Kollegen , welche in Berlin arbetten .
«scheinen .

Achtung ! Parkettbodenleger .
Dienstag , den IS . März er . , Dewerkschaftshans ,

« ngelufer 15 ( Saal 10 ) , abends 8 Uhr :

Kommissionssilzung mit Vertrauensleuten .

Orts - Krankenkafse
für daS

klöldfgiier - cmrlis
zu Berlin .

Am D i e n s t a g , den 19. März ,
abends S Uhr . findet die

Ordentliche

Generalversammlung
im Wewerkschastshause , Engel - Ufer 1b,
im Saal 4, statt . 271/b

Tagesordnung :
1. Jahresbericht des Vorstand ».
2. Bericht der Revisionskommission .
3. Entlastung des Rendanten und deS

Vorstands
4. Verschiedene ».

Als Legitimation dient die Dele -
gtettenkarte pro 1201/1902 .

Um recht pünttlicheS und zahlreiches
Erscheinen ersucht

Der Vorstand .
Otto Wolf , Vorsitzender .

Slrtes Festsäle . .

Empfehle ich meinen Saal jeden
Sonntag an Vereine zu vergeben .
Auch grössere VereinSzimmer für
einige Abende frei . Elisabethkirchstr . 14

Socialdemokratischer Wahlverein
für den 4 . Kerliner Reichstags - Mahlkveis ( Osten ) .

Dienstag , den IS . März , abends Uhr , Gr . Frankfurterftr . 117 :

Devin m m I mt a .
TageS - Ordnung :

1. Vorttag deS Genossen Dr . Weyl über die bevorstehende Aenderung deS Srankenkassen - GesetzeS .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 243/3

_ Um zahlreichen Besuch ersucht _ Der Vorstand .
_

AWW ! AliltllNg !

Dienstag , de » 12 . März 1891 , abends 8 Uhr , in Kellers Festsäle » ,
Koppenstraße S9�

< * T « 88V

Protest - Versammlung
gegen die Anficht des Parteioorstands über bie sogenalinten Lokalorgallisationelt .

Referent : Genosse Frlt » Unter . 283/1
Eingeladen sind alle dem Gewerkschaftskartell für Berlin und Umgegend angeschlossenen Organisationen .

Der AuSschuh deS GcwerkschaftskartellS für Berlin und Umgegend , _

Achtung I Schneider ! Achtung !

Montag , den 11 . März , abends 8� » Uhr , Linienstrahe 5 ,
im Alten Scbtttzenbanse :

Oeffentliche Versammlung

speeiell
sämtlicher

_ Die Vertrauensleute werden ersucht , abzurechnen .
Wg ? " Die Kollegen der Firma Mittag sind hierzu eingeladen ;
die Kollegen Meissner , Rieck . Graab . Es ist Ehrensache

'

geladenen Kollegen , zu erscheinen .
Gleichzeitig Abrechnung vom Maskenball , wozu sämtliche VergnügungS -

komitee - Mitglieder zu erscheinen haben .
_ _ Die Kommission .

Mittwoch , den 13 . d . M. , abends 8 Uhr :

Branchen - Versammlttng
der Tischler auf Möbel nach Zeichnung

im dewerkschaftstaans , Engclafer 16 .

der Herrenkoufektions - Schneider .
Tages - Ordnung :

Lohn - und Erwerbsverhälwisse in der Herrenlonsettion" ' ' " - - - --
- - - - - -sstc

" ~1. Di «
deren Besserung .

und
Referent : Kollege Ritter . 2. DiSkusston . 3. Verschiedenes

DienStag , den IS . März , abends 8 ' / » Uhr :

2 öffentliche Versammlungen
her Semmlllljslhiltiber der kallfmannischell ktschaste.

Für den Istorden : Brunnen - Säle , Brunnenstr . 13.
Für den SNden : Dresdener Kasino , DreSdenerstr . SS.

TageS - Ordnung :
1. Die Notwendigkeit einer einheitlichen Lohnzahlung w den kauf -

männischen Geschäften . Referenten : Kollegen Dobn und Ritter .
2. Dtskuision .

Die Kollegen der Firmen Bär Sohn , Zobel , Heitinger , Stier ,
Steuer , Basedow , Itzig , Leineweber . Peel «. Cloppenburg .
Abraham . Bohne . Hake . Landsbergerstrasse , Lewy und Lazarus
Brunnen - und Roscnthalersttahe . sind hierzu besonders eingeladen .
132/3 Der Vertrauensmann .

Montag , den 11 . März , abends 8 Uhr ,
im Friedrichstädtischen Kafino . Friedrichstr . 236 :

Orosse öffentliche

Sebuhtnaeher - Tersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die allgemeine Lage der Schuhmacher und unter welchen Voraus
fetznngen ist dieselbe zu verbesiern ? Referent : Reichstags - Abgeordneter
Kollege Roek aus Gotha . 2 Diskussion . 3. Beratung und Bekchlub -
sassung eineS ewheitlichen Minimalloyntarifs und einer MaximalarbeitSzeit
für Berlin und Vororte . 4. Verschiedenes . 133/8

Alle Schuhmacher , Meister und Geiellen , haben zu dies « Versammlung
I Zuttitt . Die Lohnkommission für Berlin und Bororte .

Besprechung
dieser Branche .

Tages - Ordnung :
üb « die gegenwärttgen ArbeltS - und LohnvtthSltniffe in

SW Es ist Pflicht etneS jeden in der Branche beschäftigten Kollegen .
zu erscheinen .

Wsl- Nsiill der Eleltronionteure
nnd Bernfsfen . Dentschl . ( Sektion Berlin n . Vmg . )
Montag , 11 . März , abends SVa Uhr , bei Herrn Nümann ,

Brunnenstr . 1 « 8 :

ssilZZei' lssllelitl . lültgliüllei ' -Vel' ZWliiIliiiz.
MF " Mitgliedsbuch legitimiert . - tzSG

ES ist Pflicht der Kollegen , vollzählig zu erscheinen . 38/3 »
_ Der Vorstand .
MT Den Kollegen zur Nachricht, ' dass die Zahlstelle I am 13. März
Linienstr . 96 nach Brun n e n st r. 188 verlegt wird .von

Verein der Tisehler
Berlins und Umgegend .

( Vertrauensmänner - Centralisation . )
Ilnsre zum DtenStag . den 12. März , anberaumte Versammlung kann

Umstände halber nicht stattfinden . Die Kollegen werden ersucht , recht zahl -
reich in der an diesem Tage vom Gewertschastskartell einberufenen Protest -
Versammlung bei Keller , Koppensttasse 23, zu erscheinen .
183/7 Der Vorstand .

Achtung ! Bäcker !
DienStag . den 12 . März 1901 , nachmittag » 3>/i Uhr ,

in KellerS Feftsälen , Koppenstrahe 29 :

Große öffentliche Uersammlung .
Tagesordnung :

1. Die von der Regierung geplante Fortnahme deS ZwölfstundentagS ,
die neue Bäckerei - Verordnung und deren Folgen für die Bäckergesellen .
Referent : Kollege Betssobold . 2. Diskuision . 3. Die Stellung der
Innungen zu den drei greinächten . Die bevorstehende Oster - Freinacht .
4. Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwarten
vee Voretanä und die Vertrauentleute det Deutichen Bäcker - Verbends .

Zu dies er Versammlung find brieflich eingeladen u. a. die Herren
Reichstags - Abgeordneten August Bebel , Dr . Oertel , Dr Hitze , p. Kardorff ,
Hehl V. Herrnsheim , Rösicke , Müller - Sagan , Molkenbuhr : die Herren Aerzie
Dr . Zadel , Dr . Weyl , Dr . Jastrow , Naturheilarzt M. Canitz , Frl . Ottilie
Baader und die Vorstände beider Innungen . _ 30436

! Kistenmacher .
Bontae , den 11 . Bars , abends S1/ , Uhr ,

Im Liokal des Herrn Stechert , Andreasstr . 21 ,

Gr . öffentliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

der günfer - Kommisflon . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
wichtigen

1. Bericht

Kollegen notwendig .
Der Einberufer .

Tagesordnung wegen ist daS Erscheinen aller
34/3

Achtung ! " WS NM " Achtung !

Karton Kranche .
DienStag , den IS . März 1901 , abend » 8 Uhr , in dem Lokal

„ Englischer Garten " . Alexandcrstraße Nr . S7o :

Krosse öffentliche Versammlung
aller In Kartonfabriken beschäftigten Arbeiter

nnb Arbeiterinnen .
TageS - Ordnung :

1. Welche » Interesse haben die Arbeiterinne « an der GeWerk -
schaftS - Organisation ? Referenttn : Frau or. IVezrl .

2. Werkstuben - Angelegenheiten und Verschiedenes . s23/20
SST " DaS Erscheinen aller SartonarbeUer und - Arbeiterinnen ist

dringend notwendig . _
Der Elnbernfer .

MdÄ der a « holzbkurbeitnugg - MllWueu
deschöftlgtr » Ardettn Derltus « . ilmg .

Am Montag .
im

de « 11 . März er . » Pünktlich abend » M/u Uhr »
ewerhschaftshaase , Engeluser 15, Saal I :

Karl Jucke l, Rummelsburg , Kantstr . 43.

Ausserordentliclie General- Versammlung.
T age » - Ordnung :

1. Vorttag deS Genossen Warnst über da » UnfalloerstcherungS -Gesetz.
2 Bericht der Dretzehner - Kommisston . 3. Verschiedene «.

Wir verweisen unsre Kollegen� auf ben _ für un » Jo ascherocheMlich
itritt nur gegen
Die Werkstatt -
aufmerksam zu

machen . _ [ 82/7 ] _
Der Vorstand .

AccuiMreii - II. Electrlcitäts -Werke-Älitleii-Ges.
vormals W. A. Boese u . Co .

4. ordentliche eeneralversammlmig.
Wir beehren uns hiermit , unsre Aktion &re » u der

Dienstag, den 16. April er. , vormittags 10 Uhr
im Sitzungssaale der Gesellschaft hier , Köpeniokerstr . 164, statt «
findenden 4 . ordentlichen GeneralTersammlnnc er¬
gebener einzuladen .

Cegenstlnde der Tagetordonng :
1. Vorlage des Qesohkftsheriohts des Vorstand » « sbst Gewinn -

und Verluetreohnung und Bilanz pro 1900 sowie des PrMangs -
berichts dee Aufsiontsrate .

2. Beschlussfassung über die Bilanz und GewmnTerteünng .
3. Erteilung der Entlastung an AufSiohtsrat und Voretend .
Die Aktionäre , welche in der Generalversammlung dae Stimm¬

recht ausüben wollen , haben ihre Aktien ohne Dividendenbogen
spätestens am sechsten Tage vor dem Versammlungstsge

in Berlin bei der Kasse der Oesellscheft oder bei emsm deutschen
Kotare oder bei einer der nachbenannten Stellen :

in Berlin bei der Deutschen Genossenschafts • Bank von Soergel ,
Parrtslus u. Co. , Kommandltgesellsoheft auf Aktisn ,

in Berlin bei dem Bankhause von Koenen u. Co. ,
in Frankfurt a . B . bei der Deutechen Genossenechafts - Bank von

Soergel , Parrlslus u. Co. Kommendlt -
gesellschaft auf AktJen ,

In Frankfbrt a . B . bei der Pfalzischen Bank ,
in Frankfurt n . B . bei der Bank fUr Industrielle Unternehmungen .
in Frankfurt a . B . bei dem Bankhause Bast u. Herz

zu hinterlegen .
Die Zulassung zur Generalversammlung erfolgt nur gegen

Eintrittskarten , welche bis zum dritten Tage vor dem Versamm¬

lungstage von obigen Stollen auf Grund der bei diesen oder beim
Notar erfolgten Hinterlegung verabfolgt werden .

Berlin , den 9. März 1901.

IMrektion

der Accumulatoren - u. Elektricitäts - WerkB- Akt- Ges.
vorm . W. A. Boei « n. Co.

B . Hartzfeld . K . Kunze .

DaS weitbekannt «, grosse KaufHau » von Singer u. To . ,
THauffeestr . 56 , ist gezwungen , eine vollständig « Um-
gcstalkung seiner Verkaufsräume vorzunehmen . Um
während dieser Umwälzung mit den vorhandenen , de-
deutenden ' Warenbeständen zu räumen , hat die Firma
Singer «. To . , Chausseeftr . 59 , einen Räumungs -
ausverkauf größten SttlS eröffnet . Dieser Aus -
«ertauf umsasst die bei der Inventur ganz bedeutend
herabgesetzten Waren und bringt ausserdem ganz hervor -
ragend billige Gelegenheitskäufe zu fast unglaublich
billigen Preisen . Die Vertaufsräume dieses bekannten
Kaufhauses waren behufs Herabsetzung der Preise zwei
Tage geschlossen. Der ausgezeichnete Ruf dieser seit
14 Jahren bestehenden Firma bürgt für strengste Reellität
und seien hier nur b0 hervorragende GelegenheitS -
käufe aus diesem grossen Räumungs - Ausverkauf
aufgeführt : 1. Reinwollene Lawn - Tennis - Stoffe , vor¬
zügliche Qualitäten , doppeltbreit , jetzt Mtt . 59 Pf .
2. Ball - Atlasse in allen Farben Mtt . 52 Pf . 3. Rein -
seidene Foulards , breite gute Qualitäten , Mtt . 59 Ps .
4. Reinseidene Merveilleux , auch schwarz , Mtt . 85 Pf .
3. Reinseidene schwere Damaste und Armures , defett ,
jetzt Mir . 85 Ps . 6. Reinseidene Taffette , auch schwarz ,
einfarbig Mtt . 1,19 Mt . 7. Waschseide , breite gute
Qualitäten , Mir . 99 Pf . 8. Reinseidene Damasses ,
grosse Musterauswahl , schwarz , Mir . 1,19 Mt . 3. Rein -

selben « Bast - Stosse , brette gutt Oualttäten , Mtt . 85 Pf .
10. Reinsetdene schwere Damasss « , Rest - Roben , schwarz
und farbig in neuen reizenden Mustern , statt 3 —3 Mk. ,
jetzt Mtt . 1,75 . 2,25 . 2 . 59 . 5 . 99 Mk. 11. Rein -
seidene elfenbeinfarbtge Damaste Mir . 1,59 Mk.
12. Reinseidene Lyoner Setdenstoffreste in einfarbigen ,
gestreiften und karierten Plustern , ausreichend für Blusen ,
eingeteilt tn 4 Meter - Coupon « , jede Bluse 4 Mtt . Seide
5 . 59 Mk. 13. Reinwollene gemusterte Stoffe , doppelt¬
breit , Mtt . 55 Pf . 14. Mohair - Alpacca - Stoffe , ge.
mustert , doppeltbreit , Mtt . 59 Pf . 15. Zurückgesetzte
Stoffe , doppeltbreit , Mtt . 15 Ps . 13. Schwere Velour -
Flanelle für Morgenkleider , doppeltbreit , neue Karos ,
Mtt . 25 Ps . 17. Gemusterte Alpacca - Stoffe , doppelt -
breit , Mtt . 45 Ps . 18. Reinwollene CrSpe - Stoffe ,
doppeltbreit , Mir . 59 Pf . 13. Ein Posten hochfeiner
Alpacca - Unterröcke mit breiten Spitzenvolants , jetzt durch -
schnittltch St . 2,25 Mk. 20. Grosse Sortimente ein -
zelner Roben in karierten Stoffen , in Neige - Swffen , in
melierten und gemusterten Stoffen , vorzügliche Quali -
täten , zurückgesetzte Muster , eingeteilt in 3 Mtt . doppelt -
breiten Stoff , zum Selbstaussuchen , jetzt durchschnittlich
jede Robe 1 . 95 Mk. 21. Schottisch « Blusen - Reste in
neuen schönen Karos , vorzügliche Qualitäten , jeder Rest
eingeteilt in 3 Mir . Stoff , zum Selbst - Aussuchen . durch -
schnittlich jede Bluse 95 Pf . 22. Grosse Posten Waschstoffe

zur vollständigen Räumung , eingeteilt tn 3 Serien . Sin
Posten Waschstoffe , durchschnittlich Meter 29 Pf. , « w
Posten Waschstoffe , durchschnittlich Meter 25 Pf . und
ein Posten eleganter Waschstoffe , durchschnittlich Meter
59 Pf . 23. Reinwollene Ballcrspes , doppeltbreit ,
Mtt . 49 Pf . 24. Seidenalänzende AIpacca - Stoff «, auch
crßme , doppeltbreit , Mtt . 69 Pf . 23. Reinwollene , eisen -
beinfarbige Cheviots , doppeltbreit , Mtt . 68 Ps . 23. Ein
Posten Hemden - Blusen aus prinia Sammet - Flanell mit
reicher Garnierung , chic gearbeitet , Wert 4 —3 Mk. , jetzt
zum Selbstaussuchen , durchschnittlich Stück 2,25 Ml .
27. Ein Posten einfarbiger Kostümröcke , jetzt durchschnitt -
lich Stück 2,56 Mk. 28. Reinwollene Cheviot - Roben ,
gute Qualitäten , eingeteilt in 6 Mtt . Roben , jede Rode
durchschnittlich 2,96 Mt . 23. Ein Posten reinseidene
Blusenhemden , ganz aus Futter gearbeitet , durch -
schnittlich Stück 4 . 59 Mk. 30. Elegante Stoffe in den
neuesten Webarten in hervorragenden Dessins , ganz vor -
zügliche Qualitäten , jetzt Mtt . 1,99 , 1 . 25 und 1 . 45 Mt .
31. Velour - Morgenröcke 5,99 u. 4,99 Mi . 32. Schwarze
Alpacca - «ostümröcke 5,99 Mk. 33. Mohair - Crepes ,
grosse Blumenmuster , doppeltbreit , Mtt . 68 Pfg .
34. Ein Posten Saal - Teppiche , Pracht - Exemplare , 18 . 59
und 22,39 Mt . 35. Ein Posten Elsasser Hemdentuch ,
Stück von 20 Mtt . 4,75 Mk. 33. Ein Posten Lomstanatuch ,
Stück von 20 Mtt . 6,99 Mt . 37. Ein Posten Bettdamast

tn ganzer Bettdrette Mtt . 55 Pf . 38. Weisse Bettbezüge ,
Deckbett und 2 Kopfkissen mit Litze, fertig genäht , 5 . 99 Mk.
33. Ein Posten Damast - Servietten , Dtzd . 2 . 59 Mk.
40 Ein Posten Damast - Handtücher , ca. 30 Elm . breit ,
Dtzd . 5 . 59 Mk. 41. Ein Posten Gerstenkorn - Handtücher ,
ca. 30 Ctm breit , Dtzd . 5,99 Mk. 42. Em Posten Damen -
Hemden , Achsetichluss mit Handstickerei , 1 . 25 Mt .
43. Elegante reinwollene Damentuche , oarzügliche Quali -
täten , ausgesucht schöne Farben , Rest - Roben , 120 Ctni .
breit , Wert 12,30 Mk. , jetzt durch ' chniktlich jede Robe
5,49 Mk. 44. Reinwollene Hoiuesvune - Roben , vorzüg -
liche Qualitäten in 23 neuen Farben , eingeteilt in 3 Mrr .
Roben , statt 9 Mk. jetzt durchlchnittlich jede Robe 5,99 Mk.
43. Einfarbige Ball - Alpaccas , auch crsme , doppellbreit ,
jetzt Mir . 59 Pf . 43. Ein Posten Gobelin - Portieren ,
für Schlafzimmer besonders geeignet , Wert 8 —12 Mk. ,
jetzt durchlchnittlich Stück 4,59 Mk. 47. Ein Posten
satnmetarligerBetworiagen . gröhteMarken . Wertö —öMk. ,
jetzt durchschnittlich Stuck 5,99 Mt . 48. Ein Posten
Ehaiselonguedecken , 3 Mir . lang , mit und ohne geknüpften
Franien , Wert 3 - 12 Mk , jetzi Stück 4 . 99 und 6 . 99 Mk.
43. Ein Posten abgepasster� Englische Relief - Gardinen ,
weiche unappreticrte Qualität , Wert 3 —8 Mk. , jetzt daS

Fenster 5 . 59 Mk. 30. Velour - Matiuees . Stück 1 . 95 Mk.



1 . Wahlkreis .
Dienstag . den l2 . März er . , abends 8' / - Uhr . Fischerstrahe SS :

Ifepsammlung
des Wahlvereins des ersten Mnhlkreises .

Tages - Ordnung :
1. Junkerwm und Bauerntnui im Lichte der Geschichte und der Kampf

um die Getreidezölle . Reserent : Reichstags -- Abg. Genosse Bosenotv .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . [ 236/3
Zahlreiches Erscheinen erwünscht D « ? Voratsnel .

III . Wahlkreis .
Mittwoch » IS . März , abends 8 Uhr , in der Ressource ,

Kommandantenftr . S7 :

Nolks - Uersammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag bei Genossen Dr . Iieo Arons über : Ziel und Wege .
2. Diskussion . 212/2

Zahlreichen Besuch der Genossinnen und Genoffen erwartet
._ Der Tertrnnenaraann .

MllßkiilßnlMtlltei-Ardeiter !
Montag , den 11 . März , abends 8�2 Uhr , Naunyustraße 87

bei Herrn tiraamann :

Delegierten - Versammlung
!>ts lachvereins iltrMustKinstrnmenten - Arbetter .

Tages - Ordnung :
1. Wann führen wir den Streikfonds obligatorisch ein ?
2. Werkstatt - Angelegenheiten .

Jeder Delegierte ist verpflichtet , in dieser Versammlung zu erscheinen .
lll/6

_
Der Vorgtand .

Kürschner !
Montag , den 11 . März , abends 8Vb Uhr , Weinstraße 11 :

MitgNeder - Nersammlnng .
Tage » - Ordnung :

1. Vortrag der Genossin raaa� Imle über : Konsum und Konsum -
aenossenschasten . 2. Diskussion . 3. Der Streik der Zurichter in Leipzig und
Umgegend . 4. Verschiedenes . 93/4

Gäste willkommen . Der Torotand .

Tapezierer !
Dienstag , de » IS . März , abend » SVa UHc ,

In de « „ Arminhallen " , Kommandanten - Straße Nr . 8O :

Große öffentliche Versammlung .
1. »Unsre wirtschaftliche Lage " . Referent : Kollege Leo Schmidt .

2. Diskussion . 177/12
Kollegen l Erscheint alle in dieser Versammlung .

Verband der Tapezierer .
Filiale Berlin .

Die Bezirks » Versammlung Osten fällt wegen der

öffentliche « Versammlung aus .

Tvlrtivn der Kleber .
Mittwoch , den 13. März , abends S1/ , Uhr , bei Slmoni «, Beuthstr . 21.

1. Vortrag deS Kollegen Leo Schmidt über „ Bewußte und unbewußte
OrgantsattonSbestredungeu 2 DiSkusfion . 3. Verschiedenes . 177/13

willkommen . Die Sektionsleitung .

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : « ngel Ufer IS , Zimmer 1 - S . Fernsprecher : « mt VII , SSS .

VI « Versammlung für RummelSburg findet nicht am
Montag » den 11 . März , sondern erst am Donnerstag , den
14 . März , im Lokal des Herrn Müller , Türrfchmidtstr . 87 ,
statt . _

112/16
_ Die OrtSverwaltung .

Will \ m
Dienstag , de » 12 . Marz , adeudS 8l/j Uhr ,

Im Oewerkachartuhan . , JEngel - Ufer 15 , Saal 5 :

Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 4. Quartal 1900 . 2. Stellungnahme der Kranken -
kassen zur Apothekerftage . 3. Kassenangelegenheiten . 166/1

_ _ Die Ortaverwaltnng .

Achtung , Modelltischler !
Betreffs Zählung aller Kollegen unsrer Branche werden die Kollegen

aufgefordert , auch anzugeben , wieviel Weihtischler , Modelldrechsler re .
in den Werkstätten beschäftigt werden , mit Angabe , wieviel organisiert sind,
und an den Obmann Ott « IVllke , Berlin , Bergstraße 70 , 3 Zt . ,
umgehend einzusenden .

Die schönsten Schmncks znr Einsegnung *

in reichhaltigster Auswahl vorrätig bei a

AX BUSSE
Uhren und Goldwaren

175 . Brnimenstrasse 175 .
StrtBsenbahn - Haltestelle an der InTalidenstrasae .

Brillanten ( Opale , Sinti Ii », sowie alle andren

Edelsteine und Imitationen , geschmackvoll in massiv

Geld oder Goldplattiernng gefasst als Brosche » ,

Armbinder , Ohrgehänge , Halsketten ,

Ringe etc . Silberne und versilberte Tafelgeräte
und Bestecks zu

Hochzeits - und Rathen - Geschenken .
Goldene und Nldrrne Mheen .

sowie Dhrkettenin massiv Gold , Double , Silber , Talmi etc .
-

-
9202 »

Zum bevorstehenden Umzug
gut gearbeitete Regulateure , Hänge - Uhren und Standuhren eigenen Fabrikats .
Sämtliche in den grossen Räumen meines Banses ausgestellten Waren sind solide ge¬
arbeitet trotz der billigen Preise und bargt das 24 jährige Bestehen meines Geschäfts für

die Eeellität der Bedienung .

j Siebengebirgs ' - Geld - Lotterie
15 OOO Geldgewinne Im Betrage von

540000 Mark .
Dar ohne Jojjllclien Abzug zahlbar .

125 000 , 75 000 , 50 000, 25 000 , 10 000 . 7°.
Ganse Lose ä 4 Q , Halbe Lose ä 2 M. ( Porto u. Liste 30 Pf . extra ) versendet

Graffe Glücks - Kollekte , Berlin NW.
Perlebergerstr . 63 ( an der Fenn - Brücke ) .

Ziehung schon am 28 . März er .

EMch - WrM
Fabrikraum . 21B Quadr - Met. , elektr .
Kraft u. Licht , berrfchaftl . Wohnung ."

Zimmer . Bad . Zub. , pr. 1. 4.

iJb Dsüct�ji
< BERLIN N. [ Bi2c »
i 2G , Badstraße 26 , 1
B Ecke Prinz en - Alle e , p
B u. 87 Schliemannstrasse 87 T
fl empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - �

LSSstreiig festen P»' s°n-z

Zllerreü - u. Xuadeu - Z
Karäerode . I

äf * ArbeitsHacben . " BUS »

I Grosses StoHlagerS 2.

zur Anlertiyuug nach Hast . 2.

�l ilh ii r garantiert gut .
Reparatur in 2 Stunden .
Plomblaren von 1 M. an.
Zahnzlahon schmerzlos I

Sprechstunden 8 —8 , Sonntags 8 —4 .
fv WrttrrtP Blnmenstrast « Ä5 ,
Jl . �11 Ii || t , Ecke Markusstraße .

Sie WWMM
vonpIoIteLiBMirihstr . llj ,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager voll -
ständigerWohnungseinrichtungensowte
einzelner Möbel . Teilzahl , gestattet .

Z ? FISh « I
vürgarllaba Wohnungs - lllnrlchtungsn .
Grostes Lager . » Billige Preise .
Dreijährige Garantie . ( 9612 '

Wilh . Lambrecht , ÄTo .

Zweiter Nachtrag
zum Statut

der OrtS - Kraukenkasse für daS

Tapezierer - Gcwerbe zu Berlin .
Laut Beschluß der General - Ver -

sammlung vom 22. 11. er , Z 43
Absatz 4, welcher lautet : „ Die Ar-
beitgeber sind berechtigt , sich in der
General - Versammlung durch ihre
Geschäftsführer oder Betriebsbeainten
vertreten z» lassen . Von der Ver -
tretung ist dem Kassen - Vorstande vor
Beginn der General - Versammlung
Anzeige zu machen " , wird gestrichen .

Der Z 64 des Statuts erhält
folgende Fassung : Die Rechnungs -
und Kassenführung wird unter Beob -
achtung der Vorschristen des Kranken -
Versicherungögesetzes , der von der
höheren Verwaltungsbehörde aus
Grund des § 41 Absatz 2 daselbst
erlassenen Anordnungen und der Be-
stimmungen dieses Statuts , sowie
nach Maßgabe der vom Vorstande
und der General - Versammlung ge-
faßten Beschlüsse , von einem Rech -
nungs - und Kassenführer wahr -
genommen , welcher von der General -
Versammlung durch Dienst - Vertrag
angestellt wird und nicht Mitglied
der Kasse zu sein braucht . Die dem-
selben für seine Mühewaltung zu ge-
währende Vergütung und die Höhe
der von ihm zu stellenden Kautionen
wird vorläufig vom Vorstande ,
desinitiv durch Beschluß der General -
Versammlung , festgestellt .

Der Z bö Ablatz 1 erhält folgende

ffassung: Der Rechnungs - und Kassen -
ührer , welchem die nötigen Htlsölräste

zur Seite stehen , die ebenfalls von
der General - Versammlung durch
Dienst - Vertrag angestellt werden , hat
die Einnahmen und Ausgaben der
Kasse von alle » den Zwecken der Kasse
fremden Vereinnohuiunge » und Ver -
auögabungen getrennt sestzustellen
und zu verrechnen , ebenso ihre Be-
stände gesondert zu verwahren .

Berlin , den 18. Dezember 1900.
Der Vorstand

der OrtS - Krankentasse für da ?
Tapezierer - Gewerbe zu Berlin .

M. O e st . l . Vorsitzender .

Genehmigt .
Berlin , den 1. Februar 1901 .

( L. 8. )
Der BezirkS - ÄuSschust . Abteil . U

©ifier . 30626

628L *

Wnventur -

Verkauf
■r. p' S. h. SpeciaHause

Emil Lefevre ,
B»r " M Oranienstr . 158.

Teppichs , Gardinen , Portieren ,
Stepp - u. Tischdechen , Reise¬

decken usw .

beispiellos billig !

Pracht - Katalog , "hdun ®"*

besondere INVevtHr - LlSte
der zum Ausverkauf gestelttenArtlkel

gratis und franco !

V « * MWssfabriK .
Das beste Brot

empfiehlt den Genossen BUhme ,
Oderbergerstraße 49. 30166

****?***

«. »" > �_ >
- - - - -

i

. . . . .

-

IMe besten und billigsten Wohimngs - Einriclitiingen
kaufen Sie bei 9372 *

■ B ■ S » rn Ei Berlin SO . ,

JuKlUS ApGlXj Tischlermeister , � �

Wegen desehäfltiS - Uebertragsang '

. GreifenhagenCS
Ä

k

*

S

Brunnenstrasse 17 .

Mein Ausverkauf endet in ganz kurzer Zeit!

S
W

" S

SS
s
« 5

Wegen Geschäfts - Uebertragung



Goldwaren- Industrie Belmonte & Co . .
Engroa . Expart . Vpresnd nach allen Lände « . ? BBT * Einzel • Verkauf Eingang A. _ u . B. fÄi

Einsegnungs - Geschenke in grBsster Auswahl !

Engroa . Export ,
SMarn * Harra «
Uhren v. • Mk
bisSOMk . OaU
Damen- Uhren »
16 a bis 300. Niemand sollte verabsäumen , sich bei Bedarf dnrchBesiohtig�ing unsrer Auslagen en informieren , denn es bietet dieses Etablissement ,

wohl das grösste dieser Art , so viel Neues und Sehenswertes , dass ein jeder Käufer das Passende findet

AM - Die Preise sind billig and fest , und wird Niohtkonvenierendes bereitwilligst umgetauscht . - WW
palen VaTwse ' n�mlVerlen6®-*

In der sich den Verkaufsräumen unmittelbar anschliessenden , durch riesige Glaswände getrennten Fabrik sieht man das Arbeiten der von 7 jy zz 1 » , L<l ! Alk.
durch xwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche cur Herstellung von Goldschmuckwaren dienen . aufwärts .

um 11 iii in iiiii iiin ii 11 — 1 1 iimii Ii Ii- - - -i - pmpvisyTiiiii . . . . . .. . . . . .niBiii . iirTir ■imiii • nriiiiMUMf ihpiihiwuiiiiiiie

Grosses Lager
in

Brillant-, Opal-, Türkis-, Simili-, Korallen-

ünd Granat-Sclunucks.
Goldene Ketten n. Gewicht u. billigst . Fayonbereohnung

Dukaten - Trauringe
in jedem Gewicht am Lager .

H. Zimmermann
206 . Oranienstrasse 206 .

Gold - und Silberwaren - Fabrik .
Eigne Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur .

Telephon : Amt IVa , 6549 . 915L »

Ohren-Grosshandlung.
Glashütter - Uhren .

Grösstes Lager *
in goldenen und silbernen Uhren .

Goldene Damen - Uhren Mk . 16,76 an .

Silberne Herren . Uhren mit Kette Mk . 10, —
Goldene Herren - Uhren Mk . SO, — an .

Jedes
Wort :

Wf Wort fett . I
ä Pfenniffi

_ _ Nur das erste
Wort feit , Worte mit mehr als

" Buchstaben zählen doppelt . 2 fCleine ßnzeigen . D
Anzeiffen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 9 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

ih der ffauptexpedition Beuthstr . S
bis d Uhr angenommen . _

Ute Ä
rdm M
tin JM

m

Verkäufe .

Rcsta «ratlo,i , «arten , Tanzsaal ,
jeden Sonntag öffentlicher Tanz , so¬
fort vertäuslich . Agenten »erbet «.
AuSlunst bei Gaßmann , „ Vorwärts " -
Spediteur , GrüntHalerstr . 65. (j93'

leftonratian wegen Todesfalls
verkäuflich . Auskunft : Pasewaidt .
Wienerstraße 66. Abends nach 6 Uhr .

Hochwald , 83 Ruten , Vorort , zehn
Minute » vom Bahnhof , sn Chanffee ,
verkauft mit 500 Mark Anzahlung
Joer «, Zepernick bei Bemau . 3017b «

Schaukasten , Kiicheiifpind , Schlag -
zilher verkauft Skröhmer , Hokzinartt -
straße 12.

_ 29996

GardinenhauSGroßeg
straße 9, parterre .

rankfurter -
+41 »

Elegante vorjährige Herrenhosen ,
feinste Stoffe 9 —12 Mark . Verlauf
Sonnabend und Sonntag . Bersand -
hausGermaiiia . UuterdeuLiudmLl II .

Steglitz , Schloßstrabe 76 , Ecke
glensburgerstraße : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeitergarde -
robe . Anfertigung nach Maß zn
soliden Preisen . Fritz Hamburg . *

Damenhemde » mit hübscher Hand -
flicterei , wenig angeschmutzt , 1,30.
Donig , Wäschefabrik , Alexander -
praße 30, 1. Vorderhaus . 645K »

Ttoffrefte , Sammet , Futtersache »,
Kattun , Knabeturnzllge , einzelne Hosen ,
billigst im Restergeschäst Sorauer -
praße 30. Zuschlieiden gratis ! Liefe -
rant des Rabattsparvereins Süd - Ost .

fiteiderstuffe , reinwollene und
seidene , staunend billig im Konkurs -

�y- AuSverkanf , Münzftaße 7. «

fpottbiNig ,
65/10 «

etten , Stepvdecken .
Leihhaus Neanderflraße 6.

Reniontoiruhre » , Regulatoren ,
Operngläser , spottbillig , Leihhaus
Neanderflraße 6. 65/10 «

Teppiche , Gardine »,
Leihhaus Neanderstraße 6.

spottbillig ,
55/10

Teppiche in allen Größen , aner¬
kannt gut und außergewöhnlich billig .
A. Rosenberg , Landsbergerstraße 82.

Gardine » , Stores , Restbestände
für die Hälfte des BreiseS . A. Rosen -
berg , Landsbergerstraße 82. s5S3K «

Teppiche mit Farbenfehleni ,
Fabrikntederlage Große Fmnkfnrter -
strahe 9, pnrtem . _ +41 *

Laubenban l Gebrauchte und neue
Latten , Leisten , Kantholz , Bretter ,
Thüren , Fenster . Dachpappe , Teer .
billig . Kottbiffer Damm 22. s ?606b »

Abzahlnngs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil¬
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herrcn - Remontoiruhr fünfzehn Mark .
GewichtSziig - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig bis
fünfundvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraße fünfzehn . 45lK «

PianinoS . gebrauchte , große AuS
Wahl billigst , Gitschinerstr . 6 parterre
links . +20 «

Kahrrädcr , nur gute selbstgemachte ,
sowie Reparatur « und Zubehör zu
soliden Preisen »ei Carl Miethe ,
Große Frankfnrterftraße 123. [ 29625

Fahrräder , Teilzahlung , coulante
Bedingungen . Fabrik , Oranien -
straße 176. 616K «

Läufers : offe . ' Möbelstoffe . Tisch -
decken, Steppdecken . Gelegenheitskäufe .
?l . Rosenberg , Landsbergerstraße 82.

Steppdecken , billiger wie im
Warenhaus , kauft man m der Stepp -
decken - Specialfabril Äollnomstr . 44,
nahe Aleranderp�atz . S29K «

TelMöbel
straße 62.

auf ilzahlung Prinzen -
62/12 «

Rustbanmm ö bel , ganze Wirtschaft ,
billig verkäuflich . Zassenerstraße 38 1,
r «htS . 533 K«

Möbel . Wegen Todecsnllö meweö
MannS verkaufe komplette Ein -
nchtung « , auch einzeln , äußerst billig .
Adniiralstraße 7, Tischlerei . [ 56/2 «

teleiderspind . Muschclvcrtlko , 28,00 ,
Muschelspiegel 10,00 , Bettstellen ,
Spiegelipinde , Säulenttumean 35,00 .
Sönlenspinden , Plüschsofa , Salon -
garnitur , Ausziehtisch . Sofatisch , Ocl -
gemälde 3,50 , Teppich 5,00 , mehrere
noch neue Nußbauinmöbel vertänflich
Gartenstraße 148, L links . ( +141 «

« leine Wirtschaft , gut erhalten , zu
verlausen : 2 Mahagonispinde , Wasch -
toilette , 4 Stühle , Somatisch , Sofa
und Spiegel ( mahagoin ) , 2 kienene
Bettstelle », Matratzen , Küchenspind ,
sehr groß und lies , sonstige Kleinig -
leiten . Händler ausgefchloffen . Mari -
annenstraße 4, I, Drieschner . 30146 *

Möbelfabrik . Oranimstraße 173,
am Oranienplatz . Große Auswahl
von WohmingSeiimchtringen , Muschel¬
schrank 30,00 , Schlafsofa 35,00 , Aus -
zichttsch , Sofatisch 20,00 , Plüschgarnitur
100,00 . Büffets , Damen - , Herren -
fchrcibtifch 68,00 , Kleiderschrank , Ver -
tilow 45,00 , Mnsckelbettstellen - Matratze
60,00 , Trunieau 4800 , Ruhebett 30,00 ,
Spiegel , Spiegelsptnd 28,00 , Taschen -
diwan 80,00 , Küchenmöbel billigst .
Teilzahlung gestattet . _ 643K *

Rtnzschift ' Bobvin , Adler , Schnell -

näher ohne Anzahlung , Woche 1,00

Lieferung sofort? Pos- katte . Louis

Landsberger , Landsbergerstraße 36.

Kein Laden . Bertaufsstelle für Nord «

Brennemann , Müllerftraße 169.

Nähmaschinen , am besten dirett
im Geschäft , sämtliche Schnellnäher ,
Ningschiff , Bobbin , Adler , ohne An-
zahlimg , wöchentlich 1, —, fünffährige
Garantie . Bestchtignng erwünscht .
Schnellste Lieferung auch durch Post -
karte . Fritze . Tunuftrab « 39 ; II . Ge-
schüft Bernauerstraße 49. _ s148/4 »

Nähmaschine » : Afrana , Adler ,
Ringfchiffchen , Wasch - und Wring -
maschiuen auf Teilzahlung , Koschwi »,
Wrangelstraße 118, Loden . _ _ 5288 +

Nähmaschinen , Adler , Afrana ,
Schnellnäher , Ringschiff , sowie Wasch -
und Wringniaschinen aus Teilzahlung
Krieg , Skalitzerstraßc 136. 5Z3K »

Nnninaschtne » aller Sqfttme ver¬
kauft Gustav Schmidt , Alexandrinen -
straße 7, Hof 2 Treppen 1438 »

Achtung ! Sein Laden , eigne
Fabrikation , 25 Ciaarren 1 Mark ,
und bessere Qualitäten . Garantie
rein amerikanischer Tabak . Rippen -
taba ! 2 Pfund 50 Pfennig . H. Fr . Dins -
lege , Kottbuserstraße 4, Hof parterre .

Neuheiten in Oster - Postkarteu und
Pistkarlen aller Art . Engros - HauS ,
Nochstraße 5, 2. Etage rechts . Für
Wtederverkäufer ! 527K »

Drahtzäuiie , Klaute , Berlin , Neue
König straße 31. 536 « »

Kanarienhähnes . Zuchiweibchen
verkauft Sbarlotteniurg , Weimarer -
straße 41, IV rechts . _ 30126

. ttanarieiihähno . große Auswahl
Zuchtwetbchen , schlagende Buchfinken ,
Heckfutter , Käfige billig Bogekhand -
lung , Oranimstraße 87 . 30ci2b

Steppdecke » am billigsten Fabrik
Große Frantfurterftraße 9, parlerrc

. « anarirnhähue verkauft Bender ,
Schönhauser Allee 46 a, Hof II .

Känäricnhähnc , Stamm Seifert ,
Norkstraße 84 d, Ein

30326
billig . Wache ,
gang 84.

_

_ _ _ _ _

' . ttanarien - Edc! rvller,Zuchtweibch «,
hochiciucs Hcckbauer . Restauration
Fürstenwalderstraße 3.

Kanarlcnrollcr , Heckhähne ver¬
kauft Sitze , Lorhingstraße 10. [ +72

Kanarionroller , billig . Stralauer -
straße 53, IV rechts . _ 20966

Kanaricnrolter . Heckhähne , Weib -
ch «, Drahtnester . Belforterftr . 20, IV .

Zchlaftofa , Bettstellen piii Piattatzen ,
Muschel « Kleiderspind , WSscheivind ,
25,00 , Ausziehtisch , Spiegelspind ,
Kommode , großer Mufcheljpiegel , 10,00 ,
Waichtoilette , Säukentriimeau , Spelle -
tisch , 7,00 , Piano , Betten , Näh -
Maschine , Fahrrad , fast neu , eleganter
Schlagregnlator , 12,00 , vieles andre
sofort verkäuflich . Waldemarstr . 27,
vorn I . _ 66/8

Wegen Verkauf deS Hauses muß
meine Speicherräume , ea. 50 Wirt¬
schaften , schnellstens räumen . Es ist
»ie wiederkehrende Gelegmheit ge-
boten , Möbel sowie Polsterwaren
wirklich billig zu kauf «. Möbelspeicher ,
Mariannenstraße 48.

_

Sofa , gut erhalten , 7 Mark , ver -
kaust Löwe . Bergmamistraße 109.

Fraiserei . 15 Jahre im Betrieb ,
mit fester Kundschaft , krankheitshalber
zu verkaufen .

—

Adressen A. 4
BlattS .

Agent « verbeten .
Expedition dieses

30696

Kauarienroller . preisgekrönter
Stamm , 6 - 20 Mark . Heckbaurr ,
verkauft Göbel . Barnimffvaße 21. [�

Milchgeschäft mit Materialwaren
und Drehrolle z » verlauf «. Berg
mann , Waidenserstraße 20. sZ027b

Wohuuugscinrichtuug von zwei
Stuben und Küche , Betten und son -
füge Gerätschaften im ganz « oder
geteilt preiswert zu verkaufen . Rix -
darf , Vcrlinerstraß « 26 Hof 1 Treppe
bei Richter . _

' 30306

Sofa . Soso tisch billig zu verkauf «
Neumann , Wilhelmstraße 138, Quer -
gebäude III . _

30536

Verkaufe Ringschiffmaschine . Klei
berspind , Bettstellen . Tische , Küchen -
sptnd , Kühnel,� Brunnenstrabe 96,
Qi

' MInergebäude 4 Treppen . 3054b

Maurerputzgefchirr empfiehlt
Fehrbellinerstraße 7, Hos rechts Keller .

Milchgeschäft , veränderungshalber
mit gucer Wohnung fosort billig zu
verkansw , TreSckowstraße 49, Lad « ,
K le m. _

30576

Restauration , voller Schani ,
ltge Miete , Berews zimmer ,
llrbanmaße 129.

ur .
verkauft

30186

Umzugswege » Kanartenhähne ,
Zncktw eibchen , Heckutmstlie », eine
Nachtigall allerbilligft , Stiller , Stra -
lauerplatz 6/7�_ 30466

! Tnimeanx
mit Stufe , geschliffen , 45, —. Prächtige
Muschelspinden 28, —. Kommoden 18,50 .
Echt foumierte Kleiderspind «, Vertt -
tows 28, —. Muschel - Küchmspiirden
22, —. Mnschelbetten 21 . —. Hoch -
elegante Plüschgarnitur 98, —. Eigne
Werkstätten . Hirschowitz , Mariannen -
straße 7a. 540 #

Metall - Bettstellen , elegant « eng -
lische , mit Patent - Matratz « . Polster -
Auflagen und Keilkissen , in all «
Lackierimgen 32 —ö5 Mark . Prima
Bett - Ehaiselongö , drellbezoge » und
federnd , verstellbar 16 Mark . Kein
Lad « . Rappold , Brandenburg -
straße 56, Quergebände II . 30376

Singermafchine . fast neu 15 Mark .
Mcyerstraße 10, parterre . 66/7

Hobelbänke , Umzugshalber Aus¬
verlauf . Bremers » . 64. Polley . [ +84»

Fratifals Lcfons 0,75 . Professaur
Parisien Pommeret , Breitestr . 19.

Brenneckes Melhod « im Klavier
und Biolinlpiel , Lehrstoff kürzester
Lemzeit , Erfolg in 12 Stunden .
Unterricht und Bersand Oranien -
straße hundertachtzehu . _

29886 *

Elektrotechnit . Abendkursus be<
ginnt . Jackson , AlteJakobstrabe24 . l *

W#l «g«,W

Herrenrad , Damenrad , arbeiis -
losigleitShalder spottbillig . Gräfe -
straße 43, Portier . _ ( 3001b

Kinderwagen , gut erhalten , vet -
kauft Löwen stein , Borniiufnaße 5.
—

Ftöhrrad , gut erhalten , verkauft
Filcher , Falkeusieinstroße 5. [ +20

Fahrrad vertauft sofort Schuh -
mann , Waldemarpratze 27 I . [ 66/9

Strttfmofchinen , Spulmaschine ,
Ringschiffmaschine , Fahrrad billigst
Liebere , Landsbergerstraße 50. [ 3966b

alle Sorten Räder ,Lieferwagen
Palltsadmstratze 101. [ 3067b

Papageie » , von Hamburg ein -
getroffen , junge graue , grüne , spre¬
chende , fingerzahm , ahch Tausch ,

tarzer Kanarienhähne , iinchtoeibchcn
estaurant

'
Komiiiandamenstraße 62.

Kanarienhähne . Hohl - , ttnorr -
und Klingel , Weibchm . Lange , Peters -
burgerstraße 15, Quergebaude . [ 30ö5b

Junge Kanarienhähne , 3 Mark ,
Engel , TreSckowstraße 42.

_ _+58
KanaricnroUer . Weibch « , auch

mit Hauben verkaust Krohs , Laufitzer - -
siraße 23. _ +20

Buchfinken 1,26 , Stare 2,00
Drofleln , Rvileblck «, bestes Universal -
sutter , Pfund 0,45 . Kaufe Kanari « -
weibch « . Reichenbergerstraße 42.

Kauinchenmarkt t ° d « Sonntag
Marienburgerstraße 4V, Restaurant .

kermlzclile Idtelgeii .

Zldreficnverlag und Cirkular -
vertrieb . Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Hastpflicht . Unsre
Genoffenschafter werden zu der am
Sonntag , den 17. März , vormittags
9 Uhr , im GcschistSIokal stattfindenden
Hauptversammlung eingelad «. TageS -
orduung : Geschäftsbericht . Antrag
aus Auflösung der Genoffenschast .
Der Auff ' chisrat . In Benretung :
Stucka . _ _ _ _ _ _30476

Ktapierlehrer Schumann , ■

Langenbeckstrase 3.

Unfallfachen
Reklamattonm .
straße 65.

Patentanwalt

Eingab « ,
Putzger , Steglitzer -

_ _ _ _ _
29496

Dammann , Ora -
nienstraße 67, Moritzplatz . Erfinde «
kostcnftcier Rat abends bii neun

�Zluguftabad , Köpenickerftraße 60.
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
kaffen . _

471K »

Anfertigung eleganter Herren -

farderobe. Teilzahlung gestattet .
stareuS , Kleine Frmik - urterstr . 20.

Tamenkteider reinig «, färben .
Herr « ailzüge reinig « von 2,60 Mark
an. Rottnicks Färberei , atabttas -
frtahe 78 parterre , Eisenbahnstraße 18.

Saal und Vereinzimmer empfiehlt
Jamiaschk , Jnfelstrav » 10. [ - ' 06«*

Kunftstopferet oon Frau KokoSky ,
Steinmetzstraße 48.

_
_,Biichbinbet . Arbeft jeder Art
fertigt Ferdinand Kteinert , W. BÜIow -
straße 86, 2. Hof parterre . 23876

Kramm ,Bereintzztmmer
Scheringstraße 10. _ +64 «

frei .

Verciiiszimmer .
teufselftraße 25. _

Bereinszimwer
pinersttaße 49. _

Vollmer , Man -
[ 2701b

BerielS , Rup -
1+57 *

Vereinszimmer mit Piano em-
pfiehlt C. Hinze , Blummftr . S6a . s2990b

FeiierversicherungS - ? lnträge ohne
Aufnahmegebühr . Gesuche per Karte
erbeten , «öpenickerstraße 162 , vorn
2 Treppen rechts . 3038b

Bcreinszimmor mit Ptantnu ,
auch für Zahlstelle geeignet , ist zu
vergeben . A. Fehse , Möcke « s » abe 70.

Suche mich bei einem Fabritalions -
geschäft , Branche gleichgültig , mit eirca
3000 Mark aktiv zu beteilig «. Offerten
unter W. 3, Hotel Königstadt , Lands -
dergerstratze 67. 3040b

ölasglühlicht . Abonuem « ts und
Strümpie , besser und billiger wie
Auer , liefert Georg Vieweger , Kraut -
straße 51, langjährig « Monteur , von
der Auergesellschaft gemaßregelt .

Achtung l 20 Mark kostet Jackett -
anzug , wer Stoff dazu bringt . Für
tadellosen Sitz Garantie . Kuschewski ,
Annenstraße 2. _

30456

�Rauchklub der gemütlichen Lest -
reichet tagt jeden Sonnabend S' /j Uhr
abends bei Her « Georg Chriftense »,
Adalbettstraße 16, LandSIeute will -
tonimen . 30365

Honfler - Artikel . Reflektant «,
welche sich mit dem Vertrieb eines
patentierten Drahtarttlclö befassen
wollen , bitte ihre Adresse unter V. 3
an die Erpedition dieses Blatt » ein¬

zusenden . Der Artilel wird in jeder
Küche gebraucht , und dürste es nicht
schwer sein , 20 - 30 Stück pro Tag
abzusetzen und deshalb sich lohnen ,
nur diesen äluilcl allein zu vertreib «,
als Fabrikant liefere denselben direkt

ohne Zwischenhändler für 30 Ps . pro
Stück franco jeder Poftstaiion ganz
Deutschlands . Verkaufspreis 50 bis
60 Pf . Muster zur Ansicht stehen zur
Verfügung . 542 # »

Rechtsburea » Manteuffelstr . 38.
Steuer - , Mililär - Retlaur . , Eingaben ,
erfolgreich billigst . Auch Sonntags . [ +20

Vereiusziminer auch Zahlstelle zu
vergebm , Merfeburgerstr . 2. Schöne -
berg . _ _ +107

Architekt erteilt NMerricht . Honorar
mätzig . Herrn . Silbersdorf , Stein -
metzsiraße Nr. 58, II . Sprechstunden
5 di » 7 Uhr nachmittags . 3024b

Aufpolsterung . Mattatz « 4,00 ,
Sofa 5,00 , bei Anserttgung neuer
Polsterwarm alte in Zahlung . Gräsner ,
Zionsfirchstraße 23. 3058b

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüg « mit Futtersachen 1b Mark .
Wagner , Schneidermeister , Frank -
surterstraße 59, III . Bitte Namen
beachten ! [ 3070h

Photographie . 12 Vifii , 2 Kabinett
3 Mark 80 , auch Kinder . E. Hering .
Schönhans « All « 146. t58 *

BereinSzimmer . Opitz , Elsaffer -
straße �6. 3035b

Frisierschul «. Nachweislich best -
renommiertes Lehrinstitut . Haus -
frifur «, Brautftisuren , Ballfrisuren ,
Theaierfrisur « lehrt nur gründlich
Frau Freiölebm , Theater srikeuse ,
«Reftdmztheattr ) , Loihringerstraße 62,
Rosmthalerthor . Teilzahlung . Stel -
lennachweis . _ [ 3064b

Metallabfälle kauft Riedel , Mar¬
kos straße 43, Produktengeschäft . [ 3069b

Cigarrenfiltale mit Wohnung an
kautionssähige Leute zum 1. Avrtl zu
vergeben , wo di « Frau das Geschäft
versehen kann und möglichst der Plann
Absatz in der Fabrik hat , verlangt .
Adr . Li. 100, Postamt 37. [ 91/17

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Matz für 18 —20 Mark . Tadel -
loser Sitz , haltbare Futtersachen .
Frauke , Ackerstraße 143, Ecke Jnva -
ttdenstraße . [ 3088b

Vermjetunxev .

Ziminmp .

Möbliertes Zimmer , separat ,
Herrn , 7 Mark , Pücklerfttaße 8, Hos 3,
links .

Möblierte » Zimmer für zwei
Her « sofort zu vermieten . Hase -
mann , Schulstraße 6, vom U. [ +66

Anständiger alt « Herr kann zum
1. April auf dauernd mit ewwohn « .

Zu erfragen Stoltzenburg , Wiesen -
straße 41/42 . +66 »

Freundlich möbliertes Zimmer
für ein « Her « , sofort , 10 Mark .
Thiele , Große Franksurterstraße 75
Quergebäude , U.

BC tu ,
3063b

Sehlafatellen .

Schlafstelle ,
8l «ente .

Schlafstelle

DreSdenersttaße 38.
56/6

anständige_ für zwei
Herr « bei Duckwitz , Boeckhsttaße
Ouergebäude I . 3026b

' Freundliche Schlafstelle vermietet
Stegmann , Naunynstraße 64, IV .

Schlafstelle für Henm vermietet
Lehmann , Lausitzerpraße 40, vom U.

�rdeltsmarkt .

S4oIIon » ngsh < > t « .

Tapezierer - Lehrling verlangt
Moritz Gläf « , Rnmmelsburg , Goethe -
straße l «. 2847b »

Glasbläser nach Stockholm ( Fahrt
wird vergütet ) , welcher auf Thermo -
met « - Apparate und Schleifen von
Hähnen eingearbeitet ist, wird ver -
laugt . Näheres Otto Grave , Lrgnttii -
strotze 147.

_
30416

Sofort tüchtige Facettenschleiser .
R. Ditimeyer . _ _

3051b

Goldleist « , . Tüchtige Brundierer
finden bei hohem Verdienst dauernde

Beschäftigung «öpenickerstraße 109a .

. ftlcmpuerlehrting verlangt Vogt .
Müllerstraße 156a . 30Sbd

�Schnridrrlrhrltng verlangt Müller ,
Neanderflraße 21. 66/12

Hausierer gesucht , Dresdener -
straße 40, linke » Hofgebäude IL f +20

Junges Dienstmädchen verlangt
Leopold , Fehrbellinerstraße sünsund -
nennztg . _ _ [ 91/16

KeiibteKartonarbeiterinnen werden
verlangt , E. Backe , Kartonfabrik ,
Kastanien Wee 26. [ +58

Tüchtige Schürzennaherin für
ArdeitSstube verlangt Joseph , Koni -
mondantenstraße 69, H. 3038b

Mamsell » au ? Jacketts
Hause . 1,50 - 2,25 Mark ,
«chwcdterstraße 36.

�täheriunea und
Pankow ,

au - erm
Büge ,
3020b

außer dem
Kaiser
3009b

#

_ _ _ _ _

m
Muse . Schröder ,

Friedrichstrabe 67. _ _
Lehrmädchen zur unentgeltlich «

Erlernung der Dammschneiderei sowie
Schnittezeichnm gesucht . Engelmann ,
Oranimstraße 183. 30446

1 , Kedarteur
für di « täglich erscheinende Erfuttee
„ Tribüne » gesucht . Anttttt zum
1. Mai . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen werben möglichst bald er«
beten an dm B« lag d « „ Tribüne " ,
Erfurt , Futterstr . 7. 966L »

Die Orts - Krankenkasse
der Mechaniker

sucht sofort einen tüchtigen feder¬
gewandt « 80486

VmeanbtMen
mit guter Handschrift . Kaffenmitglled «
event . bevorzugt . Nur selbstgeschriebene
Offert « find an da » Bureau , Kloster -
straße 65/67 , zu s « d « . Beifügung
von Rückxorio verbeten .

Mamsell »
auf Jacketts für in und außer dem
Haufe . VVoväa ,

Eisend ahn straße 19, v. I .

In KnxuS - # arto » aage »
und Ost « eie « findet selbständiger
Arbeiter dauernd « Anstellung in
Oestteich . Derselbe muß ledig und
in der Erzeugung von modern «
Sachen perfekt sein . Offerten unter
1. 8. 886 »ermittelt Eranx Gutaohiniclt ,
Kottbuser Damm 8. +118

Aohtang , Holzarbeiter !
In der Mlbelttschleret von Grone -

berg . Weißensee , KSnig - Ehauffee 75,
Hab « die Sollegen weg « Lohndiffe -
renzen die Arbeit niebergelezt . Zuzug
ist strmg feruzuhaltm . 78,15

Dir OrtSvrrwaltung .

. . . . .„ THHerT
Bei der Firma Varl tzlebnl�e ,

Charlottenburg , Hab « die Kollegen
wegen Lohndifferenzen die Arbeit ein -
gestellt . Zuzug ist streng fernzuhalten .
Die Bauterr befinden sich Leipziger -
straße 73/74 , Mauerstr . 37/41 , Bau
„Nordstern - , Köpnickerstr . 33, und
Reinickendorf , Oranienburger Chaussee .

Da wir an der Baukontrolle
gehindert werden , bitten wir dt «
auf de » Baut « « beschäftigtem Slr <
heiter andrer Vrrufe , auf die in
Arbeit tretenden Rapitzputzer zn
achten und uns hiervon Mit -
teilung nach unfrem Bureau .
Kommandantenstr . KS, Fernipi .
Amt IVa Nr . « 391 . ,n machen .
*) Her Vorstand .

Aclitiiw, Tapezierer !
Die Kollegen bei der Firma Jättel .

Markgrafcnstraste 20 , befinden sich
wegen Lvhnredntttonen im Ausstand .
Zuzug ist fernzuhalten . 177/10

Tie Berbands - Leitung .
Äclitnng ! Achtang !

Parkettbodenleger !

Banhandwerker !
Die Firma Adolk iPlooh ,

Niederwallstraße 15. Zwifchenm - ister
O. Schüttle , ist gesperrt weg « Nicht -
anerlennung des Tarifs . Der Bau
befindet sich llhlandstratze - und
Preußischestraße - Ecke. 79/3

Ol« WarkstaU - Kontrollkominlatlon .

I Achtung 1
Parkettbodenleger !

Banhandwerker !
SV Die Sperre üb « die Firma
GörliNer Holzbearbeitnngsfabrit
zwischen Meisler lllaa . en :st bis

jetzt nicht anfgehohen und

gilt dieselbe so lange als gesperrt ,
bis dieselbe an dieser Stelle als ans -
gehoben erNärt wird . 77/3 *'

Die Werkatatt - KontrollkommiiSlon .

Ter Gesamt - Auflage « nirer

heutigen Rnmmer liegen Pro -

spekte bei :

des Möbelhauses lFor - lr ,
Nlretachniar A Co . in Berlin »

Jannowitz - Briilke 1.
und

des Tuch Berfandhanfe »
Conrad & Kumberg

in zkotlbuS .

Verantwortlich « Redartmr : Heinrich StrSbrl m Berlin . Für de » Fnseratentetl vnoutwortlich : Tb . « lode w Berlin . Druck und Verla « von Map Babing in Berlin .
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